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DER” Neu eintretende Abonnenten er- 
halten den Anfang des laufenden Romans 
„Helden der Pflicht“ von Nina Meyke 
kostenlos nachgeliefert. 


Der Rufen Siegeszug. 
Jeder Tag bringt neue Beweiſe dafür, daß die 
ruſſiſche Diplomatie raſtlos und unermüdlich an dem 
einen großen Ziele, der dereinſtigen definitiven Ab⸗ 
rechnung mit England, arbeitet und für die Stunde 
der Entſcheidung Alles vorbereitet, um ſ. Zt. gerüſtet 
und gewappnet auf dem Plane zu erſcheinen. Langſam 
aber ſicher zieht Rußland ſein Netz um das britiſche 
Weltreich zuſammen. Vor wenig Tagen machten wir 
erit darauf aufmerkſam, daß die Petersburger 
„Wjedomoſti“ durch eine, gleich auf den erſten Blick 
unglaublich erſcheinende Senſationsmeldung — die auch 
inzwiſchen engliſcherſeits dementirt worden ift — ganz 
erſichtlich künſtlich einen Anlaß zu conſtruiren ſuchte, 
um gegenüber dem England untergeſchobenen Plane, 
Südarabien unter ſein Protectorat zu nehmen, einen 
Vorwand für eine ruſſiſche Action zu 
ſchaffen, angeblich, um das Vordringen Englands zu 
paralyſiren. Wie richtig wir dieſen „Fühler“ beurtheilt 
hatten, geht aus einer geſtern von uns wiedergegebenen 
Konſtantinopler Meldung des officiöſen Wiener Tele⸗ 
graphenbureaus hervor, welche der gedachten Peters⸗ 
burger Meldung wie der Donner auf den Blitz folgt. 
Darnach hat der ruſſiſche Graf Wladimir Kapniſt, 
der durch ſeine verwandtſchaftlichen Beziehungen 
über reiche Mittel und ausgezeichnete politiſche 
Verbindungen verfügt, bei der türkiſchen Regierung 


Helden der Pflicht. 
Von Nina Meyke. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Sie machte ein paar ſchnelle, erregte Schritte, 
gleichſam als verſuche ſie durch die Bewegung die 
in ihr aufſteigende Bitterkeit niederzufämpien, doch 
ihre Kniee wankten — die Erregung der letzten 
Tage und Wochen, die ſchlafloſen, in Angſt und 
Sorge verbrachten Nächte hatten ihre Kräfte bis 
aufs äußerſte erſchöpft, und wieder ließ ſie ſich vor 
dem Kamin nieder und ſtarrte mit erloſchenem Blick 
in das Feuer. Immer tiefer ſank ihr Haupt auf 
die Bruſt, immer qualvoller wurden die Gedanken, 
welche auf ſie einſtürmten. Und ſchließlich waren 
es keine Gedanken mehr, ein einziges, dumpfes, 
marterndes Gefühl, welches gleich einem Rieſenring 
ſich immer enger und feſter um ihren äußeren und 
inneren Menſchen ſchloß und in dem ſie ſchließlich 
erſtarrte. : Fuer gore i y 

gr nt wa amin 
a Ge = ER durch die todte Afche glühend 
5 flüchtig auf und ſanken 
1 = fie flammten dem großen Gemach 
in ſich ſelbſt zuſammen. 1 ; F 
egen es AGC n werden, Iſe achtete nicht darauf, 
ſie hörte auch nicht, daß die jet 
Schlafgemach ſich öffnete, bemerkte nicht, l 
Mann, den fie ihren Feind nannte, dicht an ihr 
vorüberſchritt und dann, ſie bemerkend, wie von 
unſichtbarer Gewalt gehalten, ſtehenblieb und ſie mit 
theilnehmenden Blicken betrachtete. 

„Fräulein Ilſa!“ 

Verſtändnißlos blickte fie zu ihm auf; im Augen⸗ 
blick begriff fie nicht, wer vor ihr ſtand. Sie hatte 
ihren Namen nennen hören, und dieſer Laut, in dem 


26) 


etwas unendlich Warmes und Tröſtendes gelegen, 
hatte ſie aus ihrer Lethargie geweckt, ihm aber gab es 
Muth, daß 
von ſich 


ſie ihn nicht wie ſonſt kalt und hochmüthig 
5. Die Beweauna der letzten Augen- 


daß die 


blicke lag noch 


mir eine Ehre ſein, wenn meine 


um eine Conceſſion für den Bau und Betrieb 
einer Eiſenbahn in Kleinaſien unter 
Garantie des ruſſiſchen Staates nachgeſucht,. 
Dieſe Bahn ſoll von Tripolis am Mittelmeer nach 
Kuweit am perſiſchen Meerbuſen gehen, mit einer 
Zweiglinie von Nedſchef nach Chanikin an der perſiſchen 
Grenze. Eine dahingehende Conceſſion, in Verbindung 
mit mehreren vom Bewerber verlangten Vorzugs⸗ 
rechten für andere Linien, würde zunächſt 
Nordarabien unter vorwiegend ruſſiſchen 
Einfluß ſtellen, vor allen Dingen aber 
vom Mittelmeere den Ruſſen durch Kleinaſien 
hindurch einen Landweg bis dicht an die perſiſche 
Grenze eröffnen, dann aber auch den ruſſiſchen 
Streitkräften eine neue Route durch den perſiſchen Golf 
nach dem Indiſchen Ocean unter Umgehung des 
Suezcanals ſchaffen. Wenn dieſer groß angelegte 
und fein durchdachte Plan ſich realiſiren ſollte — und 
in der Türkei ſpielt ja bekanntlich der „Bakſchiſch“ 
eine ebenſo bedeutende Rolle wie in China —, 
ſo iſt die ruſſiſche Diplomatie ihrem Ziele, 
England, ebenſo wie in Oſtaſien, ſo auch 
in Perſien und an der indiſchen Grenze vom Feſtlande 
aus zu umklammern, ein erhebliches Stück näher 
gekommen. Immer deutlicher alſo zeigt ſich das 
Beſtreben Rußlands, an allen Stellen, wo es 
zwiſchen ihm und England zum Conflict kommen kann, 
dieſen Krieg durch Landtruppen ausfechten zu 
laſſen. Rußland hat wohl erkannt, daß ſeine Flotte 


der engliſchen noch für unabſehbare Zeiten nicht ge⸗ 
wachſen ſein wird, daß aber andererſeits es für Eng⸗ 


land eine ebenſolche Unmöglichkeit ſein wird, mit ſeinen 
zuſammengewürfelten Truppen mit Erfolg gegen eine 
europäiſche Großmacht zu kämpfen, zumal der 
offene Ausbruch ruſſiſch ⸗ engliſcher Feindſeligkeiten 
wahrſcheinlich das Signal zu einem Aufſtande 
in Indien fein würde, da nach zuverläſſigen 
Meldungen die indiſchen Völker nur auf einen Zuſammen⸗ 
ſtoß der beiden Weltmächte warten, um ihre drückenden 


Feſſeln abzuwerfen. So wird denn doch vielleicht, was 


Jahrhunderte lang Niemand für möglich gehalten hätte, 
in einer, wenn auch noch entfernten Epoche zur That⸗ 
ſache werden: der Kampfzwiſchen dem Bären 


ſund dem Walfiſch — nur wird er ſich nicht, wie 


man früher glauben mußte, auf demjenigen Terrain 
abſpielen, welches der König der Meere noch immer 
majeſtätiſch durchzieht, ſondern dort, wo die Pranken 
des ruſſiſchen Bären den Gegner widerſtandslos faſſen 
und in grimmiger Umarmung zerdrücken können. 


Germaniſirung des Oſtens. 


Daß ſeit einiger Zeit eine entſchiedene principielle 
Schwenkung der preußiſchen Regierung in der 
Polenfrage eingetreten ift, hat man in deutſch⸗ 
nationalen Kreiſen überall freudig begrüßt. 
fach iſt das nicht unberechtigte Urtheil laut geworden, 


ſcharfgezeichneten Antlitz, 
die Unterredung mit dem Sterbenden, wrlcher ihm 
ſein Kind, dasſelbe Mädchen mit dem rothblonden 
Haar und dem feinen, wie aus Marmor gemeißelten 


auf ſeinem 


: i pate Herz 
Geſicht, das da ſo geknickt im Seſſel lag, ans 9 

i eich und verſöhnlich geſtimmt. 

Er Wu Alles Bert 0 alle Beleidigungen, die 


& Alles vergeſſen, 
fe e oft Rak das Geſicht geſchleudert 
alle herablaſſende Kälte, allen verletzenden Spott, 
ſie war ſchutzlos, wenn der alte Mann dort die 
Augen zum ewigen Schlaf ſchloß, und ſie litt, ſie 
hatte, wenigſtens auf Augenblicke, die Maske der 
Gleichgültigkeit abgeriſſen und ſchien ihm näher ge⸗ 
rückt in ihrem en Schmerz. = 
Fräulein Iſa,“ begann er, einen Schr i 
pa „iajjen Sie Muth und laſſen ſie ſich nicht 
ganz von ihrem Schmerz bewältigen. Er iſt ja 
berechtigt und nur zu begreiflich, aber auch das 
Leben hat an den Lebenden Recht, und für das 
Leben, welches noch in ſeiner ganzen Fülle und in 
ſeinem ganzen Reichthum vor Ihnen liegt, müſſen 
Sie Ihre Kräfte ſchonen. Sie werden nicht ganz 
aj ſtehen. Was an mir liegt, um Ihnen 
+ a preia in De neuen Verhältniſſe zu erleichtern, 
RE e ee Są tu 
geſprochen und mir das Bert Eee 
im Falle ſeines Todes ein A e 
in meiner jetzigen Stellung zu ble; mwenigiien® noch 
; : g zu bleiben. Ich möchte 
er en pisiy Deute die Berficerung geben, daß ic 
wi em Dienſte i 8 z $ 
auch in dem Ihren Nel e 1 to 
fähigkeit einjegen werde, und daß Gie, gleichviel in 
welcher Lage, feft auf mich rechnen dürfen. Es wird 
ę erin Di 
Ihnen Nutzen bringen, und erſt EE p Berk 
mit Stolz erfüllen, wenn Sie mir dns gleiche Ver⸗ 
trauen wie Ihr Herr Vater entgegenbrächten / 
Er ſchwieg einen Augenblick, als warte er auf 
irgend ein Wort aus ihrem Munde, doch als ſie 
noch immer regungslos verharrte, fuhr er mit be⸗ 
wegter Stimme fort: 


\ 


Schritt näher 


Vermehrung des deutſchen Elements 


(ger viel | 7 


fich noch viel zu ſahr auf der 


Oberfläche bewege. Wenn eine fortſchreitende Poloni⸗ 
ſirung anſehnlicher Gebietstheile als nachgewieſen 
anerkannt iſt, ſo kann am Ende dagegen nur die an⸗ 
geſpannteſte, nachdrücklichſte Germantſſirungsaction 
helfen. In dieſem Sinne äußert ſich auch in einem 
Poſener Blatta Herr v. Hanſemann, deſſen deutſch⸗ 
nationales Gefühl zugleich durch praktiſch⸗öconomiſche 
Bildung die richtigſten Wege findet. Dr. v. Hanſemann 
ſchreibt zu den geplanten Maßnahmen der Regierung: 

Eigenthümlich muß es erſcheinen, daß die Staatsregierung 
für bie Stadt Poſen zunüchſt nur ſolche Maßnahmen plant, 
welche beiden Nationalitäten, der polniſchen jo gut 


wie der deutſchen, zu Gute kommen, daß dagegen von Bers 


anjtaltungen, welche eine einſeitige Förderung oder 
e bezwecken, 
nirgends die Rede iſt. Ein höherer Beamter in Poſen 
oll den Ausſpruch gethan haben: „Läßt die Regierung die 
Sonne über Poſen aufgehen, fo ſcheint fie über 2 Polen und 
1 Deutſchen. Dieſer Ausſpruch trifft den Nagel auf den Kopf. 
In den Kreiſen des Oſtmarkenvereins herrſcht Einverſtändniß 
darüber, daß die geplanten Maßnahmen der Regierung, 
ſollen fie überhaupt von Nutzen ſein, nur als der Ane 
fang einer Germaniſirungspolitik in großem 
Stile angeſehen werden dürfen. Im Landtag wird das 
Staatsminiſterium Gelegenheit haben, ſich darüber auszu⸗ 
ſprechen, ob ein umfaſſender Plan zur mirthſchaftlichen 
Förderung des Deutſchthums im Oſten vorhanden fit. Bei 
einem ſolchen Plane kann es ſich nur um Maßnahmen 
handeln, welche geeignet ſind, einen Strom deutſcher 
Einwanderung in die Oſtmarken zu lenken. 
Deutſche Einwanderung allein iſt im Stande, das Ueber⸗ 
gewicht der ſich gegen das Deutſchthum abſchließenden 
polniſchen Organiſationen zu brechen, durch Vermehrung und 
Kräftigung der deutſchen conſumirenden Be- 
völkerung und durch Hebung der deutſchen 
Production. 

Der Erfolg einer derartigen Einwanderungspolitik 
iſt ſtets davon abhängig geweſen, daß der Staat den 
Einwanderern beſondere Begünſtigungen gegenüber ihrer 
bisherigen wirthſchaftlichen Lage und gegenüber der 
anderen Bevölkerung in Ausſicht ſtellte. Bei dem 
Werke der bäuerlichen Anſiedelung könnte das heute allein 
urch Erleichterung des Bodenkredits geſchehen, 
bn das den Einwandern den Vortheil bietet, daß fte in ihrer 
neuen Heimath mit einer erheblich geringeren Grundrente 
zu rechnen haben. Zur Hebung des Handwerks 
würde es ſich um folgende Mittel handeln: 

J) Die Bewilligung ſtaatlicher Stipendien für 
den Beſuch der Kgl. Baugewerks⸗ und Handwerker⸗FJach⸗ 
ſchulen ſowie der zu errichtenden techniſchen Hochſchule 
in Danzig an Deutſche aus den Oſtmarken und 
anderen Provinzen gegen die Verpflichtung mehr⸗ 
jähriger Niederlaffung in den Oſtprovinzen. 

2) Staatliche Unterſtützung und Beaufſichtigung von 
Geſellenheimen für deutſche Handwerker am Site der Kgl. 
Baugewerks⸗ und Handwerkerſchulen in Poſen und We ſt⸗ 
preußen. 
89) Bewilligung von Niederlaſſungsbeihilfen und gering⸗ 
verzinslichen Darlehnen an deutſche auf den Kgl. Schulen 
ausgebildete Handwerker. 

Eine deutſche Tert 


erſt dadurch verſchwunden, daß die ruſſtiſch⸗polniſche Zollpolitik 
ihr den Abſatz nach Often verlegte und fie durch die oben 
geſchilderten Maßnahmen zur Niederlaſſung jenſeits der 
preußiſchen Grenze einlud. Heute liegt kein Grund 
vor, warum ſolche Induſtrien nicht in Poſen und 


Weſtpreußen ebenſo gedeihen ſollten, wie in Theilen der 


Mark und Schleſiens, ſofern ſtaatlicherſeits einige Opfer 
in Geſtalt von Niederlaſſungsbeihilſen und 
Darlehnen nicht geſcheut werden. Daſſelbe gilt von einer 
ganzen Reihe anderer Induſtriezweige. } 
Soll eine derartige Politik von Erfolg begleitet ſein, ſo 
dem Grundſatz der vielgerühmten „p a= 
Auſtedlungswerke nicht mehr 
gebrochen werden und die 
dies offen auszuſprechen. 
wer nicht 


„Es thut mir weh, 
ich Ihnen helfen könnte, 
mit Einſetzung meines eigenen Lebens, aber der Tod, 
Fräulein Iſa, nimmt kein ſolches Opfer an, er ver⸗ 
langt unerbittlich ſeinen Willen in dem Bewußtſein, 
daß keiner von uns ihm entrinnt, daß für uns alle 
einmal dieſe Stunde ſchlägt. Und ſo bleibt mir alſo 
nichts übrig, als Ihnen meine Kraft, meinen Dienſt 
. 1 u i 

Er hatte mit ſteigender Wärme geſprochen 
ſeine ernſten, dunklen Augen Aalen A en Aus- 
druck warmer Theilnahme auf ihrem regungsloſen 
im Schmerz wie verſteinerten Antlitz, welches mit 
góre Buden verrieth, ob fie ihn überhaupt gehört 

atte. * ; 
„Wollen wir Freunde werden, Fräulein Iſa 2% 
bat er warm und ſtreckte ihr in plötzlicher Auf- 
wallung beide Hände entgegen. 
Eine plötzliche Wandlung ging in ihren Zügen 
vor, das eine kleine Wort hatte ſie aus ihrer 
Lethargie geweckt, die ſtahlgrauen Augen, welche 
ſonſt mit einer gewiſſen Apathie aus dem Kranz 
tiejduntler, dichter Wimpern auf Welt und Menſchen 
zu blicken pflegten, erweiterten ſich eigenthümlich, 
ein ſeltſames, faſt phosphoriſches Leuchten ſtieg aus 
ihren Tiefen empor, und der feine Kopf mit den 
rothblonden, flimmernden Haarmaſſen ſank ein wenig 
tiefer in den Nacken. Langſam erhob ſie ſich und 
ſtand ihm gegenüber, hoch, ſchlank, mit einem un⸗ 
endlich hochmüthigen Ausdruck in dem blaſſen Ge⸗ 
ſicht, in jedem Zug die Tochter ſeines ſterbenden 
Principals und eine zukünftige Brodgeberin. 

Ich danke Ihnen, Herr — Director,“ ſagte ſie 
ohne ſeine ausgeſtreckte Hand zu bemerken, mit 
ruhiger, nur noch etwas tonloſer Stimme, „von 
dem Wunſche meines Vaters bin ich unterrichtet und 
füge mich ganz ſeinem Willen, nach welchem Sie 
noch ein Jahr in ihrer augenblicklichen Stellung 
bleiben ſollen. Während dieſer Zeit werde ich mich 
bemühen, das Geſchäft ſo weit kennen zu lernen, 
um Sie Ihrer Verbindlichkeit entheben zu können. 
Für die Bereitwilligkeit, mit welcher Sie ſich dem 


de ilinduſtrie hat es in Poſen 
zum Anfange des Jahrhunderts noch gegeben. Dieſelbe ift 


N 1898. 
Wechſel des Geſchickes ihn non 

= 8 de des 
eee alay Staates wieder befreit, ö ſelbſt 

zj zen d mit ſeinen deutſchen Mitbürgern. 

P KRIEG ca heutigen Verhältniffen it auch an einen 
dis preußische ŻE ſchluß der polniſchen Geſchäftswelt am 
meiſten Std taatsidee nicht zu denken, weil es in den 
2921190 fre der Oſtmarken wirthſchaftlich vor» 
ſüzliche ga = tft, Pole gu fein. Erſt eine grund- 
polnlſch ende rung dieſer Verhälinſſſe vermag in der 
en 5 diejenige verſöhnliche Stimmung zu 
nationalen Gegenfäg 4 oj dauernden Ausgleichung der 
ch ſind praktiſche Gedanken und Bot» 
1 ; ge, mie fte eben von einem Manne ausgehen, 
welcher dem wirklichen Leben näherſteht, als es den 
meiſten Beamten vergönnt iſt. Wenn man dieſe That⸗ 
ſache in Regierungskreiſen unbefangen zugeſtehen würde, 
ſo wäre es möglich, daß man ſich den guten und wohl⸗ 
meinenden Rathſchlägen nicht verſchlöſſe. Nur durch ſolche 
großen, weitſchau enden Maßnahmen kann 
das Ziel endgültiger Germ aniſirung 
unſerer Oſtmark erreicht werden. 


Die Flottenmanöver. 
Den Berichten unſeres Specialcorr 
Bord S. M. S. „Blücher“ — e 
folgende Mittheilungen über die Manöver der Flotte 


am Freitag: $ 
d des Flaggſchiffs „Blücher“, 
20. Auguſt. 


An Bor 

Unter dem grauen Wolkenſchleier, der das 
Himmelsblau faſt während des ganzen geſtrigen Tages 
verdeckte, ſank die Sonne ſtrahlend ins Meer; kaum ein 
Drittel ihrer vollen Scheibe deckte den Spalt zwiſchen 
Wolkenrand und Meereskimm. Ein wagerechter, roth⸗ 
glänzender Streifen zog um den halben 
Geſichtskreis herum. Noch lange nach Sonnen. 
niedergang behielt der Streifen ſeine prächtige 
Gluth. Er verrieth der Flotte das Verſteck der Torpedo⸗ 
boote, die dicht unter Land unſichtbar zu ſein glaubten. 
Nun, von den Booten ſah auch Niemand eine Maſt⸗ 
ipige oder ſonſt etwas, aber ihre ſchwarzen — 
ſäulen waren an der Stelle, wo fie den roſigen Spal 
der Kimm durchkreuzten, eine neben der anderen zu 
zählen. Da viele Dampfer dort beiſammenlagen, wie 
der ankündi mußten es Krieg e ode 
Torpedoboote fein, denn harmloſe Handelsdampfer, die 
Niemanden anflauern, fahren ſtets einzeln, nie rudelweiſe. 
Freilich wußte man auf der Flotte nichts weiter, 
daß feindliche Boote in der Nähe waren; ob ſie von 
ihrem Ankerplatz aus geraden Wegs oder auf Umwegen 
gegen die Flotte vorgehen würden, das konnte man 
natürlich nicht wiſſen. 

Ehe die Nacht hereinbrach, wurden allerlei Schutz⸗ 
und Abwehrmaßregeln auf den Schiffen getroffen; 
wachweiſe lagerten die Schnellfeuerkanontere Bei ihren 
Waffen. Signalmannſchaften beſetzten alle Ausguckpoſten, 
Maſchiniſtenmaate ſtandenzur Bedienung der Scheinwerfer 
bereit, den Schalthebel in der Hand, um den gefähr⸗ 
lichſten Feind der Torpedoboote, den Scheinwerfer, 
ſofort aufleuchten zu laſſen. Sorgfältig war jeder 
Lichtſchimmer verdeckt, der die Schiffe hätte verrathen 
können. Eine der wichtigſten Schutzmaßregeln iſt neben 
anderen die Form, in der die Schiffe ihre Unterpläge 
zu einander wählen; fte muß jo beſchaffen ſein, daß 
möglichſt viele Schiffe ihr Feuer auf anſtürmende Boote 
richten können, ohne einander zu verdecken. Deshalb 
liegen die Schiffe wie Schachfiguren auf einem ſehr 
weitläufigen Schachbrett in großen Abſtänden von ein⸗ 
ander. Die Kreuzer der Aufklärungsgruppen über⸗ 
namen den Wachtdienſt, fie dampften langſam und einzeln 

wei 55 Bogen um die verankerten Panzerſchiffe herum. 


k EEE 


che meir für meine Zu i 
Baters gefiigt Haben, bin ich Ibn 1 3 
dankbar. Was den zweiten Punkt Ihres Anerbietens 
anbelangt, | 8 
nbelangt, jo muß ich denſelben ablehnen. Ich ger 
höre zu jenen Menſchen, welche Freundſchaft nicht 
ſuchen, weil ſie an ſolche unter keiner Bedingung 
glauben, zwiſchen uns aber muß dieſelbe von vorn⸗ 
herein ausgeſchloſſen ſein. Herr Ortoſtow, ich 
aa en ab Sie das nicht felbft einſehen und 
enn e 
Bieten konnten 9 auß an e BRENNER 
„Seine Hand ſank langſam herab, und langſam 
wich der warme Ausdruck in ſeinen Augen. 
Sie haben mich bis jetzt mit einer in die Augen 
fallenden Abſichtlichkeit gemieden und mir mehr als 
ein Mal zu verſtehen gegeben, daß meine Perſon 
Ihnen antipathiſch iſt. Bis jetzt hatte ich keine 
Veranlaſſung, dem Grunde dieſes — Haſſes nade 
zuforſchen, er konnte mir gleichgültig ſein, um ſo 
mehr, da er vollſtändig unverdient war. Heute, wo 
wir uns anders gegenüberſtehen, wo wir in tägliche 
Berührung miteinander kommen werden, iſt das 
etwas anderes. Darf ich Sie deshalb um- Auf- 
pang bitten, weshalb Sie mich fo unverſöhnlich 
aſſen? 
„Weshalb ich Sie Hofe?” — ihr Auge glitt 
1 über ſeine hohe Geſtalt hin — er könnte 
Ihnen erwidern, daß der Ausdruck, welchen Sie 
ſoeben gebrauchten, ein etwas zu ſtarker iſt. Man 
braucht nicht zu haſſen, wo man Freundſchaft für 
unmöglich hält, doch ich will ehrlich ſein. Das Ge⸗ 
fühl, welches zwiſchen mir und Ihnen ſteht, iſt dem 
Haß ſehr verwandt, wenn dieſer Haß auch durchaus 
nicht Ihrer Perſon als Menſch gilt, das“ — ein 
kaum merkliches, unendlich hochmüthiges Lächeln 
huſchte flüchtig über ihre Lippen — „wäre ein zu 
großes Zugeſtändniß. Ich glaube, daß der Brod⸗ 
geber für den Arbeiter weder Haß noch Zuneigung 
fühlen kann und daß ſchon aus dieſem Grunde von 
keiner Freundſchaft zwiſchen dieſen beiden Theilen 
einer völlig getrennten Geſellſchaft die Rede ſein 
kann.“ [Tortſetzung folgt.) 


Wunſche meines armen, 


kennen zu lernen, bewunderten aufrichtig die große 


waren, ja muß man annehmen, 


den ſchweren Scheuerſteinen nicht verträgt; deshalb 


zeigt und bei den Geſchäftsleuten gerne gefehen wird. 


Die Nacht breitete wieder einen ſchwarzen Vorhang 
über die Flotte. Begünſtigt von der Windſtille gelang 
es den Flottillen nur allmählich und nach längerem 
Suchen, den Ankerplatz der Flotte zu entdecken, obwohl 
ihnen die ungefähre Lage der Schiffe bekannt gegeben 
war. Sobald der erſte Kreuzer den Feind glücklich 
entdeckt und beleuchtet hatte, begann das Schein⸗ 
werferſpiel. Mit raſender Geſchwindigkeit ſauſten die 
Torpedoboote aus verſchiedenen Richtungen mitten in 
die Flotte hinein. Faft gleichzeitig, als die vorderſten 
Boote beleuchtet wurden, begann auch ſchon das Geknatter 
der leichten Sehnellladekanonen, die zur Uebung der 
Mannſchaften mit Platzuatronen geladen waren. 
Dadurch entſprach das Bild des nächtlichen Kampfes 
noch mehr der ernſten Wirklichkeit. Generalſtabs⸗ 
offictere des Heeres, die auf den Torpedobooten den 
Angriff mitmachten, um das Weſen des Seekrieges 


Geſchicklichkeit und Nervenfeſtigkeit der Torpedoboots⸗ 
commandanten, die ſich im tiefſten Dunkel an die 
Schiffe heranzutaſten verſtanden und die im grellſten 
elektriſchen Lichte unter Volldampf ihre Boote durch die 
feindlichen Linien hindurchſteuerten, jede Gelegenheit aus⸗ 
nugend, um Torpedos abzufeuern, oder vielmehr um 
die Abgabe eines Schuſſes aus richtigem Abſtande zu 
markiren, Angreifer und Vertheidiger hatten ihre Sache 
gleich gut gemacht. Wenn man aber bedenkt, wie lange. 
Zeit die Torpedoboote dem Schnellfeuer ausgeſetzt 

i 1 daß die Schiffe hei 
ſolchem Angriff doch viel beſſer wegkommen, als die 
Boote. Sonnabend Vormittag wurden wieder allerlei 
taktiſche Fahrübungen vorgenommen. Zu dieſen 
Uebungen waren auch die alten Schulſchiſße „Stoſch“, 
„Myltke“ und „Gneiſenau“ ſchon geſtern Abend aus 
Kiel herausgedampft und hatten bei der Flotte geankert. 
Sie wurden von luſtigen Spottvögeln, die auf See nicht 
ſeltener als am Lande ſind, das „Nelſon⸗ 
geih wader“ genannt, und zwar nicht nur, weil fie 
die ſchwimmenden Gymnaſien der zukünftigen deutſchen 
Nelſons find, ſondern auch, weil ihre ſtolze, maleriſche 
Takelung aus längſt vergangenen Zeiten ſtammt. | 
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An Bord S. M. Flottenflaggſchiff „Blücher“, 
22. Auguſt. 
Nun liegt die Flotte im nuvergleichlich ſchönen 
Reichskriegshafen von Kiel. Nicht weniger als fünf 
Admiralsflaggen wehen in den ſtattlichen Reihen der 
Kriegsſchiffe. Die große Flottenſchau bei der Ein⸗ 
weihung des Kaiſer Wilhelmeanals hat bewieſen, daß 
die prächtige Kieler Föhrde einer rieſigen Flotte 
Platz und Schutz gewähren kann. Jetzt füllt unſere 
Flotte nur den inneren Hafen, kaum ein Viertel der 
ganzen Hafenfläche, die bei Friedrichsort beginnend 
5 Seemeilen tief ins Land einſchneidet. Für große 
Kriegsſchiffe ſind im innern Theile des Hafeus 
22 cen nnen mit ſtarken Ketten an gewaltigen 
Steinblöcken verankert. Die Schiffe machen mit 
einer Kette an einem . 
ſeſt, ſparen alſo die Mühe des Ankerwerfens 
und »Lichtend und liegen vor dem ſchweren Anter- 
ſtein noch ſicherer als vor dem eigenen Anker. 
Für kleinere Schiffe find noch etwa 6 leichtere 
schen Ay PE Land en r een 
iffe, nämlich „Blücher“, „Kurfür edri fr 
und „Aegier“ e an Tonnen feſt, die durch ein 


Kabel mit dem Telephonnetze der Stadt Kiel verbunden 


find, — Kaum hatten die Schiffe am Freitag Nachmittag 
an den ona e als auch ſchon die Kohlen⸗ 
prühme längſeits kamen, damit jedes Schiff ſeinen 
Vorrath an Heizſtoff ſchnell ergänzen konnte. 
ſchmutzige Arbeit wurde eifrig erledigt: ſchon am Bor- 
abend des großen Scheuerfeſtes wurden alle Schmutz⸗ 
ſpuren der Kohlenübernahme mit Waſſer und Beſen 
beſeitigt. Der Sonnabend ift nach uralter Sitte ledig⸗ 
lich den Scheuern und Putzen der Schiffe und ihrer 
Waffen gewidmet. 

Während dabei auf den alten Schiffen, die mit 
Blücher“ hölzerne Decke haben, mit Inbrunſt alle 
Räume unter Waſſer geſetzt werden, um die Spuren 
des Scheuerſandes hinweg zu ſpülen, geht's auf den 
neuen Schiffen doch bedeutend manierlicher beim „Rein⸗ 
Schiff“ zu. Die ſtählernen Decke ſind nämlich mit 
Linoleum bekleidet, das die unſanfte Streichelung mit 


muß hier der Scheuereiſer bedeutend eingedämmt 


werden, ſehr zum Nutzen der Theerjacken, die in denk 


Unteren Schiffsräumen leben. Auf einem Holzdeckſchiff 
iſt wegen der ewigen Scheuerei und Spülerei ſtets 
Sumpfluft im Zwiſchendeck, die Sonnabends noch 
dadurch vermehrt wird, daß das blankgeſcheuerte, aber 
feuchte Zwiſchendeck mit dickem Se eltuch bedeckt wird, 
am Sonntag bei der feierlichen Muſterung ik dann 
freilich das Deck ſehr ſchön rein, aber ſeine Feuchtig⸗ 
keit hält ſich infolge des Zudeckens auch is zum 
Sonntag, bei feuchtem Wetter aber auch viel länger. 
Soviel über Schiffshygiene, deren Grundſätze, dem 
ultraconſervativen Charakter der Seeleute entſprechend, 
fon vor Nelſon's Zeiten feſtgeſtellt ſind. Die Ge⸗ 
pflogenheit erinnert unwillkürlich an die Bauern, die 
beim ſchönſten Wetter ſtets ängſtlich alle Fenster ihrer 
Wobnung geſchloſſen halten, trotz der ganz verdorbenen 


Kleines Feuilleton. 
„die Chimay in der Schweiz. E 
Bor etwa drei Wochen traf die Prinzeſſin mit ihrem 

unzertrennlichen Begleiter Rigo, von Wien kommend, 

in Zürich ein, wo ſie im erſten Hotel Abſteigequartier 
nahmen. Am nächſten Tage war in der Fremdenliſte 
auch der kurze Vermerk zu leſen: „Mr. et Mme. Rigo 
et domestiques, de Paris.“ Am ſelben Abende und an 
dem folgenden ſtanden Hunderte vor dem Hotelgarten, 
um die vielgenannte Frau zu ſehen. Mit 
ordentlicher Promptheit elangte am 
Tage auch ſchon enge 


tfolgte, der ebenfo diskret 
verſtanden zogen Mr. et Mme. Rigo der 
„friſcheren Luft“ wegen auf den nahe bei der Stadt 
gelegenen Uetliberg. Nur hie und da fahren Mr. et Mme. 
in einem eleganten Zweispänner nach der Stadt, um 
Einkäufe zu machen, wobei das Paar fih nicht knauſerig 


In ſcharfem Trab geht es durch die Straßen. Der 
Radi „Director des Züricher Volkstheaters glaubte 
ſich dieje Gelegenheit für feine Caffe zu Nutze machen 
zu können, und er kündigte in markt⸗ 
ſchreieriſcher Weiſe mehrere Tage hintereinander 
die Senſations⸗Burleste „Prinzeß Chimay und Rigo 
ZZ an. Da erhob fiH aber im Publicum ein 
nteüjsungsftuem und als das ſenſationsluſtige Publicum 
in Schaaren ins Theater kam, war daſſelbe auch von 
zahlreichen Poliziſten beſetzt, die Jedem, der es wünſchte, 
deu Zweck ihres Hierſeins mittheilten. Die Theater⸗ 
beſucher waren aber damit nicht zufrieden, und als der 
Director ein anderes Stück ankündigte, brach ein nicht 
endenwollendes Johlen, Schreien und Stampfen los, 
das ſich auch ge: bei offener Scene wiederholte, 
Die Polizei hatte Mühe, Ordnung zu ſchaffen und die 
Darſteller vor thätlichen Inſulten ŻE ſchützen. 
Seit erdenklicher Zeit iſt dies das zweite Mal, daß die 
hieſige Polizei das Zenſoramt ausübt; denn man iſt 
hier gewohnt, die ſtärkſten Sachen zu ertragen. Nur 
als vor einigen Monaten der Dreyſus⸗Proceß zu einem 
ähnlichen Senſations⸗Gemälde verarbeitet wurde, unter⸗ 
ſagte die Polizei auf Reclamation. des franzöſiſchen 
Botſchafters in Bern die Aufführung des Stückes, un 
diesmal that fie das Gleiche auf die unzweideutige 
Reclamation der Zürcher Bevölkerung Gin. 


Ring eiuer ſolchen Tonne 


Die | W 


b | nun in biejem Falle fragen, ob vollendeter Mord oder 


Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Auguſt. 


in Paris ſtattfindenden Friedensconferenz deutſcherſeits 
rechtzeitig Vorkehrungen getroffen werden, daß die 
deutſchen Intereſſen auf den Philippinen nicht nur nicht 


Dienstag 


Luft. Seeleute und Landleute leben fo viel im Freien 
daß ſie genügſam werden und für ihre Wohn⸗ 
und Schlafräume nur geringen Bedarf an guter 


Luft haben. Wieviel Marine⸗Rheumatismus eine beeinträchtigt, ſondern möglichſt in irgend einer Form 
Folge des ewigen Deckplanſchens iſt, das eine gkräſtigung erfahren werden. Hoffen wir, daß ſich 
ſcheint ſtatiſtiſch noch nicht feſtgeſtelt zu fein. nicht abermals eine Enttäuſchung einſtellen werde. 


Auf allen Schiffen wird Sonnabends auch in allen 
Ecken und Winkeln gemalt, d. h. der Farbenanſtrich der 
hölzernen oder eiſernen Wände und Decken ausgebeſſert; 
Meſſingwerk, ſoviel ſichtbar, wird ganz beſonders blank 
geputzt, Geſchütze und Handwaffen bedürfen nach dem 
Waſchen der Decke auch gründlicherer Reinigung als 
ſonſt. — Stimmungsvoll ift ein Flottenſonntag im Kriegs, 
hafen; geſtern feierte die Natur den Tag des Herrn 
mit. Strahlend war die Sonne aufgegangen; auch der 
Himmel hatte „Reinſchiff“ gemacht; jedes Wölkchen, 
das ſich zeigen wollte, wurde von der friſchen 
öſtlichen Briſe weggefegt. Feierlich klangen die 
Morgenglocken der Kirche am Lande. Die 
Schiffe blitzten vor Sauberkeit außen und innen; die 
beſten, reinſten und größten Flaggen und Wimpel 
waren gehißt, blendend weiß gewaſchene Sonnenſegel 
waren über die Schiffe ausgebreitet. Unzählige Ruder⸗ 
und Segelboote umſchwärmten die großen Schiffe; 
größere Segelyachten benutzten den herrlichen Tag zu 
einem Ausflug in See. Aus benachbarten Häfen, ſo 
aus Flensburg, Sonderburg und Eckernförde liefen 
buntflaggige Vergnügungsdampfer ein, ſchwer beladen 
mit geputzten Menſchen, die alle nur der Flotte 
kamen. Inzwiſchen tauchte auf den 
Kriegsſchiffen überall der Kirchenwimpel auf, weiß 
mit rothem Kreuz, der Wimpel wird über 
die Flagge gehißt, während die Flagge ein wenig 
gedippt (niedriger geholt) wird. Wo ein Schiffspfarrer 
an Bord, predigt dieſer ; wo keiner iſt, wird von einem 


„Gr den nächſten deutſchen Militäretat ſollen, 
wie der „Nationalztg.“ von zuverläſſiger Seite beſtätigt 
wird, ſehr beträchtliche Mehr forderungen be- 
vorſtehen. Die Neubildung eines Armee⸗ 
corps mit dem Sitze in Mainz feint von der 
Militärverwaltung endgiltig in Ausſicht genommen zu 
ſein. Ferner find erhebliche Neuorganiſationen 
beider Artillerie zu erwarten, und auch die 


Infanterie⸗Regimentern, welche anläßlich der Um⸗ 
wandlung der Caprimi'ſchen Halb⸗Bataillone in ganze 


geſetzt werden, ſoll e fein, 

Herr v. d. Gröben ⸗Arenſtein erklärt in der 
perſönlicher Natur“ ihn zum Austritt aus dein „Bund 
der Landwirthe“ bewogen härten, aber keineswegs 
eine Aenderung ſeiner wirthſchaftspolitiſchen Anſicht 
ſtattgefunden Habe. 5 

— CZY 


Deutſches Reich. 


Berlin, 22. Auguſt. Nach dem Feſtmahl im Mainzer 
Schloſſe fand am Sonnabend noch enn halbftündige 


Schiffsoffieier eine erbauliche Predigt verleſen. Die bürger 
Tatbolichen Mannfchaften 1 mit Danofóooien an Re ſtatt, deren Inhalt ſich mit der 
Land geſetzt und in die katholiſche Garniſonkirche geführt. gung von Mainz beſchäftigte. Der 


Nach dem Gottesdienſt beginnt die Freizeit, vorher 
hat noch die peinlich e Muſterung des Schiffes 
und der Mannſchaften durch die F 
ſtattgefunden. Nach dem Mittagbrod ſtrömen Hunderte 
von Beurlaubten in den großen Schiffsbooten an Land; 
viele Beſucher klettern auf die Schiffe und u: ſich 
alles Sehenswerthe zeigen. Daß mancher der eur: 
laubten Abends, wenn er an Bord kommt, nicht mehr 
behaupten kann, er ſei Temperenzler, das iſt auch ein 
r Seemannsbrauch,. 3 à 
ie 22. Auguſt. I. TB.) Die Flotte verließ 
kurz vor 9 Uhr den Kieler Hafen mit öſtlichem Curſe 
und ankert vorausſichtlich Dienſtag Vormittag vor 
Warnemünde, 


Politiſche Tagesüberſicht. 


der Höhen um 
militäriſcher Seite noch keine beſtimmten Beſchlüſſe 
gefaßt, auch hänge dies von den Bewilligungen des 
Reichstages ab. R 
Anläßlich der Kaiſerparade bei Mainz 


Militärs. Das 80. Regiment erhielt auf der Achiel- 
flappe den Namenszug der Kaiſerin Friedrich, die der 
Chef des Regiments ift. Der Kaifer ſprach dann dem 
Oberbürgermeiſter ſeinen Dank und beſondere Aner⸗ 
kennung für die muſterhafte Ordnung aus, die überall 
herrſche, ohne daß er einen „Schutzmann“ geſehen habe. 
Dr. Gaßner antwortete hierauf, wenn der Kaiſer nach 
reki komme, brauchten die Mainzer keinen Schutz⸗ 
ann. ; 

„— Auf beſonderen Befehl des Katſers 
nimmt auch der älteſte Muſikdirector in der 
ganzen deutſchen Armee, der Kgl. Muſik⸗ 
director Qef if H o w vom Mecklenburgiſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 90 in Roſtock, am Kaiſermanöver Theil, 
um zunächſt bei dem großen Zapfenſtreiche in Hannover 
bt | am 3. September und dann bei weiteren Gelegenheiten 
im Manöver mitzuwirken. 5 

— Prinz Albrecht von Preußen, Regent von 
Braunſchweig, traf geſtern in Frie drichs ruh ein. 
Der Aufenthalt dauerte nur eine Viertelſtunde. Der 
Schnellzug hielt am Parkthore, Graf Rantzau und 
Geh. Rath Schweninger empfingen den Regenten. 
Nachdem der Prinz einen Kranz am Sarge des Fürſten 
Bismarck niedergelegt hatte, fuhr er mit einem Sonder: 
zug nach Hamburg weiter. 

— Es iſt noch gouni abzufehen, wann das 
Mauſoleum in Friedrichsruh fertiggeſtellt ſein wird. 
Noch nicht einmal die Erdarbeiten haben begonnen. 
Kürzlich iſt erſt der Platz abgeſteckt worden. 
December wird die Ueberführung der Leiche des 
Fürſten kaum möglich ſein. 

~ Fürſt Herbert Bismarck wird nunmehr 
5 von Schönhauſen nach Friedrichsruh über⸗ 
ſiedeln. 

— Dresden, 22. Aug. Die Prinzeſſin Friedrich 
Auguſt wurde heute Abend in Villa Wachwitz von einem 


Ausland. 

Frankreich. Paris, 22. Auguſt. Der „Eclair“ 
veröffentlicht eine Unterredung mit einem Generalſtabs⸗ 
officier der Marine über die Pläne des Marine: 
miniſters Lockroy. Hiernach fol das Nordſee⸗ 
geſchwader vollſtändig umgeſtaltet werden. 
Die vier kleinen Panzerſchiffe „Valmy“, „Bouvines , 
zJemappes“ und „Trehouart“, deren Schnelligkeit und 


Zollverband der 
einbeziehen oder ſonſtige zollpolitiſche 
Abmachungen treffen, welche die a merikaniſche 
Einfuhr begünſtigen und möglicher Weiſe Con: 
currenz dritter Nationen, namentlich Deutſchlands, noch 
mehr wie bisher erſchweren. Was wir in handels⸗ 
politiſcher Beziehung auf den Philippinen brauchen, um 
den Sieg davonzutragen oder wenigſtens auf der 
bisher breitgelegten Grundlage erfolgreich weiter 
arbeiten zu können, bleibt immer die Gleichſtellung 
mit allen andern Handelsvölkern. In den deutſchen 
Intereſſentenkreiſen giebt man ſich daher auch der be⸗ 
ſtimmten Erwartung hin, daß angeſichts der demnächſt 


meer zurückgeſchickt und in Reſerve geſtellt werden. 
Sie ſollen im Nordgeſchwader durch die gleiche Anzahl 
von Schiffen aus dem Mittelmeer erſetzt werden. Das 
Mittelmeergeſchwader fol aus Diviſionen von je neun 
Panzerſchiffen gebildet werden, welche die gleiche 
Schnelligkeit beſitzen und durch Kreuzerdiviſionen vere 
ſtärkt werden. Die Marinediolſionen im Atlantiſchen 
Ocean, in China und Hinterindien werden gleichfalls 
neugebildet und die alten Holzſchiffe durch moderne 
Kreuzer erſetzt werden. D eee 

— Der Unterſuchungsrichter Fabre wird heute 
Abend dem Staatsanwalt das Ketenſtück betreſſend die 
Angelegenheit Picquart⸗Leblois übermitteln. Am Mitte 
woch oder Donnerstag nach Rückgabe der Acten, wird 
Fabre die Entſcheidung treffen. Der „Temps“ glaubt 
zu wiſſen, Picquart und Leblois werden auf Grund 
derjenigen Beſtimmungen des Geſetzes über die 
Spionage verfolgt werden, welches die Mittheilung 
geheimer Actenſtücke, die ſich auf die äußere Sicherheit 
des Staates beziehen, betreffen. Zuſtändig für dieſes 
Delict ift das Juchtpolizeigericht. WA 

Italien. Rom, 22. Aug. Der Caſſationshof ver⸗ 
warf heute ſämmtliche Recurſe der von den Militär⸗ 
gerichten wegen der letzten Unruhen Berurtheilten. 

— Florenz, 22. 1 9 Das Kriegsgericht ver 
urtheilie den Deputirten Peſcetti wegen Theilnahme 
an den Unruhen im Mai in contumaciam zu 10 
Zuchthaus und dauernder Unfähigkeit, öffentliche Aemter 
zu bekleiden. | 


Marine 


Laut telegraphiſcher ig z 
ee e gy tedunig an das Ober = Commando 


Capitän v. Daſſel, am 20, Auguft in Digermulen (Norwegen) 
angekommen und beabſichtigt am 22. Auguſt nach e 


Im Irrenhauſe todtgeſchlagen. 

n Charlottenburg befindet ſich eine private Heil⸗ 
Bd für Nervenleidende, die von einem Herrn J. 
1 E geleitet wird. Derartige Anſtalten find im 
Laufe des letzten Jahrzehnts in den Berliner Vororten 
wie Pilze aus der Erde geſchoſſen. Der Beſitzer und 
dirigirende Arzt der Anſtalt, Achtziger, trat eine 
Sommerreiſe an und überließ ſeine Patienten der Obhut 
des Oberwärters Schneider, allerdings mit dem 
Auftrage, nöthigen Falles einen Arzt zu Hilfe zu holen. 
Zu den Pfleglingen gehörte auch der Invalide Glauert 
aus Berlin, der vor Fahren in feinem Berufe ver⸗ 
unglückt iſt und ſeitdem bald mehr, bald minder 
geiſteskrank war, weshalb ihn feine Familie in der 
Privatanſtalt untergebracht hatte. Am 3. dieſ. Mts. 
war dieſer Patient ſehr unruhig. Das gewöhnliche 
Beruhigungsmittel — „Chloralhydrat“ — verſagte in 
dieſem Falle. Der Wärter rieth, einen Arzt herbei⸗ 
zuholen, der Oberwärter meinte indeſſen, ger werde 
ſchon allein den Patienten zur Ruhe bringen. Das iſt 
ihm auch für ewige Zeiten gelungen. Er ſchlug den 
Patienten halb todt und als dieſer winſelnd wie ein 
Hund im Bett lag und der Wärter ſich mitleidig mit | 
dem Kranken beſchäftigte, ſtellte er mehrere Rißpen⸗ 
brüche feſt. Als der Oberwärter dies hörte, meinte er 
ſofort: „Wenn das herauskommt, dann ſind mir mindeſtens 
zwei Jahre ſicher!“ Um das „Herauskommen“ — 
was bei der Ueberführung des Mißhandelten 
nach einem Krankenhauſe unvermeidlich geweſen 
wäre — zu verhindern, griff der Herr Ober⸗ 
wärter zu einem Gewaltmittel. Er gab dem 
Kranken eine ſo ſtarke Doſis Chloralhydrat, daß der⸗ 
ſelbe einſchlafen mußte — zum ewigen Schlaf. Am 
andern Morgen war der Kranke für immer geheilt — 
mit andern Worten, er war todt. Hatte der Ober⸗ 
würter gehofft, daß ein herbeigeholter Arzt Aera 
eine Herzlähmung als Todesurſache annehmen wy 
fo hatte er die Rechnung ohne den Wärter gemacht, 
ber dem Arzte, welcher den Todtenſchein aus ſortſezen. S. M. Ge, 
ſtellen ſollte, reinen Wein einſchenkte. Der Arzt | 19, Aug. in den Kieler Hafen eingelaufen. S. M. S. 
that nun ſeine Pflicht. Er erſtattete die ihm vor⸗ „Carola“ hat am 19. Auguft in Kiel die Wachtſchiffs⸗ 
geſchriebenen Meldungen, die Leiche wurde von der geſchäfle von S. M. S. „Fr 
Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt, und da die Obduction S. M. S. „Rhein geht am 23. Auguſt durch den Kaiſer 
ergab, daß die Angaben des Wärters im vollſten] Wilhelm ⸗Cänal nach der Elbe und Jade in See und kehrt am 
Umfange auf Wahrheit beruhten, ſo wurde der Ober⸗ 


märter in Unterſuchungshaft genommen. Es wird ſich Wilhelmshaven, vom 2—4, September Cuxhaven und vom 
1 e fr ; Aka‘ 5. September ab Kiel. S. M. S. ‚Albatrof‘ fit am 
Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge vorliegt. Jeden⸗ 20. Auguft 50 der Weſermündung kommend in Wilhelms⸗ 


falls dürfte der Fall vielen Staub aufwirbeln. 


Bildung der dritten Bataillone bei den neuen 


Bataillone zunüchſt nur aus zwei Bataillonen zuſammen⸗ © 


„Deutſchen Tagesztg.“ daß „zumeiſt nur Gründe rein R 


verlieh der Kaiſer zahlreiche hohe Orden an höhere 


Vor 


Töchterchen entbunden, welches kurz nach der Geburt ſtarb. 


Artillerie nicht mehr genüge, ſollen nach dem Mittel⸗ $ 


Jahren] gą 


„fälle, wolkig, ſchwül. 
ar dh 
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Sport. 


(Schwed. Leib⸗Gde.⸗Huſ.) dpr. St. Balement. (Bef.) 3. 
20. — 


„Fiorentina“ 
Roſen's dbr. St. „Santa 
Roja” (Beſ. 2, Hrn. A. W. Behrens F.⸗St. „Maggie Mac“ 
(Bej) 3. Tot. : 87: 10. Platz: 114, 90:20. — 5. Preis vom 
Präſidenten. Ehrenpreis und 5000 Mk. Handieap. Jagd⸗ 
ennen. Diſt. 5000 Meter. Major Kimerle's (4. Chev.) 
F.⸗W. „Sonderling* (Bel) 1, Hrn. F. Niemann's br. 
H. „Beffroi“ (Ot. v. Lettow) 2, Hrn. Erik's br. St. „Wood⸗ 
voje” (Et. Gr. Cl. Rojen) 3. Tot,: 24:10. Platz: —, —: 20, 
— 6. Altes Schloß⸗Hürden⸗ Rennen. Turf⸗Club⸗Preis 
3000 Mk. Difi. 3200 Meter. Hrn. H. v. Ropes br. H. 
„UndoLlf“ , Capt. Lumley 's br. H. „$ejperian” 2, Hrn, 
u. Thieles br. H. „Pfadfinder“ 3. Tot: 16:10, Platz: 28 
40, 26 ; 20. 
Rennen zu Budapeſt. 
2 uguſt 


St. Stefanspreis 80 000 Kr. Diſtanz 1800 Meter. Hrn. 
A. Dreher's br. H. „Gagerl“ 1, Bar. G. Springer's br. 
H. „Or⸗dur“ 2, Hrn. G. 
Tot.: 132 : 5. Platz: 122, 58, 72 : 25, 


Neues vom Tage. 
7 Brände, 

Oldenburg, 23. Auguſt. (W. T.⸗B.⸗Telegr.) In Jade: 
berg find 2 große Bauernhöfe völlig nied er» 
gebrannt. Der Schaden an Vieh und Vorräthen iſt ſehr 
bedeutend. i 

„Preßburg, 28. Auguſt. (W. T.⸗B.⸗Telegr.) Der Martta 
flecken Lupin a im Waagthal tft vollſtändig nieders 
gebrannt, wobei mehrere Kinder in den Flammen um⸗ 
kamen. 100 Wohnhäuſer find eingeüſchert. 

P Selbſtmord. 

Köln, 23. Auguſt. (W. TB. Tel.) In dem benachbarten 
Kalb hat fiH eine Ingenfeursgattin tm Familienkreiſe vers 
giftet und der Liebhaber, ein Photograph, fi erſchoſſen. 

A Verſuchter Gattenmord. 

Mainz, 28. Auguft, (W. TB. Tel.) Die Arbeiterfrau 
Gallert ſuchte ihren ſchlafenden Gatten, der ſie mißhandelt 
gesch lich Hals abzuſchneiben, verletzte ihn aber nicht lebens⸗ 
gefährlich, 


a Duell. 

Waitzen, 28. Ang. (W. T. B. Telegramm.) In einem 
Sübelduell mit einem Schifſslieutenant erhielt der 
Honvedrittmeiſter Zulovits gleich beim erſten Gange 
mehrere gefährliche Kopfwunden. 

l Vom Blitz erſchlagen. 

Landau, 23. Aug. (W. TB. Telegramm.) In einem 
benachbarten Orte wurde eine Frau und ein Mann vom 
Blitz erſchlagen, ein anderer Mann ſchwer verletzt. 

f Abſturz in den Bergen. 

Der Kaufmaun Karl Kir omann, Seetlonsvorſteher 
des öſterreichiſchen Touriſtenelubs, ſtürzte von der Zirpit⸗ 
ſpitze ab und erlitt dabei ſchwere Verletzungen. 

5 Luſtmord. 

Waldenburg i. Schl., 22. Auguſt. In Fellhammer tft 
der feit Freitag vermißte ö⸗jährige Bergmannsſohn Guftav 


Janke als Leiche gefunden worden. Dieſelbe iſt entſetzlich 


verſtümmelt, denn Hals und Leib find aufgeſchnitten, ferner 


ift ein Ohr abgetrennt und der Körper noch in anderer 
Weiſe verſtümmelt. 


- : Hitze. 

Paris, 22. Aug. Die Hitze verurfachte ge tern 
und in den Provinzen etwa 20 Fälle ad 3 
denen zwei tödtlich verlaufen find. Die militäriſchen Behörden 
treffen ſtrengſte Anordnungen, um Ueberanſtrengungen bei 
den großen Manövern zu verhindern, e 

Schiffszuſammenſtoß. 

Hamburg, 22. Auguſt. Zwiſchen dem der hieſigen Firma 
H. J. Perlb ach u. Co. gehörigen Dampfer „Hamburg 
und dem engliſchen Dreimaſtſchooner „Catherine“ fand 
Sonntag früh 45 Seemeilen von London entfernt in dichtem 
Nebel ein Zuſammenſtoß ſtatt, bei welchem die „Catherine“ 
ſo fort Tant. Von der aus neun Perſonen beſtehenden 
Mannſchaft konnten nur der Steuermann und der aus 
Leipzig ſtammende Schiffs junge Bille gerettet werden; die 
übrigen Sieben ertranken. Von der Mannſchaft des 


Hamburg“ wurde ein Matroſe durch Herabfallen eines 


Theiles der Takelung getödtet. 

Der Selbstmord eines 10 jährigen Mädchens, 
der Tochter des Stenographen Guyon, ruft in Paris große 
Aufregung hervor. Das Mind hatte ſich am Donnerstag 
um 2 Uhr Nachts aus dem Fenſter geſtürzt und blieb tobt 
im Hofe liegen. Es wollte ſich durch den Tod der ſchlechten 
Behandlung ſeitens der Mutter entziehen. 
der Blätter von dem Zuſtande des kleinen Mädchens 
ſind haarſträubend. Das Kind beſtand in Wahrheit aus 
Haut und Knochen. Die Beine waren kaum ſtärker als 
inger. Man ſtaunt, wie das Kind ſich auf die Fenſter⸗ 
brüſtung zu ſchwingen vermochte. Man vermuthet deshalb, 
daß die Eltern das Kind aus dem Fenſter geworfen haben. 
Unter dieſem Verdachte wurde 
verhaftet. 

W Gattenmord oder Unglücksfall 2 

Nom, 22. Auguft. In den erſten Tagen des Juli 
wohnte ein neuvermähltes Paar im Hotel Sirene bei Sorrent. 
Eines Abends kehrte von einem lärgeren Ausflug, welchen 
das Paar längs des Felſenufers unternommen, der Mann 


allein in das Hotel zurück und erzühlte dort 
ziemlich gelaſſen, ſeine Frau wäre bei Poſitano, 
während ſie auf der Straßenbrüſtung figend ihren 


Schuh ſchnürte, ins Meer geſtürzt. Die Gendarmen 
fanden auch die Frau in einer 60 Meter tieſen Strandſchlucht 
als Leiche vor. Der Mann wurde zwar verhaftet, gegen 
Caution aber wieder auf freien Fuß geſetzt, weil angenommen 
wurde, daß in der That ein Unglück vorliege. l 
zehn Tagen trafen nun an der Unglücksſtelle zur Beſichtigung 
derſelben Agenten einer Verſicherungsgeſellſchaft ein, welche 
erzählten, daß das Leben der verunglückten Frau mit 
250000 Frances verſichert fet. Nun ſchöpfte die Behörde 
Verdacht und fahndet auf den Mann, welcher Poſſel heiß / 
und franzöſiſcher Abkunft ift. 5 8 
Bei einer Luſtſahrt 
außerhalb des Hafens von Bogenje in Dänemark kenterte 
ein Segelboot. Es ertranken ein älterer Herr, eine 
junge Dame und zwei Knaben. Ein Herr und eine Tochter 
des ertrunkenen älteren Herrn wurden gerettet. 
N Beim Baden 
im Rhein ertranken am Sonntag bei Schierſtein dret 
ünner, welche die Strömung fortriß. 
Mit einem geladenen Revolver j 
hantirte in Langenſalza am Sonntag Vormittag der 19% 
jährige Arbeiter Otto Volkmann. Plötzlich ging ein Schuß 
los und traf die in der Nähe ſtehende 4 jährige Tochter des 
Arbeiters Werner, welche ſofort tödlich getroffen niederſtürzte 
Hierauf ſchoß ſich Volkmann zwei Kugeln in die linke Seite 
welche ſeinen ſofortigen Tod zur Folge hatten. 


Lorales. | 


„ Witterung für Mittwoch, den 24. August. Regen 
Neil, S.A. 4.89, GU. 74, M. A. 1.45, 


, Perſonalien. Dem Thierarzt Hugo Kiſſuth aus 
Graudenz iſt die commiffariſche Verwaltung der Kreis⸗Thier⸗ 
arztſtelle für den Kreis Guhrau, mit dem Amtswohnſitz in 
Gührau übertragen worden. ; 

= Zum Nachfolger des Propinzialſteuerdireetors 
Herrn Geh. Oberfinanzrath Kolbe, der am erſten 
October in den Ruheſtand tritt, war, wie uns aus 
Berlin gemeldet wird, der vortragende Rath im 
Miniſterium Geh. Oberfinanzrath Erdtmann⸗Berlin 
auserſehen. In Folge des Todes des Provinzial⸗ 
ſteuerbirectors von Brandenburg, Herrn v. Pommer: 
Eſche, ſoll die Ernennung des Herrn Erdtmann zum 
Danziger Provinzialſteuerdirector wieder in Frage ges 
ſtellt ſein. Wie uns von betheiligter Seite verſichert 
wird, würde man in hieſigen kaufmänniſchen Kreiſen 
die Berufung des Herrn E. nach Danzig mit lebhaften 
Sympathien begrüßen. 


v. Rohonezy's F.⸗H. „Eiterfi 8, 


Die Schilderungen, 


das Ehepaar Guyon 


Vor etwa 
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v. Gofler nach Berlin ſchreiben die „Berl. Polit. 
Nachr.“: Herr Oberpräſident, Staatsminiſter von 
Goßler iſt in Begleitung des Herrn Directors 
Marx⸗Danzig hier angekommen und hat geſtern mit 
den Directoren verſchiedener größerer Finanzinſtitute 
Beſprechungen gepflogen, bei welchen es ſich vornehm⸗ 
lich um zweckmäßige Geſtaltung der Creditver⸗ 
hältniſſe im Often, insbeſondere um Concen⸗ 
trirung der in unſeren Oſtprovinzen domieilirten 
Banken gehandelt haben dürfte. s : 

* Umwandlung der Weichſelſtädtebahn in eine 
Vollbahn. Die jeit längerer Zeit angeſtrebte Um- 


wandlung der Weichſelſtädtebahn Thorn = Marienburg 


in eine Vollbahn hat jetzt, nach einer telegraphiſchen 
Meldung aus Thorn, Ausſicht auf Verwirklichung. 
Der Giſenbahnminiſter hat von der Eiſenbahndireetion 
Danzig ausführlichen Entwurf über die Bahn einge⸗ 
fordert. 

* Panzerſchiff „Freya“. Das auf der Kaiſerlichen 
Werft erbaute Panzerſchiff „Freya“ wird am 26. das 
große Schwimmdock verlaſſen. Der Termin für den 
Veginn der Probefahrten iſt verſchoben worden, anſtatt 
Ende Auguſt werden die Probefahrten erſt Ende 
September erfolgen. Die Beſatzung für die „Freya“ 
trifft Mitte nächſten Monats hier ein, die Indienſt⸗ 
ſtellung wird am 1. October in Kiel erfolgen. 

* Der Danziger Wohnungsmiether⸗Verein wird, 
worauf wir unſere Leſer auch an dieſer Stelle noch beſonders 
hinweiſen wollen, am nächſten Sonntag ſein erſtes Sommer⸗ 
jet im Milchpeter veranſtalten. Fur dafielbe iſt ein 
retches Programm ausgearbeitet. Der Reinertrag des 
Feſtes ſoll dem Unterſtützungsfonds des Vereins zufließen. 
a verweiſen auf das betreffende Inſerat der heutigen 

ummer. i 

* Das erite große Prachtfeuerwerk, das der be- 
kannte Pyrotechniker Herr Berkholtz aus Hamburg 
am nächſten Donnerstag auf der Weſterplatte 
abbrennen wird, verſpricht nach dem in unſerer 
heutigen Nummer mitgetheiltem Programm außer⸗ 
ordentlich reichhaltig und farbenprächtig zu, werden. 
Nicht weniger als 25 Nummern enthält das 
Programm, darunter befinden ſich ganz beſonders 
prüchtige Schauftüde, die hier noch nicht gezeigt 
worden find. Der Beginn des Feuerwerks iſt auf 
81, Uhr feſtgeſetzt. Demſelben wird ein großes 
Militär⸗Concert vorhergehen. Hoffentlich wird Herr 
Reißmann an dem Abend durch reichen Veſuch für 
alle ſeine Mühe und Unkoſten entſchädigt werden. 


* Stiftungsfeſt. Der hieſige Ortsverband der Hirſch⸗ 


Dunkerſchen Gewerkvereine feiert am nächſten Sonntag im 
Cafes Moldenhauer das Feſt feines 30jährigen Beſtehens. 

* Nene Beſtellungen auf Schiffsbauten bei 
Schichau. Die großartigen Ergebniſſe, welche die im 
Frühjahr für die Chineſiſche Regierung auf der 


Schichau⸗ Werft in Elbing fertiggeſtellten Torpedo- 


jäger erzielten (Geſchwindigkeiten von 33 bis 34 Knoten 
mit verhältnißmäßig ſchwerer Belajtung), haben die 
Kaiserlich Deutſche Admiralität veranlaßt, garnicht exit 


die Ergebniſſe des vor 2½ Jahren der Firma 


Thornyeroft verſuchsweiſe beſtellten Torpedo⸗ 
jägers, welcher ſchon im vorigen Frühjahr fertiggeſtellt 
ſein folte, aber bis heute immer vergeblich Probe- 
fahrten machte, abzuwarten. Die Kaiſerliche Torpedo⸗ 
Inſpection hat daher die ſämmtlichen zu vergebenden 
Torpedoboote allein der Firma Schichau⸗Elbing 
in Anftrag gegeben. Dieſe Boote unterſcheiden ſich 
vollſtändig von dem engliſchen Deſtroyer, indem ſie ver⸗ 
hältnißzmäßig viel ſtärker und ſeefühiger gebaut werden 
und bei einer verhältnißmäßig hohen Belaſtung eine 
höhere Geſchwindigkeitsgarautie haben. Im Innern 
find diejelben mit viel größerem Comfort und practi- 
ſcheren Einrichtungen verſehen, und tragen dieſelben 
ebenfalls eine verhältnißmäßig größere Armirung. 
Auf Grund der vorzüglichen Ergebniſſe dieſer bei 
Schichau für die Chineſiſche Regierung erbauten Boote 
hat ebenfalls vor einigen Wochen die Stalienijhe 


Marine der Firma Schichau 4 derartige grobe Deſtroyer 


beſtellte und die Kafſerlich Ruſſiſche Marine beſtellte 
ebenfalls vor mehreren Wochen 4 große derartige 
Deſtroyer und einen großen geſchützten Kreuzer von 
18000 Pferdeträften und 25 Knoten Geſchwindigkeit. 
* In Geſtalt einer Blumen ⸗Corſofahrt mit 
darauf folgender Prämiirung fol am kommenden 


Sonntag auf dem Rennplatz bei Zoppot das erfte, 


Meeting für Radfahrer abgehalten werden. 
Die Preiſe beſtehen aus werthvollen Gaben, außerdem 
erhält der Inhaber reſp, die Inhaberin des beſtge⸗ 
ſchmückten Rades eine ſilberne Erinnerungsmedallle. 
Der Beginn der Corſofahrt iſt auf Nachmittags 3 Uhr 


feſtgeſetzt. Nach derſelben foll auf Thal mühle ein. 


Gartenfeſt veranſtaltet werden. Das übrige be⸗ 
ſagen die Inſerate. A RT 

* Winterfahrplan der Marienburg⸗Mlawkaer⸗ 
Gifeubabn. Nach dem vorliegenden Entwurf des 
Winterfahrplans treten vom 1. October ab gegen den 
Sommerfahrplan folgende wichtigere Aenderungen ein: 
Richtung Marienburg⸗Mlawka Zug 9 (Abf. 
Marienburg 6,43 früh), welcher jetzt nur bis Dt. Eylau 
verkehrt, wird bis Montowo durchgeführt, Ankunft 
Montowo 10,24 Vorm.; Zug 1 (aus Marienburg 9,35) 


trifft in Illowo 33 Minuten ſpäter ein (2,02 Nachm.), 


ebenſo Localzug 5 30 Minuten ſpäter in Dt. Eylau 
(12,00 Nachts). Richtung Mlawka⸗ Marienburg 
Zug 2 aus Dt. Eylau 39 Minuten früher (4,21 früh), 
in Marienburg 7,50 Morgens; Zug 10 (jetzt Zug 6) 
verkehrt zwiſchen Montowo und Marienburg (aus 
Montowo 12,20 Mittags, in Marienburg 3,46 Nachm.); 
gug 6 (jetzt Zug 10) Abfahrt Illowo 2,42 Nachm., in 
Marienburg 7,09 Abends; Localzug 12 Löbau⸗Dt. Eylau 
trifft in Dt. Eylau 42 Minuten ſpäter ein (9,22 Abends). 
Der Gang der übrigen Züge bleibt derſelbe wie im 
Sommer⸗Fahrplan. Auf der Strecke Löban⸗ 
Zajonskowo werden zwei neue Züge 19 und 20 
eingelegt Zug 19 aus Zajonskowo 4,35Nachm.,, infLöhau 
4,59 Nachm., Zug 20 aus Löbau 3,55 adm, in 
Zajonskowo 4,17 Nachm. 

* Eine einmalige Provinzial ⸗Kirchen⸗Collekte ift 
von Seiten des Ober⸗Kirchenraths für das Bethaus in 
Sittnow genehmigt worden. 

* Café Sängerheim. In dem feſtlich decorirten und 
durch Hunderte von farbigen Lämpchen und Lampfons 
prächtig beleuchteten Garten des Café Sängerheim hatte ſich 


eſtern Abend ein zahlreiches Publikum r er A cl 8 


` kärkten Hauscapelle unter 
. ae 6 29 5 f und namentlich den Vor⸗ 


des Herrn R. A A 
r teh Würger ae 4 2 1 ees 
Stävte von ca, 60 nden fonder reichen Beifall, 3 
das herrliche Lied „Wie die wilde Rof’ im Wald“ von Mair, 
die Köhler ſche „ Waldandache weż dem eine Reihe Geidnge 
Wirkung war der letzte Theil, in daeßracht wurden. Hier⸗ 
unter Orcheſterbegleitung zu Gehör BOL und mußte ſich 
bet ernteten die Sünger ſtürmiſchen RAK Dankgebet aus 
M ka akty zj mf e 
den niederländiſchen Vol£öliei neert fein 
a poi ae Erſt fpiit Abends hatte das Co 
nde erreicht. 2 13 en des 
* win Sommer⸗Dominik wird zum kp Z 
Vaterländiſchen Frauen ⸗ Ben nd Nach⸗ 
Neufahrwaſſer am nächſten -Sonna K JA 
mittag auf der Weſterplatte veranſtaltet wer ben 
ſelbe wird, worauf wir heute ſchon hinweiſen Be 
allerlei Kurzweil für Jung und Alt bieten. Der 
ginn des Feſtes iſt auf Nachmittag 4 Uhr cht 
an an einem großen Milttär⸗Concert wird es nich 
ehlen. 3 
* Mondſchein⸗Poſtkarten und Karten vom Flotten⸗ 
Manöver der Dentſchen Marine, das ift das Neneſte auf 
dem Gebiete der illuſtrirten Poſtkarten, die Clara 
Vernthal in den Handel gebracht hat. Die Mondſchein⸗ 
8 w eee gearbeitet, ſind ganz beſonders 
g 


* Bu der Reiſe des Herrn Oberpräſidenten 


feſtgeſetzt. T 


n Su r 


* R s * 5 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſchon hinweiſen wollen, am nächſten Sonntag ein Wohlthätig⸗ 
keits⸗Concert veranitaltet werden, deſſen Ertrag zum Beſten 
der Kirchengemeinde Altſchottland 
Inſerat.) i Al u 

* Die Herbſtübungsflotte trifft, wie bereits mite 
getheilt, am Nachmittage des 26. Auguſt auf unſerer 
Rhede ein, fie hat dann eine Aufklärungsübung in der 
Oſtſee beendet. Am Sonnabend, den 27. d. Mts. 
werden in Neufahrwaſſer Kohlen und Proviant ein⸗ 
genommen, Sonntag ijt Ruhetag, Montag ift Dienft| & 


Gottlieb Weiß, hier und 
zu Altweichſel. 


erfolgt die Abfahrt der Flotte. Zu der Proviant⸗ 
und Kohlenübernahme ſtellt die Acetiengeſellſchaft 
„Weichſel“ am Sonnabend eine größere Anzahl 
Dampfer. Draußen auf der Rhede vor Neu⸗ 
fahrwaſſer werden folgende Schiffe vor 
Anker gehen: „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, 
„Brandenburg“, Wörth“, „Weißenburg, 
„Baden“, „Bahern“, „Oldenburg“ und 
event. die V. Diviſion, beſtehend aus den Schul⸗ 
ſchiffen „Sto ſch“, „Moltke“ und Gneiſenau“. 
An der Oſtmole gehen nachſtehende Schiffe 
in folgender Reihenfolge vor Anker: „Hagen“ 
„Aegir“, „Odin“, „Blücher“, Torpedoboot „8 65% 
die C-Divifion und die D-⸗Diviſion, an der Weſtmole 
legen die Schiffe „Frithjof“ und „Beowulf“ und!“ 
im Hafenbaſſin das Panzerſchiff „Heimdall“ 

an. In Neufahrwaſſer am Fort Bousmard 
legen an die Schiffe „Greif“, „Pelikan“, „Pfeil“ 


S. des Malergehilfen Paul. 
Clara Nennemann, 3 


Bar. 
Mill. 


Stationen. 


Maſchinenraum des Schiffes „Vinetg“ von der Hauptwelle 
erfaßt und dabei erheblich verletzt. — Der Kohlenarbeiter Paul 
Schumann ſtürzte guf der Kaiſerl. Werſt in einen Bording 


Der Arbeiter Albert Flockenhagen aus Obra wurde heute 
auf dem Langenmarkt von Krämpfen ereilt. Beim Fall zog 
F. fig einen complieirten Bruch des Naſenveius zu. Die 
Verletzten fanden ſümmtlich Aufnahme im Lazareth Sandgrube. 


welche geſtern weſtlich von 


depreſſion lagert über 


1 Traft kief. Kantholz, eich. Schwellen und Rundklötze von 
N. Heller, Wlodowa durch A. Guteck an Munz, Weßlinken. 
11 Traften eich. Schwellen und Stäbe, tiet. Schwellen und 
Sleeper von Plater, Dombrowitza durch J. Chajewski an 
Duske, Bohnſack. 1 Traft eichene Plancons, Schwellen, 
Kantholz von N. Hornſtein, Schoppe durch C. Hornſtein an 
Mentz, Bohnſack. z 
„ Giulaget Schleuſe, 22. Auguſt. Stromab: 
7 Kühne mit Ziegel, 1 mit Holz, D. „Linau“ und „Tiegen⸗ 
hof“ von Elbing mit diverſen Gütern an v. Rieſen⸗Danzig, 
D. „C. Schmidt“ von Neuteich mit 48 To. Oelſaat an 
L. A. Wilde⸗Danzig, D. „G. Krüger“ von Neumünſterberg 
mit 25 To. Oelſaat an H. Stobbe⸗Danzig. Stromauf: 
6 Kähne mit Lohlen, 2 mit Faſchinen, 3 Tankſchiffe mit 
Petroleum, D. „Friſch“ von Danzig mit diverſen Gütern an 
A. Zedler⸗Elbing, D. „Neptun“ aus Danzig mit diverſen 
Gütern an Nonnenberg⸗Graudenz. Zw 
* Meſſerſtecherei. Bei einer Feier kam es geſtern 
Abend in einem Hauſe der Schichauſſchen Colonie zu 
einer Schlägerei, bei der auch das Meſſer eine Rolle 
ſpielte. Die Schiffszimmergefellen Wegner und 
Froh wurden durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt, 


Magdeburg, Mittags. 
Baſts 889 Mk. 10,45 Termin 


ſtahl einer Freundin, bei der fie auf Beſuch weilte, ein] ruſſiſchen zum Tranſtt roth 
Sparecafſenbuch über 320 Mk. Sie wurde verhaftet und Heute | per Tonne. 
in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. Roggen unverändert. 
* Polizeibericht für den 23. Anguft. Verhaftet:] Mk. 117, 6/9 Gr. Mk 1 
12 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Be⸗ 
drohung, 1 wegen Trunkenheit, 2 wegen ruheſtörenden Lärms, 
5 wegen Umhertreibens. Obdachlos: 1. — Gefunden: 1 blaue 
Schürze, 1 Stück blaue Leinwand, 1 weißes und 1 rothes 
Taſchentuch, 2 Schlüſſel am Bande, 2 Schlüſſel und 1 Schnäpper 
am Ringe, 1 grünes Portemonnaie, Quittungskarte der 
Auguſte Schmibt, Pferde⸗Unterſuchungsbuch des Händlers 
Johann Kaczikowski, 1 Hemde, 1 Chemiſett und 2 Kragen, 
abzuholen aus dem Fundburrau der Köntglichen Polizei- 
diseetion. 1 braunes Jaquet mit Quittungskarte für Arbeiter 
Wilhelm Nieske, abzuholen aus dem 10, Polizei⸗Revierbureau, 
1 goldene Broſche, abzusolen von Maſchinenmeiſterfrau Weiß, 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 10, 1 Lombardſchein über Schuh⸗ 
waaren, abzuholen von der Reſtaurateurin Ottilie Kühl, 
Breitgaſſe 101. — Verloren: Krankencaſſenbuch des Julius 
Nötzel, 1 Handarbeit, 4 Meter Tüll nebſt Scheere abzugeben 
im Fundbureau der Königl. Polizeidireetion. 


Mk. 235 ver Tonne bezahlt. 


Tonne gehandelt. ę 
Weizenkleie feine Mk. 
Noggenkleie Mk. 3,65, 

50 Kilo bezahlt. E: | 

Spiritus unverändert. 


Mai 38 ½½ nominell. 


Berliner 
22. ; 


Provinz. 


23011 8 
4% Reichsanl. 102.25 
Soła p 102.40 
am nächſten Sonntag im Victoria⸗Hotel ein Garten |4 pr. Goni. 10550 


vorſtellung durch das Perſonal des Kurtheaters 3 
folgen fot. e i | along 9400 9020 
Elbing, 21. Auguſt. 0 itp. 1 91— N 
AA beſchäſtigte Arbeiter Schubert exirunf AA ec 3 
heute Vormittag im Elbingfluß. Sch. war men 1100.50 a 
und hinterläßt eine Frau mit 5 Kindern. — Ein] Berl. Hand. Gef 167 20 |1 18 
Radwettfahren veranſtalteten heute ee Pane ad hr 192 50 
die N x „Radfahrer⸗Clubs Elbing von pl 2 eurie Bank 20750 10. 
2 e Ą ióc.= 201. 1 
Deppmańm iche Staffeehänschen als Ziel. 100 Kilo⸗ Dresb. Bank 202.60 262.25 
nite fih eine Strecke von I feld,] Det, Gred, uit. 19.0 |225 40 
Holland, Maldeuten, Saalfeld, 5% tl. Rent. | 92.25 | 92.50 


mittag A de e Goldvente, | 94— | 94— 
er Henna, iefchfeld nach Schön⸗ 4% ung. „ 102.50 102.50 
bei diejem | 1880 er Ruſſen 103.10 102.90 


` bing” legie a 
N Say Deltitlatew: Borchert in 4 Stunden 


16 Minuten zurück. Der zweite Läufer fiel kurz am 


atte. 
Lieſerungsgandel war die $ 


Standesamt vom 23. UŁ 
Geburten: Bäckermeiſter Karl Aug: st 


— Zimmermann Wilhelm Stangenberg, S. — 


Scbloßſergeſelle Eugen Kiehl, T 
ka” 0! A „X. — snführe 
2 9 eimann, T. — Unehelich 1 T. ee 
Aufge pot. a 25 f ee Kramer und 
Albertine 2 DR ag zer Julius "Otto | y; ; ; 
Runge und Fang Senn Wiek. geßzer lichen Hochamt begaben fi 
Friedrich Wilhelm Lange und Emma Martha geſtern in feierlichem Zu 


* Wohlthätigkeits⸗Concert. Im Cafs Richter zu[ Koszutowski. Sämmtlich hier. — Maurer Eduard 
Ohra wird, worauf wir im Intereſſe des guten Zwecks heute Goertz zu Schöneberg und Anna Marie Rudſins ki, 
hier. — Malergehilfe Hermann Georg Bacher, hier und 
Martha Amanda Gottwald zu Schwintſch⸗Hinterfeld. — 
beſtimmt ijt. (Siehe auch] Kgl. Aſſiſtenzarzt im Inf.⸗Regt. Nr. 128 Dr. Georg Lackner, 
hier und Ottilie Emma Marie Dehmel zu Quaritz. — 
Schmiedegefelle Friedrich Wilhelm Ruhnau, hier und 
Karoline Auguſt? Klotzte zu Vogelſang. — Arbeiter 


Heirathen: Drechslergeſelle Franz Dankert und 
Juſtine Jeſchke. — Mechaffiker Thomas Kozielski und 
ż : (= aſimira Pietrowska. — Kellner Wilhelm Nenen- 
nach eigenem Ermeſſen zu Anker und Dienstag feldt und Bertha Koſchnick geb. Rentel. — Suh 
machergeſelle Oscar Brakopp und Julianne Wry cz a. 
za an lą won A pieca + 18 un Ofrój, 
Sümmtlich hier. — Giienbnhu = Stations ⸗Aſpirant C 
mente 511 papas A RAA du gie ZĘ: Carl 
Todesfälle. S. d, Wallmeiſters Auguſt Paul, 19.9 . 
— T., d. Arbeiters Julius Mlynskt, 8 W — 5 
Joſeph Drozdows kf, 55 J. — T. d. Arbelters Eduard 
Staid, 2 M. — ©. d. Arbeſters Julius Katezinski, 6 T. — 


Balkows ki, 41 J. — S. des Arbeiters Otto Ka y 
16 W. — Unehelih: 1 ©. todtgeb. und 1 T. 1 


—— ——— 222 — 
„Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 23. Auguſt. 
( rig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Ueberſicht der Witterung. 


! ; L. Das Hochdruckgeblet erſtreckt ſich Gente von der Oſtſee 
und zog fih gleichfalls erhebliche Verletzungen am Kopfe. —ſüdwärts nach dem Schwarzen Meer, während die Depreſſion 


dem norwegiſchen Meere fortgeſchritten iſt. Eine Theil⸗ 


A À und ſcheint ſich oſtwärts fortzupflanzen, ſodaß weſtwürts 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am fortſchreitend trübes Werter mit Gewittererſcheinungen und 
22. Auguſt die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: Abkühlung für unſere Gegenden zu erwarten iſt. In 
Deutſchland iſt das Wetter ruhig, heiter, trocken und warm, 
an der ſüdöſtlichen Nordſee fanden Gewitter ſtatt. 


— — —— — 
Letzte Haudelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


ogon Paul Schroeder. 


e: August Mk. 9,32½, September 
Mk. 9,40, Oetbr. Mk. 9,41½, Oetbr.⸗Deebr. Mk. 945, Jan.⸗ 
März Me. 9,65. Gemahlener Melis I Mk 23,12 ½. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Auguſt Mk. 9,30 ½, 
September Mk. 9,40, October Mk. 9,42½, Oetober⸗December 
Mk. 9,45, Januar⸗März Mk. 9,65. 


Danziger Producten⸗Börſe. l 

Bericht von H. v. Morſtern. 23. Auguſt. 
Wetter: ſchön. Temperatur: + 19, R. Wind: SO. 
Weizen in weichender Tendenz und Preiſe Mk. 5 bis 
Ao z Mk. 6 niedriger. Bezahlt wurde inländiſchen ſchwarz ſpitzig 
daß ſie in das Stadtlazareth Sandgrube geſchafft 766 Gr. Mk. 105, bunt bezogen 774 Gr. Mk. 140, hoch bunt 
werden mußten. 166 Gr. Mk. 158, 788 Gr. Mk. 156, fein hochbunt glaſig 
* Diebstahl. Die unverehelichte Elifabeth Charnetzki 780 und 788 Gr. Mk. 158, roth 766 Gr. Mk. 145, für 
740 Gr. Mk. 115, 788 Gr. Mk. 120 


18, 688 und 694 Gr. Mk. 122, 
708 und 732 Gr. Mk. 128, 756 Gr. Mk. 125, ruſſiſcher zum 
Tranſit 673 und 697 Gr. Mk. 87. Alles per 714 Gr. per To. 
Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit kleine 609 Gr. 
Mk. 85, Futter Mk. 76), per Tonne A è 
Liunſeu ruſſiſche zum Tranſit große etwas zerſchlagene 


. Duitbjen inländiſcher Mk. 175, Mk. 198, ruſſiſcher zum 


Tranſit Mk. 185 per Tonne gehandelt. 
Naps Leid inländiſcher Mk. 190, 200, 911, 205, 
feinster Mk. 207, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 190½, 197 per 


3,75, beſetzt Mk. 3,62½ per 
nominell, nicht contingentirter Loco Mk. 53,00 Brief. Novbr.⸗ 


Börſen , Deveſche. „ 
102.20 J 4% Ruff. inn. 94,101.25 |101.30 


2½% W. „ 9.0 99.00 Sim. St Aer. 90.— 90.70, 


| Wa. Papierf. 197.50 [197.— 


geſteigert. Dortmund⸗Gronau wurde dur 


Soblenactien. e i ch Ą ; \ 
8 Mark zur Vertheilung. — Der Ruder-Elub|geid zu 9% Pröcent And aritteibenfehaft gezogen. Ultimo⸗ hier eingetroffen. An Bord iſt alles wohl. 


Berlin, 28, August. Getreide 
Pr. Stargard, 22. Auguſt. Ein Kurioſum Danziger Neuefte Darin) Bemarit, ( 


dann die Bienen das Gd verzehrt und die Knochen] Hafer blieb lau. Rüböl ade e zy werden konnte. 


find heute bevorzugt worden. 
Sudan ge dh polan Dombrowskt, € — Pe ͤ——öäb — 
2 Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 
Vom Katholikentag. 
Krefeld, 23. Auguſt. (W. TB.) Fan einem fei er⸗ 


ch die Theilnehmer am Feſte 
ge nach der Feſthalle, wo der 


23. Auguſt. À 8 
— nn WE Z O OI Z ͤ œ—́——ͤ—E u 

Präſident des Localcomitss Dr. Wilhelm Urfey bie 
Verſammlung, an der gegen 2500 Perſonen aus allen 
Theilen Deutſchlands und vom Auslande theilnahmen, 
mit einem Willkommgruß eröffnete. Hierauf wurde 
die Wahl des Vorſtandes vorgenommen. Zum erſten 
Vorſitzenden wurde gewählt der bayeriſche Kammerherr 
Carl Freiherr von Freiberg⸗Eiſenberg, zum erſten 
Vicepräſidenten Abgeordneter Stephan⸗Beuthen und 
zum zweiten Vicepräſidenten Kaufmann Dorſemagen⸗ 
Weſel. Bei der Ausſchußwahl wurde Prinz Arenberg 
für die Miſſionen und Prälat Huelskamp⸗Münſter für 
die Preſſe gewählt. Sodann erfolgte die Abſendung 
von Huldigungstelegrammen an den Kaiſer Wilhelm II. 
und an den Papſft. ; i 

$ Die öffentliche Genera Berfammiung wurde um 
5 Uhr Nachmittags. vom Präſidenten bei Anweſenheit 
von etwa 7000 Perſonen eröffnet. Der Präſident 
gedachte in ſeiner einleitenden Anſprache der Todten 
des letzten Jahres, darunter auch des Fürſten 


Bismartk. Nachmittags findet Feſtmahl und Abends 
Feſtcommers ſtatt. 


Eliſabeth Morutſchkomski 


Hellwich, 2 J. — Lehrerin 
A.. — Arbeiter Albert aun 


r Feuersbrunſt. A 
Forſt (Laufitz), 23. Auguft: (W. T. B.) Das Dorf 


Wind. 


halbbedeckt 


I. i, Pfeil“ Grzane f z 3 
ite len de iite ód e d ae > = AW bedeckt i | ALA iſt geſtern faſt ganz niedergebrannt. Zwölf 
x 14 4 2 A etetć 2 irt 2. R . Ps 

und bie B-Dinifion. Un ber Saifetigen Werse Rd Bererstueg ED bedeckt 14 | 1 a 55 en find eingeäjchert, 
jdjlieglicj die beiden Aviſos „Blitz“ und „Grille“ Cherburg —**"1 766 e 2| heiter Mój | -| Bejiger find e blieben verſchont. Die betroffenen 
und die A⸗Diviſion vor Anker. Sul _ 764 W 1 dtegen 20 iger find nicht verſichert, die Noth iſt groß. 

* Die Ausgabe der Erneuerungs⸗Looſe zur 3. Claſſe Hambur 16: | OSO. 2 heiter 18 6 . 
der 190. Königlich Preußischen G Lmffenlotterie hat be. Swinemünde 776 SSS 1 beiter 18 Mord im Wahnſi 
gonnen und dauert bis zum 12. September, Abends 6 Uhr.] Neufahrwaſſer 70 | SSD 2 wolkenlos | 16 F. Perlebe 2³ Erg 
ie Sreilate werdet ów E oa Sten m0 10 _11moltenies | 10 aber Naben me set Die Fran des Bt 
viertägige Ziehung beginn 16. . Faris 705 NRW 2 halbbedeckt 18 5 aus dem Nachbarorte i 

* Unfälle. Das e 1 tęgi Wiesbaden 764 in better =| 55 ihren 12jährigen en hn ga Weiſen 3. 
Quaddendorf wurde — PMA <= Fryc ug Münden 767 O 1 wolkenlos 17 dußerte ſchon aft bie th ro jelt. ie 
von dieſer ſchwer werient — den iter Theophil) Berlm 766 SS 3 wolkenlos 18 da go fiva ſicht, das Kind umzubringen, 
Schiedemann glitt geſtern auf dem Dampfer „Bränetie Wien ; 1768 SS 1 wolkenlos | 15 a ſie fürchtete, daß dasſelbe nach ihrem Tode einſam 
Late bet er Jh burg Babe ae c ul ger | Breslau 769 | SO wolkenlos | 13:1 fund verlaſſen daſtehen würde und ia Titii 
rechten i < v. 0 33 FRZ : OT s e N ir 
Maſchinenbauer Hermann Neubert wurde geftern im ee 5 8 3 | halbbedeckt 5 | ſchlechter Menſchen preisgegeben fei Als das Kind 


mittags auf dem Bette lag und ſchlief, betrat Frau 
Rudow das Zimmer, warf ſich über das Kind und 
erdroſſelte es mit eigenen Händen. Erſt einige 
Stunden nach der That wurde das Verbrechen ent⸗ 
deckt; die Mörderin geſtand frei und offen alles ein; 
ſie iſt von dem Wahn befangen, daß ſie nur gut 4 
dem ſonſt verſtoßen geweſenen Kinde gehandelt habe. 
Die unzurechnungsfähige Frau wurde vorläufig einem 
Krankenhauſe übergeben. 


Irland lag, nordoſtwärts nach 
dem weſtlichen Deutſchland 


Hamburg, 23. Auguſt. Die hieſigen und Altonger 
Brauereien und Brauereiarbeiterplanen die gemeinſchaft⸗ 
liche Errichtung eines Arbeitsnachweiſes und Lohn⸗ 
regelung. . 

Wien, 28. Aug. (W. T.⸗B.) Erzbiſchof Angerer 
iſt geſtorben. 0 

Petersburg, 23. Aug. (W. T. ⸗ B.) Wie von der 
Inſel Sachalin gemeldet wird, fand aus Anlaß der 
Anweſenheit des Prinzen Heinrich von Preußen 
ein Zapfenſtreich dortiger Truppen ſtatt. Bei deme 
ſelben brachte Prinz Heinrich folgenden Trinkſpruch 
aus: „Ich trinke auf das Wohl Seiner Majeſtät des 
Kaiſers Nikolaus II., des aufrichtigſten Freundes Seiner 
Majeſtät des deutſchen Kaiſers.“ Der Prinz wird ſich 
von hier nach Wladiwoſtok begeben. 

O Madrid, 23. Aug. Der Umſtand, daß man 
ſchon ſeit vielen Tagen von dem Commandanten auf 
Rios nichts mehr gehört hat, flößt in Verbindung mit 


Danzig, 23. Auguſt. 
Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 


Bezahlt iſt inländischer 688 Gr. 


gegen die Spanier auf dem geſammten Inſel⸗Archipel 
nicht einſtellen, die Beſorgniß ein, daß die Amerikaner 
auch gegen die anderen Philippineninſeln einen Hand⸗ 
ſtreich unternommen haben, ehe die amtliche Notiſicirung 
des Friedensprstocolls Manila erreichte. Eine Reihe 
von Depeſchen des gegenwärtigen ſpaniſchen Militär⸗ 
Gouverneurs Jaundenes an die Regierung ſind in 
räthſelhafter Weiſe verloren gegangen, man vermute 
daß ſie von den Amerikanern abgefangen ſind. 
Madrid, 23. Auguft. (W. T.B.) In einer Des 
peſche des Generals Jaundenes aus Manila wird 
darüber Klage geführt, daß die Amerikaner alle zur 
Unterbringung von Militär geeigneten Räumlichkeiten 
in Manila in Anſpruch nehmen und die ſpaniſchen 
Soldaten die Nächte in den Kirchen zuſammengepfercht 
zubringen mijjen. Daher fei der Ausbruch einer 
5 rd unter den ſpaniſchen Soldaten zu bee 
Rom, 28. Auguſt. In der Angelegenheit der 
benen obe, d Beten A 
Einer, Melden 1 Gerüchte im Umlauf. 
8 i g der „Tribuna“ aus Florenz zufolge 
ſoll der your derſelben Franzoſe ſein und in mehreren 
pnn „in lorenz, in welchen er vor ſeiner Abreiſe 
a) orrent wohnte, fidh falſcher Namen bedient haben. 
r e aus Florenz zufolge fol Poſſel 
Maki eines reichen Grundbeſitzers fein und die 
niederem Stande hervorgegangene Becchett gegen 


3,30, 3,45 per 50 Kilo gehaudelt. 


Contingentirter loco Mk. 73,00 


2.28. 


507, Mexikaner —.— 95.80 

99.20 A 
96.20 96.50 
152.60. 152.40 


Marienburg⸗ 
Mlw. St. Pr. 120.25 119.75 
Danziger | 
Oelm.St.⸗A.] 81.75 | 82.— 
Danziger ; s 
Oel. St.⸗Pr.] 95.25 | 95.20 
Laurahütte 208.50 1208:50 


Oeſterr. Noten 169.90 169.95 
Ruf. Noten 216.35 216.70 
London kurz —.— | 20.405 
London lang —.— | 20,815 


lang 214.— 214.— 


” 
Oak OE 30 14 % | ren Willen gefeiratger haben. Einige: Blätter vere 
Privardiscont| 3, 91% ſichern auch Poſſel ſoll nach dem tragiſchen Tode 


ſeiner Frau garnicht verhaftet worden ſein, und 
ebenſowenig fei dieſe zum Zwecke der Leichen⸗ 
ſchau wieder ausgegraben worden. . 

hoher Centralbahn, Marien- Teneriffa, 23. Auguſt. (W. T.⸗B.) Der Dampfer 
„Valdivia“ der deutſchen Tieſſee⸗Expedition ift geſtern 


Hammerfeſt, 28. Auguſt. (W. TB) Alle Bes 
mühungen der hier wieder eingetroffenen Deutſchen 
Spitzbergen⸗Expedition unter Th. Lerner, Spuren von 
Andree aufzufinden, ſind erfolglos geblieben. 

Kapſtadt, 23. Auguft. (W. TB) In dem Wahl: 
kreis Somerſet⸗Oſt wurden die beiden Kandidaten 
des Afrikanderbonds gewählt. Der Bonds gewinnt 
damit 2 Sitze. ; ; 

Waſhington, 23. Auguſt. (W. T.⸗B.) Nach den 
Philippinen ſollen keine Truppen mehr 
abgehen. Es iſt ein Schnelldampfer abgefandt, um 
die geftern von St. Francisko abgegangenen Transport 
dampfer zurückzuholen. 


— — — 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
— OC AA 


Verantwortlich für den politiſchen und ge halt des 

Blattes, mit Ausnahme des Tocalen, aT und 

Inſeratentbeils i B. Arthur Mylo., Für das Locale 

und Provinz Eduard Pietzcer. Für den Inſeraten 

Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 

Neueſte Nachrichten Fuchs 4 Cie. Sämmilich 
in Danzig. 


der Thatſache, daß die Tagalen die Feindſeligkeiten 


PZ + 


Nr. 196. 


23. Auguſt. 


ka 


la 80, 100, 120 
| 140,160u.180 Big 


pro Zolyfund 


empfiehlt in bekannter 


Sonntag, den 28. Auguſt er., 


Einen Ze 
Nahltätipkeig. | Garten. 


Direction: Fritz Hillmann. 


auer | Tüglich: 44730 
4, deſſenertrag für ob , 1 1215 
e (. )podlikier 


== 


Aach dem neuen Weich ſeldurchſtich 
bei Nickelswalde über See 


lam Mittwoch, den 24. Auguft. Abfahrt Danzig Frauen⸗ 
H | thor 1½, Weſterplatte 2, Kander 25 Uhr. Fahrpreis M 1,50, 
ni inder A. 1. 


Director und Beſitzer Hugo Meyer. 


Große Specialitäten⸗ 


I unſikaliſchen Vorträgen — 
Kinder⸗Fackel⸗Polonaiſe — Anf. 7½ Uhr. Sonntag 4½ͤ Uhr. 
Tanz — Würfelbuden ze. 
X Entree: Erwachſene 30 , n 
Kinder 15 9 A 
od Sa e ift für 10 J pro 
Stück vorher bei Herrn Richter 2 
Künſtler⸗Perſonals x käuflich zu abw. Allgemeiner 
7 „Einer Privatgeſellſchaft wegen b 2 x 
Caſſenöffnung 7 Uhr bleiben meine ſämmtlichen Loca⸗ Gewer e Verein. N 
p Illtäten am Mittwoch, den 24, ür Mitali A 
Anfang 8 Uhr. von 4 Uhr Nachmittags ab zm itglieder und deren | 


Von 7½ bis 8 Uhr, ſowie nach 
geſchloſſen. Fahrt nach Butig 


der Vorſtellung im Theater⸗Garten: 
Concert der Haus⸗Capele. [one. Richter, Ohra: em eonna, 28. Ag. 1808 
Jeden Mittwoch und Fahrkarten sc. bei Herrn Carl 


(Ohne Entree.) z Donnerstag: Ra 


. Fische Waffeln, "san u a 
Kurhaus Westerplat, 


(1844 
8 x Der Vorſtand. 
Bürgerſchützenhaus, 
Donnerstag, "A 25, Auguſt 1898: 


> = Gii (968 : „Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und Seebad: 
i £ iſt, beſtehend aus: > üte J K 
$ ; a 8 werk 5 Neußer Molkereiiſt die feinſte Dt i But ch 
> if — Feuerwer Ę = 3 ereiijt die feinſte Margarine, v. Butter nicht terſch. 
N j|- Kinder⸗Ernte⸗Feſtzug — Takstelung. BJ W. Machwitz, 2 > te Gzeż 


Danzig und Laugfuhr. 


ee ee 


Für Händler! 


1 Blechdose von 10 Pfd. freine Bonbons (cirea 
950 St.), 15 Sorten (als Stachelbeeren, Aepfel, Birnen, Kirſchen, 
Weintrauben, Himbeeren ꝛc.) für Mk. 6. — Nachnahme. Hübſche, 
große neue 1⸗Pfg.⸗ Bonbons. 1 Sortimentskistchen mit 
ea. 950 Stück ganz neuen grossen Zuckerwaaren 
zum 1-Prg.-Bertauf, ca. 50 Sorten (als Figuren, Soldaten, Tabaks⸗ 
pfeifen, Cigarren, Blumenſtöckchen, Uhren, allerlei Thiere, Kreiſel, 
Puppenwagen, Vanillegebäck, Früchte, Meſſer, Gabel u. Löffel 20.) 
in bunter anſehnlicher Ausführung, von feinem Geſchmack, leicht ver⸗ 
AA käuflich, für Mark 6.30 Nachnahme. — Vorto und Verpackum 
frei. Giren 50 Prozent Nutzen. (1225 


a 3 & Richard Stohmann, Irstn-Sriesano.ae, 


Direct von Aachen |! 


CA gor eee versenden wir zu bekannt billigen a 
i berühmte e Aachener un — te, in unüber- 
andere erstklassige Stoffe zu Anzügen, Paletots n Auswahl. 


(Auch moderne, elegante Damentuche.) 


Tausende Empfehlungen welsbare e von ca, 30000 Kunden 


Kaſt.⸗Seife 20, Heil. Geiſtg. 131. 
(1521 


Schiller-Büchse 
beste (51 


S zr 
mą, Margarine⸗Käſe (Romadou 
Paul Bahl. (7792 20 J, Markthalle Nr. 95, 4159 


Am Mittwoch, den 24. Auguf, Abends 9 Ahr 


findet im beweisen unsere: Be hp naaien, vom Einfachston bis 
r ; z» z , chfeinsten franoo an Jedermann. 
Neu! Erſtes großes Neu!] Gewerbehaufe Heilige Geiſtgaſſe 82 Nonopol-Cherinl ecke ig, zoihwollig, modern, schwarz, ban bra, 
3 Meter zum gediegenen Anzug 12 Mk. 


öffentliche 


Handlungsgehilien- 
Versammlung 


ſtatt, in der Herr W. Schack aus Hambur ird 
über das 1 8 558 9 10 À 8 ſprechen mir 
„Gefährdung des deutſchen Handlungsgehilfen 

und Kaufmannſtandes durch das rieſige Ta en 

der Waarenhäuſer, Ramſchbazare u. Confumvereine“. 


Wir laden daher alle Handlungsgehilfen und Herren Chefs 
(1873 


— eee Empfehlungen, n (Versand über ganz Europa.) (1841 
Wilkes & Cie., Tuch-Industrie, Aachen Nr. 601. 


Pracht Feuerwerk 


ausgeführt von dem renommirten Pyrotechniker Herrn Berekholtz 
f aus Hamburg. 


Programm des Feuerwerks: 


1. Anfang ein Kanonenſchlag. 

2. Große bengaliſche Beleuchtung der Baumgruppen durch 
roe pyrotechniſche Lichter. x { 

a Bret 18 15 ſich eima verwandelnde Kaiſerfontainen, abe 
wechſeind in Brillant und Perlenfächer, welche einen 
20 Fuß hohen Feuerſtrahl auswerfen. i 

4. Stern in allen Farben, ausgeworfen von Batterien großer 
römiſcher Lichter. ? R 

5. Zwei große Victoria⸗Roſetten in ſchönſten Farben und 
Brillantfeuer. t 

6. Abſchießen von Luftwirbeln. r 

7. Eine Front große Brillantfeuerfächer, welche je von einer 
Roſette entzündet werden. 

8. Pot à feu- Batterien. N 

9. Große dreifache Front, dargeſtellt durch die jpielenden 
Schmetterlinge, welche auf drei großen Bertical-Sonnen in 
allen Farben glänzend ihr Spiel treiben. 

10. Feuerpolypen. À ; 

11. Der Joſephinenorden. Großes Brillantfeuertableau in Lyoner 
Brillantfener und Fixſtern⸗Garnituren, wird entzündet von 
einer großen Roſette und ſchließt mit großem Bombardement. 

42. Leuchtkugelnbatterie, hunderte buntfarbige Sterne auswerfend. 

13, Zwei große horizontale Wirbelmaſchinen, fortwährend neue 
Kreiſe beſchreibend, dargeſtellt in Lyoner Brillamtfeuer. 

14. Abſchießen von Luftſchlangen. 

15. Abſchießen von Stern Pot a feu-Batterien. 

16. Großes komiſches Schauſtück: Der luſtige Akrobat am Reck. 
Stellt einen rieſigen Akrobaten am Reck turnend natur⸗ 
getreu dar. Neu! 8 

17. Stern in allen Farben, ausgeworfen von großen römiſchen 
Lichtern. 

18. Abſchießen von Luftfeuerſchlangen. 2 

19. Eine Garnitur Silber- Cometen. Neueſte Erfindung von 


zum Beſuche höflichſt ein. 
Die Ortsgruppe Danzig 
des dentſch⸗ nationalen Handlungsgehilſen⸗Verbandes 
zu Hamburg. 


Drogerie und Parfümerie, 
2 J.P. Schilling, Dominikswall 6 


og (Hotel „Danziger Hof“). & 

Eracte Bedienung. — Prima Waaren. — Billige Preiſe. f 

Parfümerien eigener Fabrikation in eleganter Ansfattung. 
Großes Lager ſämmtlicher in- und ausländiſcher Specialitäten. 


> 2 — Special-Abtheilung: > 


photographische Bedarfs -Artikel. i 


Mittheilung! 


Wir beehren uns hierdurch, den Herren 


delneldermelstern lntorosoenten 


die ergebene Mittheilung zu machen, dass unsere 


neue Mustercollection 
für Herbst und Winter 


den 26. dieses Mis. 


« 


W. Berckholtz. é f . zur Ausgabe gelangt. (1855 
20, zur — s 3 N Lat agi = i x | i A ) | 
rillantfeuertableau, dargeſtellt in blauem Brillant: un 
2 ixſternfeuer, entzündet von einer großen Kaiſer⸗Roſette. Riess 8 Reimann Comp k € Usrüſtungen für Amateure. 19 
⸗Feuerpolypen. 4 f „2 dei i 
22. Pot A fon Batterien. ea J Ausführliche Preisliſte und Anleitung gratis. 
28, Elektriſche Sterne von enorm ſtarkem Glanze, ausgeworfen Tuchwaarenhaus, 


von beſonders großen römiſchen Lichtern. Neu! 

24. Große Schauſtücke. Das 16fache große Rieſenfarbenſpiel, 
dargeſtellt durch 16 große Farben⸗ und Brillantfeuer⸗ 
Garnituren, welche jede wieder für ſich ein beſonderes 
Farbenſpiel bilden. Schließt mit großem Bombardement 
von Pot à feu und Luſtfeuerwerk. Dieſe großartige Piece 
wurde bisher nur von W. Berckholtz vorgeführt. 

25. Schluß ein Kanonenſchlag. 


Großes Militär⸗Concert 


ausgeführt von der Capelle des 128. Infanterie⸗Regiments unter 
Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn Recosche witz. 
Anfang des Concerts 4½ Uhr, des Jenerwerks 8½ Uhr. 
Entrée 50 Pfg. 
Abonnementsbillets haben Giltigkeit. 


H. Reissmann. 


Erſtes Sommerfeſt ; 
des Danziger Wohnungsmiether⸗Vereins. 


Am Sonntag, den 28. Auguſt er., von Nachmittags 
4 Uhr ab, begeht der Verein ſein erſtes Sommerfeſt im 
25 michpeter 5 
mit Garteneoncert, ausgeführt von der Capelle des Fuß⸗Artill.⸗ 
Regmts. von Hinderfin Nr. 2, Kinderfeſt, Verlooſung niih: 
licher und praktiſcher Gegenſtände, Park⸗Illumination 
und für Mitglieder und eingeführte Gäſte mit nachfolgendem 
Tanz. a 

Entree für Jedermann (auch Nichtmitglieder haben Zutritt) 
an der Caſſe 20 J, Kinder frei. Der Reinertrag deß Feſtes 
fließt dem Unterſtützungsfonds des Vereins zu. , 

Die Mitglieder werden gebeten, als Legitimation für den 
nachfolgenden Tanz ihre Mitgliedskarten mitzubringen, ohne 
welche der Zutritt zum Saal nicht geſtattet werden kann. 

Der Vorſtand. A 
Aloys Wensky, Vorſitzender. (1842 


Danzig empfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen. 
übernimmt Muſikaufführungen] Preis am Wochentag pro Mann 
jeder Art. Aufträge find an den von 3 1 an, Sonntags von 4 M. 
Vorſitzenden W.Wiechmann, | an, Morgenſtändchen von 1 4 


Heilige Geistgasse 20. 


Usambara 


ein gang vorzüglicher Kaffee, 2,00 4 pro Pfd. 
Erſtlingsproduet aus den deutſchen Colonien in 


Deutsch- Ostafrika, 


ſowie ſämmtliche anderen Sorten 


gebrannte Kaffees von 50 Pfg. 


per Pfund an bis zu den feinften Qualitäten empfiehlt das 


Kaifee-Special-Geschäft Breitgasse 4 - | 


(S. Tayler). 


er Jortseko Levante-Linie, 
ON Hamburg. 


14 eigene Dampfer. 4—5 Abfahrten monatlich nach der 
„> Levante. i 
Einstellung des Expressdampfers „PERA“, Capt. Fischer, |} 
3000. Tons. 0 Pferdekriifte, \ 
Erste Expedition direct ab Hamburg 
i am 11. September 1898. 


Reisedauer bis Malta nur 9 Tage, bis Piraeus 11 Tage,“ bis 
Smyrna 13 Tage, bis Konstantinopel nur 15 Tage. 
Schnellste Beförderung für Güter aus Deutschland nach derLevante, 

schneller als via Triest. 
Die hocheiegante Cajätseinrichtung des D. „Pera“ (für 
80 Passagiere 1, Classe) bietet vorzügliche Gelegenheit zn 
einer Excursion nach dem Orient! 
Sehr mässige Passagepreise. Arzt und Stewardesse an Bord: 
Man verlange Prospect von der Direction der Deutschen 
Levante - Linie, Hamburg, Trostbrücke 1. (1806 
Feinste Tafelbutter, | Svjeinen Tilfiter Pfd. 70 J, 
täglich friſch, a Pfd. 1.4 u. 1,10.%, | fetten Werder Pfd. 50 u. 60 
reinſchmeckenden, friſch gebrannt. empfiehlt E 231 
Kaffee, pro Pfd. 0,80—1,80 % Nehring Nehil., Röpergaſſe 7. 
Matjes heringe, pro Stück 5, 8 u. 


In unserer grosssortirten 


| Bi 
verkaufen. wir wegen vorgeschrittener Saison zu bedeutend 
herabgesetzten Preisen: 


Fertige Kostüme aus Mousseline oirne und Wasch- 


stoffen. 
Fertige Kostümröcke rkt, ogorin 
Fertige Blusen aus Wollen-, 2 ung 0 RURY jeder 

rt und Preislage. 
Fertige Blusenhemden Yan 
= m sen S 

Fertige Kinderkleider “isteran Woten 
Fertige Unterröcke aus Seide, Mohair, Leinen otc- 


Auf jedem Preiszettel ist neben dem friiheren reguliiren Preise 
der jetzige ermässigte feste Verkaufspreis vermerkt, 


 Ultzensche 


74 Langgasse 74. 


Vollkommenste Ausführung von Bestellungen nach Maass in 
eigenen Schneidereien! 


Se 


Reſtaurant Danziger Muſik⸗ an. 10 Hochzeiten können ſtets BEREIT EEE, DH 
börſe, Holzmarkt u. Schmiede⸗ aka A Wischnewski, 10 J, empfiehlt (28066 | Neusser Molkerei 70 Pf. Á t a Bet rs * ea „1843 A 
gaſſen⸗Ecke zu richten. (19096 | Danzig, Tobiasgaſſe 13,parterre, ! A, Setzke, Heil. Geiſtgaſſe 1. f Carthäuſerſtraße 71. (1420 | ESENCJA ETC 


+ 


dl. 


e der „Dominet Blenete Maridten“ Bienstun 23 


1 


Auguft 1898. 


Muſikhäuschen errichtet, vor welchem man eine ſogenannte 
Capelle vernehmen kann, wenn man ſie echt 
waldmänniſch „unter bent Wins sila Ja 
dieſen Orten auch einen Trunk zu verabreichen, nein 
London, 21. Auguft. damit kü me KA der Völlerei des „Continents“ zu 

Unſere Damen dürfen endlich wagen, die Pelzboas nahe. Will man darum nicht nerdurſten, jo muß man 
zu Haufe zu laſſen. Die Temperatur beliebt nicht auf das letzte bischen frije Luft verzichten und die 
länger zwiſchen Morgen und Abend zwanzig Grade dumpfen Wirthshäuſer aufſuchen mit ſchafhürdenartigen 
auf: und abzuſpringen. Der Gommer ift eingetroffen] Abtheilungen für die Beſitzer verſchiedener Börſen. 
und nimmt es nun auch gleich erſchreckend ernſt, die Aber der britiſche Schankwirth hält etwas auf die 
verſäumte Hitze nachzuholen. Die einzige Frage des 
Tages iſt jetzt: wohin ſollen wir aus dem Londoner 
Backofen entfliehen? Der vielen Glücklichen, denen 
weder Zeit noch Geld fehlt, harrt der Continent, die 
mit Badeorten bedeckte Seeküſte oder die eigenen 
Landſitze mit ihren weiten, herrlich gepflegten Parks, 
die für das engliſche Landſchaftsbild ſo charakteriſtiſch 
und für den heimiſchen Ackerbau jo verderblich find, 
Für die oberen Schichten der Land⸗ und Geldſack⸗ 


Londoner Brief. 


(Von unſerem Correſpondenten.) 


hinuntergoſſen, müſſen wir es heute auch thun. Es ift 
keine Uebertreibung, daß man in dieſer Rieſenſtadt 
kein kühles Glas Bier auftreiben kann, es ſei denn, 
man träuke Münchener oder Pilfener, denn bei dieſem 
Ausſchank ſorgen die betreffenden Brauereien ſelber 
für das nöthige Eis. Und da wunderte fich der i 
patrigtiſche Brite, daß die Einfuhr dieſes „dünnen 


„Reinheit“ zeigten gerade die gebräuchlichſten Kraft; 
futtermittel Kleie, Rüb⸗ und Leinkuchen ein ſehr M 
Doch ani frenigeś Bild. 

von Roggenkleie 1 i ocen 
und von Rübkuchen gar 68 Procent der auf Reinheit 
unterſuchten Proben beanſtandet oder doch ernſtlich be⸗ 
mängelt werden. 
weſentlicher 
Leinkuchen um ) 
111 : 5 > : Dotter und anderer Unkrautſamen. 
Tradition, und da feine Großväter ihr Bier lauwarm derartiger 
halt an Sand. 
Reisfuttermehl, 


Palmkernkuchen, ednußkuc 05 ) 
7 Waſſerproben (von 38 eingefandten Proben) waren 


Bei den Sommerproben ſpielte die Unterſuchung von 
Sees und Grasſamen auf Gehalt an Kleeſeide eine 


77 Br. per September 18 Br., per Septemder⸗December 
8¼ Br. Feſt. — Schmalz, per Auguſt 68. 

Peſt, 22. Aug. Productenmarkt. Weizen loco 
lau, per September 8,57 Gb, 858 Br., per Mürz 
8,44 Gd, 846 Br. Roggen per September 6,76 Gd. 
6,78 Br. Hafer per September 5,48 Gd., 5,50 Br. Mais 
per Auguft 5,28 Gò., 5,30 Br., per September 5,15 Gd. 
5,17 Br., per Mat 1899 4,42 Gd., 4,43 Br. Kohlra ps 
per Auguſt⸗September 12,50 Gd., 12,60 Br. Wetter: Heiß. 


1 
LIE: | 1 
Von Weizenkleie mußten 21 Procent, 


32 Procent, von Leinkuchen 40 Procent 


Bei Kleie handelt es ſich meiſtum Zuſatz 
Mengen von Getreideausputz, bei Rüb⸗ und 
den Gehalt bedeutender Mengen Senf, 
Hand in Hand mit 
Verunreinigung geht meiſt ein größerer Ge⸗ 
Es wurden ferner beanſtandet: 1 Probe 
1 Gerſtenſchrot, 2 Maisſchrot, 6 Mais 
4 Hanfkuchen, 1 
2 Roggenmehle. 


„Herne, 21. Auguft. Die Bergwerksgeſellſchaft Hibernia” 
teilt mit: Der Brutto- Ueberſchuß pro Juli 1898 (inch 
Schläger und Eifen) betrug 528 115 Mk. gegen 490 745 Mk. 
ei Vormonat und 464441 Mk. im Juli 1897. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
INIT 22. Auguſt 1898, 

Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


3 Sonnenblumenkuchen, 


Körner), 
1 Erdnußkuchen, 


ür Trink⸗ reſp. andere Gebrauchszwecke untauglich. 


Weizen Roggen Gerſte 


ſtokrati A it 5 | 1 1 5 Geſöffs“ in ſtetem Steigen begriffen it! 
ariſtokratie aber ift ja nun der glorious twelfth) mu, — —— wejentliche Rolle. Von den in dieler Richtung unter⸗ Bezirk Serum - z = 
: s?) a —.— eee r ti . È , tet a M 
herbeigekommen. Warum der zwölfte Auguft a les fen 362 Proben waren 30, pCt., ſeidehaltig. In Stolp Rodak: j [een 120-—192 | 165 050 | 180,148 
dieſen Ehrennamen des Glorreichen führt, En B. betreff der Keimfähigkeit ließen namentlich Lupine und Thors „ eb 0 i ni. 152 
erräth Niemand ſo leicht. Andere Nationen * Perſonalien bet der Forſtverwaltung. Der König⸗Serradella zu wünſchen übrig. Königsberg i. Pr. a e 8 ana i 
denken dabei zuerſt unwillkürlich an einen großen liche Förſter zad: su at ene Altenjtein . okaż: r RA 
ieg an ein allentſcheidendes Ereigniß im] Okouin ift vom 1. October d. J. ab auf die Förſterſtelle; Schiffs⸗ f RER: a i e = — 
Sanden a Nati a Les gnit icht Schneidewind in der Oberförſtorei Buchberg und der Kö m Schiffs Mapporr. ; R galer < . maż RCA er aAa 1404 
Leben der engliſchen Nation. Der Lejer braucht nicht NT Werner zu Woythal in der Oberförſtere! Neufahrwaſſer, 22, Auguſt. | Bromberg ae p en 
in feinen britiſchen Geſchichtskenntniſſen nach einem Königewieſe auf die Förſterſtelle zu Bechſteinswalde in der. Angekommen. „Betty GD, Capt. Muidion, on Alfa ene 
ſolchen herumzuſtöbern. Der Brite hat nicht die Ger) Sberförſterei Sobbowitz verſetzt worden. — Der bisherige Limbamm mit Kalfiteinen. (gelſo, SD, Capt. Bettinjon Nach privater Ermittelung: j 
wohnheit, nationale Gedenktage zu feiern. Dergleichen | Forſtauſſeher Werner in der Oberförſterei Pelplin iſt vom don DAL tern. „Lina,“ SD., Capt. Kähler, von | dad 785g . 1120 gl. Böge pf, Aso gr. l, 
Sentimentalitäten greifen ſtörend ins — Geſchäft. Die] 1. October d. J. ab als Königlicher Förſter auf der Förſter⸗ eee ee Std e ee sy Nat en eee | 176 138 al 150 
Seeſchlacht bei Trafalgar, welche Englands Oberherr⸗ e ramis in der Oberförſterei Königs wieſe definitiu an: Ye 9 85 „Holnegina,“ Capt. Mulder, nach Carlshamn mit RUD topy 7. AHA er pia 
aft zur See entſchied, — wie viele Briten mijjen | geitelt worden. . R er nf Flſſabeth Lourſe,“ Capt. ; ELR LA 165 > 1 
ſchaft zur ſchied, N chichtliche Wandtafeln. Für den Werth Ballaſt. „Königin Eliſabeth Lowie” Capt. Mafuy, nach] Rojen 105 a 4 25 


* Vorgef i ą A 
der vorgeſchichtlichen Wandtafeln für Weitpreußen 
ſpricht ein Schreiben, welches der Herr Ober⸗ 
präſident v. Goßler nach dem Erſcheinen der 
1. Serie an den Director des Weſtpreußiſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Muſeums Herrn Profeſſor Dr. Conwentz ge⸗ 


überhaupt nur ihr Datum! Auch der Tag von Waterloo 
wird erſt in den letzten Jahren wieder in den Zeitungen 
vorübergehend erwähnt — dank unjerem Kaiſer. Er 
ſendet ſeinem hieſigen Gardedragonerregiment, das in 
jener Schlacht mitgefochten, an jedem Jahrestage einen 
Kranz, und aus der Beſchreibung der Parade anläßlich 


Weſthartlepool mit Holz. 
Sundsvall, leer. 
mit Holz und Gütern. 


Carlskrona mit Steinen. 
au - 


„Olive,“ SD., Capt. Newton, nach 


: Raps ift gehand x 
„Gallia,“ SD., Capt. Lange, nach Bordeaux ſt gehandelt worden: 


205.247 Mt., K 
Rü bf 


olberg 200.210 Mir. In Oldenburg 210 Mk., Stettin 

en: Stetrin 205213 Mk. 

= > Weltmarkt 

e Ci eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
„A t, Zoll und Speien, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchiede. 


Nenfahrwaſſer, 23. Auguft. 


Angekommen: „Baltic,“ SD., Capt. Quiding, von 


8 2 } 88 dE erfährt | richtet hat. Es heißt darin: ! A 5 ; J 
= an Bien eh W: „Der Anregung, welche vor zehn Jahren von leitender Danziger Schlacht: und Viehhof. 
dann er Dru hſchn Sengländer, der zwölfte Stelle aus für Verbreitung der Heimathskunde mittelſt Auftrieb vom 23. Auguſt. r 1 RNA 
Waterlootag geweſen. Nein, dſaifon, und bildneriſcher Darſtellungen gegeben wurde, if upil- Bullen: 73 Stück. Volffleiſchige Bullen höchſten er Weizen oco 77½ Cts. | 179,76] 174,50 
Auguſt bedeutet den Beginn der Jag ſaiſon, 6 i kommen entſprochen, und wenn es auch  adtjńdrigeri Schlachtwerths 32 W. 2) Mäßig genährte jüngere und gut] Liverpool | Bert Weizen | Auguſt 68 Ste. | 165,50| 166,00 
darum fingt jede Zeitung, groß oder klein, fein Bob in Anſtrengungen bedurſt hat, um das Ziel zu erreichen, jo ift genährte ältere Bullen 26—28 ber. ) Gering gente] Opera Berlin Wesen September | 5{h.91e d. 176,76] 177,76 
langen Artikeln. Nun, ländlich, ſittlich. Dieſe Glori⸗ doch durch Ihre und Herrn Troitzſch's hingebende Arbeit mit Bullen 23-25 Mk. Ochſen: 31 Stück. 1) Vollſleiſchig anó= | stiga Berlin Weisen| da. 3 
ficirung wirkt um fo lächerlicher, als die Jagd in Hilfe des hochherzigen Eintretens eines unſerer Mitbürger gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren] Paris Weizen August z gi URR . 
England ein ziemlich excluſtves Vergnügen geworden ein Werk geſchaſſen, welches in wiſſenſchaftlicher wie in — Mk. 2) Junge lleiſchige, nicht ausgemäſtete Orien f Amſterdam Köln | Weizen November 6 GC 160,75 160,75 
England ein zieml lache Duelle unſerer Wigblätter, künſtleriſcher Hinſicht eine hervorragende Stelle unter allen 27—29 Mk., altere ausgemäſtete Ochſen — Mk.] Newhork Berlin Roggen. Loco 50 Gt8. 135,76 185,76 
iſt. Jene unsrſchöpſtiche NE bt es hierzulande faſtf äönlichen. Weriffentlichungen eimimmt Mit Side|2) Mówię zenägrte junge und gur genährte ältere Ochſen 1 0 Berlin Rogen 8. 63 @op. 142,50 143.85 
die biedere Sonntagsfügerel, bre An Klare, Denn eg der Wandtafeln wird das Verſtändniß fir die Borgejdihte|24—26 DIE. 4) geringgenährte Djen jeden Alers — Mk.] Yemfterbam | Köln Mda Bo 13. Rop.. | 146,50] 146,80 
garnicht. Schon ber . 591 r ordine und für die Anlagen und Gegenſtände, welche aus alten ZeiteniMalben und Kühe: 58 Stück. 1] Vollleiſchige aus⸗ + er l 119 hl. fl. | 186,76) 136,25 
ift zwar geſtattet, des Sonntags im Angelſpor der Gegenwart überliefert find, wachſen, die Gefahr, daß werth⸗ | gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2) Voll⸗ — 
Geduld zu beweiſen, aber ein Jagdgewehr abzufeuern volle Reſte der Vergangenheit aus Unwifjenheit oder Gleich⸗ fleiſchige ausgemäftere Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu New⸗Nork 22. Aug, Abends 6 uhr (Rabel-Telegrnmm.) 
haben Kirche und Geſetz für frevelhafte Sabbath⸗ giltiąteit zerſtört werden, ſich mindern, und den Muſeen der 7 Jahren 28 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete f \ 20%. 2248. ] 20./8.  22./8. 
ſchändung erklärt. Doch was das uniberwinbdliche j Proving, wie der einzelnen Städte neues Material zur f wenig aut entwidelte füngere Kühe und Kälber 25 Fan. N — jc! S pense. mae 
Hinderniß bildet, das ift der Mangel an Jagdgründen] Entſcheidung wiſſenſchaftlicher Fragen zugeführt menden. Ich . Mäßig genährte Müge und Kälber 23—24 Mk. 5) Geringe] north o teu 7% ce : a ih 
für den kleineren Mann. Der Staat beſitzt keine zweifle daher nicht, das in Anbetracht der Trefflichkeit der Kühe und genährte Kälber 20—21 Mk. — Kälber: SARA. white i. N.⸗Y. 660 | ver Auguft f — f Tre 
Forſten, die Gemeinden jaft niemals eigenes Land, auf Aufsührung und des geringen Preiſes nicht allein die Höheren 102 Stück. A) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſts und beſte] Ered. Bal at Oil City per September | — 67% 
D ł f Rear ; 17575 Ma: und Mittelſchulen, ſondern auch die größeren Volksſchulen Saugkülber 40 Mk. 2) Mittlere Maſtkülber und gute Februar =» | 100 per December . — | | 661ją 
welchem mehr ſchießbares Wild als ein lumpiges Kaninchen) und die Lehrerbibliotheken die Wandtafeln anſchaſſen, chenjo | Sanakt 738 $ A Geringe Saugkälber 32 Mik. Schmalz Welt Kaffee vr Septhr. 5.50 | 5.60 

POZO > A oc n & ibliotheken andtafeln anſchaſſen, chenjo | Saugkälber 37—38 Mk. 3) Geringe Saugkälber 32 kk. Sch à N 

hauſt. Die Jagd auf den Gütern aber behält ſich der zahlreiche Patronate für die kleineren Volksſchulen und nicht Weitere, gering genührte Kälber (Freſſer) — Mk. a Rohe u. Brothers FARG > E am 2 


Pachtherr jelber vor, zum Theil zu feinem perſön⸗ wenige Kreis: und Gemeindebehörden, ſowie Privatperſonen 


Schafe: 216 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 


Chicago 22. Aug., Abends 6 Uhr. (Ranei e 


lichen Vergnügen, noch häufiger, um ſie in dieſe erwerben werden AA Hammel 26 Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3 Mäßig 20/8. ara . 2200 

großen Complexen zu verpachten, und dabei können nur * Gine muſikaliſche Neuheit bringt Herr Königlicher genährte Hammel und Schaſe (Merzſchaſe) — Mk. — Weizen i per December 62 616% 

die ſchweren Geldbörſen mitbieten. Manch einer der Muſikdirigent Carl Theil gegenwärtig in ſeinen Schützen- Schweine: 653 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der] per Nuguſt 68 66 jest: per Septbr. 8.0 |895 
haus » Concerten. Es iſt ein neuer Marſch: „Die feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu] der September | 63% | 63 Speck ſhort cl. 15.5 15550 


großen Landlords bezieht aus der Jagd ſeiner Güter 
doppelt und dreifach ſo viel wie aus der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bearbeitung. Die „Moors“ vollends, die 
ſonſt zu nichts nütze find, bringen oft 20—30 000 Mark 


Kiautſchou⸗Fahrt“ von A. Schultz. Das Stück 
ſtellt ſich als eine muſikaliſche Verherrlichung der Fahrt des 
Prinzen Heinrich dar, der Componiſt hat in den eigentlichen 
Marſch ein Lied mit von ihm ſelbſt verfaßtem patriotiſchem 


1¼ Jahren 48—49 Mk. 
3)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 40—43 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — 
Alles per 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 22. Aug. Waſſerſtand 0,69 Meter über Null. Wind 
Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Sill Verler: 


2) fleiſchige Schweine 45—47 Mk., 


Ziegen: — Stück. 


100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: or. 


jährlich ein. Denn auf dieſen Mooren lebt das Grouje: | Tert eingefügt. — In muſtkverſtändigen Kreiſen findet das | Lebhaft. ; 
Sun, eine Spielart des weitverbreiteten Moorhuhns, pady 1 as RENE SE 5 — 1 Dane Ladung Von Nach 
ie Sich in x „ af: ; Somit ieri Intro 5a as wuchtige Lie er Kaiſer ſprach“ EN [o pe „Capra 7 z 
CCC | ANDEL WUD Audnfrie. -senn wm] Town | HG ausm 
reye ; F so > A ponijt, ein muſikaliſch rei es ź . Shit: AA . do. 
diód 1 Recht, wird dieſes Vergnügen Hote | gabter Elbinger, von dem bereits mehrere werthvole n Berlin. 19. Auguſt. Butter. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Sendgiersći bo. ho bo. bo: 
) 28 w © e h 1 ompofitionen erſchienen find, Den „Kiautſchou⸗Marſch“ hat | S : U p t imme lkiewie do do do. do. 
b äp ie „Moors gleichen nicht etwa unjeren | g fiti ſchi find, Den „Kiautf ich“ Hat | Eine kräftige Belebung des Geſchäfts will ſich noch immer Olkiewiez 
öden Torfmooren. Hügel und Berge wechſeln hier mit] der C. J. Schultz ſche Muſikverlag auch in leichter Bearbeitung | nicht zeigen, da die Zufuhven noch zu groß find, um eine D - 
canter Er denen ſpärliche Vegetation und Einfamfeit | für rg bezw. für eine Singſtimme herausgegeben. RR” ba re oe Terz a PA DU ARE Cap. Klotz M Güter Danzig Thorn 
eine her ii Schönhei lei i * Der Bertrieb von amerikaniſchen S ineſchi FREE „JE MLS GUT DEM Sonu, „ - ; 
Eräftigenden binde, der mari Di es Hatte: wird jetzt, nach Meldungen ans Berlin, BL e Wehörde Wenn trotzdem für feine Marten wieder höhere Preiſe oz | Kon ię aBioclawct . Pia 
krauts, endlich das Wild ſelbſt, das von ſtreng überwacht, die von Amerika eingeführte Waare wird erzielt werden konnten, fo war dies nur eine Folge ee PE gieger Antontewo 20: 
Treibern und JESS in dem deutſchen Hafenorte, wo fie eintrifft, unterſucht und, der im allgemeinen vecht ſchlechten Beſchaffengeit der Skideuslbi do. Feldſteine Polen Graudenz 
ſchnepfenartigem Siga e ſwahrlich wenn fie nicht zu beanſtanden ift, mit einem Farbeſtempel 1 wodurch 1 Eee ee e Jenezewski do. do. do. Bo. 

ackfluge vorüberzie — wahrlich sA 1255 a f f s : ~ p-f tro er großen orräthe geſuch Für Vand- Biever bo. do. do. 0. 

s N wydz LUG U dł TH butter fehlt jegliche Nachfrage. Die heutigen Notirungen jind:j Gab. Friedrich do. Güter Thorn Danzig 


es iſt eine Luſt hier Waidmann zu ſein, zumal 
wenn es aus anderer Taſche kommt. Denn man hat 
berechnet, daß mit Pachtgeld, Jagdpflege und anderen 
Ausgaben jedes geichoffene Grouſehuhn eine blanke 
Doppelkrone gefoftet hat. Der Wildprethändler indeſſen 
zahlt kaum ſoviel für ein ganzes Dutzend! Neben der 
Grouſe hat England im Allgemeinen nur noch die Jagd 
auf Rebhühner, Kaninchen, ſtellenweiſe Hajen und auf 
die ſorgſamſt gehegten alanen aufzuweiſen. Einen 
Rehbock oder gar einen Hirſch zu erlegen, dazu muß 
man ein ſchottiſcher Herzog oder ein amerikaniſcher 
Millionär ſein. Der Herzog von Fife hat in dem 
ſchottiſchen Hochgebirg einen u PRA Ja von Hundert 
tauſend Morgen für 200000 Mark das Jahr verpachtet. 
Eintauſend Thaler um einen Hirſch zu treffen — oder 
auch nicht! 

Die fünf oder mehr Millionen, welche das „leere“ 
London noch beherbergt, find indeſſen eben⸗ 
falls auf einer Jagd begriffen, weniger 
koſtſpielig, aber darum auch ganz erfolglos, 
der Jagd nach einem kühlen Sitz im Freien] Und zwar: 662 Proben Düngemittel, 418 Futtermittel, 
nor einem kühlen Trunk. Aber vor dem Hitzedunſt, 38 Oelſaaten, 25 Böden, 33 Waſſer, 5 Schmieröle, 
den eine Million ſonnendurchwärmterHäufer ausſtrahlen, 913 Milch, 18 verſchiedene Nahrungsmittel, 469 Sämereien 
giebt es keine Rettung. Keine andere Großſtadt Europas und 3 Proben verſchiedenes Andere. Angaben, wie 
befitzt mitten in ihrem Herzen ſolch ausgedehnte Parks, meit bei den Dünge⸗ und Futtermitteln der gefundene 
und — was die Freude an ihnen vermehrt, — nirgendwo Gehalt an werthbeſtimmenden Beſtandtheilen von dem 
darf das Publicum dieſelben jo frei und ungehindert garantirten abwich, können diesmal noch nicht gemacht 
durchſtreifen ohne die leiſeſte Rückſicht auf etwa zertretene werden; erſt ſeit Beginn des neuen Jahres wird 
ſtädtiſche Gänſeblümchen. Wohl zehn Kilometer lang jedem an den Landwirth abgehenden Attejt über aus- 


räucherung und Nachpökelung leicht verwiſcht, ſo daß jetzt 
die Anordnung getroffen tit, einen un auslöſchlichen 
Brandſtempel anſtatt eines Farbenſtempels zur An⸗ 
wendung zu bringen. Es ſchlüpfen aber auch einzelne 
Schinken durch, welche nicht unterſucht wurden, und deshalb 
wird alle Waare, welche irgendwie zweifelhaft ſcheint, be⸗ i 
ſchlagnahmt. Die Kaufleute, welche amerikaniſche Schinken 
vertreiben, ſind außerdem gehalten, über diefelben nach 
Nummer, Gewicht und Verbleib Buch zu führen. Ein Kauf⸗ 
mann, der dies unterließ, wurde nach der „Allg. Fl.⸗Ztg.“ in 
10 Mk. Geldſtrafe genommen. 

* Zwölf Mal Schützenkönig geworden iſt der Kaiſer 
bereits in dieſem Jahre. Den zwölften Königsſchuß gab für 
den Statjer im Kriegerverein zu Wormditt der Kürſchner⸗ 
meiſter Stumpf ab. Der Kaiſer nahm die Würde an und 
verlieh dem Verein r an dieſes GveigniB die 
ſilberne Medaille. , 

Landwirthſſchaftliche Verſuchsſtation der Land⸗ 
wirthſchaftskammer für Weſtpreußen zu Danzig. 
Nachdem ſoeben veröffentlichten Bericht über die 
Thätigkeit dieſer Station pro 1897 wurden im Ganzen 
eingeſandt und unterſucht 2584 Proben aller Art, 


H A j 0 4 EM = 3 + N beiz 
ziehen fih an beiden Ufern der Themſe breite, mit geführte Analyſe eine frankirte Poſtkarte 

15 f ea Ca i Angabe der geleiſteten 
Gartenanlagen geſchmückte Straßen hin. In jeder] gelegt, welche mit g Futter mittel werden 5 


Garantie zurück erbeten wird. Die 


anderen Stadt würden ſich an dieſen Stellen die 0 
e je nach Wunſch des Einſenders entweder nur auf 


Vergnügungsorte an einander reihen. Doch nein, in 
London bleibt uns ſogar der Genuß eines Concertgartens 
smrjagt. Hier und da hat wohl die Stadtverwaltung ein oder nach 


TOES DATE SRC UJ ZO SE TY EE EE 


Berliner 


nini IEH 3 ö $ heit 
Nährſtoffgehalt (Protein und Zeit), oder nur Ga eff 


beiden Richtungen unterſucht. 


Börſe vom 


rr 


Gof- und Genoſſenſchafts⸗ Butter la. Qualität 93 Mk., do. 
Un. 
Schmalz. Die Preife gingen in dieſer Woche noch weiter 
zurück, beſonders deshalb, weil der Conſum in Amerika 


das Geſchäft durch die außergewöhnlich große Hitze ebenfalls 
eine Einbuße, 
Anſicht hin, daß der September und Oetober ein flottes 
Geſchäft zu ſteigenden Preiſen bringen wird. Die heutigen 
Notirnagen ſind: Cholce Western Steumg4 Mek. amerikaniſches 
Tafelſchmalz 36—37 Mk., Hamburger Stabtſchmalz 36 Pi 

Berliner Bratenſchmalz 38—40 Mk. 
Preiſe unverändert. 


(Officiele Notirung der BremerPetroleumbörſe) Loco 6,45 Br. 
per September 313/,, per März 32¾. Ruhiger. 

eizen matt, 20,77 
Ti September⸗December 20,65, per November⸗Februar 20,60. 
Roggen behauptet, per Auguſt 11,85, Nopbr.⸗Febrnar 13 00. 


Mehl matt, 
September⸗December 45,05, per November⸗FJebruar 44,00, 


Rübül ; e 
September-December ba, per Januar⸗April 54 ½. 
feft, ZEE. 
December 40, ber Jannar⸗April 38%. 
4 29, i | 
Auguſt 30 ¼, ver September 50 ¼, per Oetober⸗Januar 305, 
per Januar⸗April 31¼½. 


Rio 17 000 Sad, Santos 31000 Sack, Recettes für Sonnabend. 


Ruhig. 


Raffinirtes Type weiß loco 17½ bez. u. 


Qualität 91 Mark, Laudbutter nominell. — 


Tuſtige Ecke. 

Gedankenſplitter. Ideale und gewöhnliche Aale haben 
mit einander gemeinſam, daß ſie einem leicht entſchlüpfen, 
wenn man fie feſthalten will. 

Richtig bemerkt. Gatte (im Streit): Himmelherrgott, 
wenn Du doch blos ein einziges Mal logiſch fein wollteſt! — 
Gattin: Ja, nicht wahr, das könnte Dir fo paffen! 

Ein brauchbarer Menſch. Schwankdichter: 
Können Sie mir denn dieſen Mann als Claqueur empfehlen? 
Agent: Durchaus! Der kapirt die dümmſten 


tz e! 

Scheinbarer Widerſpruch. Rechtsanwalt: „Sie 
wollen ſich von Ihrem Gatten ſcheiden laffen, warum denn d“ 
D ant zi . to furchtbar unordentlich iit, Rechts⸗ 
anwalt: Was tt denn Ihr Gatte d“ : 
„Ordentl 100 er Profeſſor“. 80 Dr 


Milch nicht zuträgli 8188 

Dann verſuchen Sie dieſelbe — «JB Deen n 
von Brown u. Polſon ca. 10 Minuten gekocht. Nehmen 
Sie nur ſoviel Mondamin, daß die Milch cremeartig 
wird. Die durch Mondamin erlangte leichte Verdau⸗ 
lichkeit der ſo nahrhaften Milch iſt von den Herren 
Aerzten anerkannt. Für Brown u. Polſon's gute 
Qualität bürgt am beſten deren 40jähriger Weltruf. 
Mondamin iſt überall in Pack. a 60, 30 und 15 Pfg. 
erhältlich. Engros für Weſtpreußen bei A. Faft, Danzig. 
. ⁰˙¹i m ũ mon! ! “ . ,, 


DA ZA 


Ge und Angebote jeder Art werden unter 
v, 


elbſt nicht den Erwartungen entſpricht. Hier erlitt 


doch neigt man noch immer zu der 


Speck: Abzug 505 


Spiritus loco 53,50 bez. 


Stertin, 22. Aug. 
afftnirreśs Petroleum. 


Bremen, 22. Aug. 
Hamburg, 22. Ang. Kaffee good average Santos 
Gerreroema rte. (Schlußbericht.) 


Paris, 22. Aug. 
5 5 B ver September 20,75, 


per Auguſt 22,35, 


per Auguſt 51,70, per September 46,25, per 
per Auguſt 54, per Seprember 54¼, per 
Snırtruß 
48, ver September⸗ 
Wetter: Schön. 
Paris, 22. Aug. Mohzucker behauptet, 88% loco 297 
Weißer Zucker ſeſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, ver 


ruhig, 


per Auguſt 46, September 


Havre, 22. Aug. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert. 
Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 

A dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 
seit vielen Jahren bekannten Gentral-Annoncen-Expedition 
von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


In Danzig: Herm. Dauter, Heiligegeiſtga ffe 13 


Havre, 22. Aug. Kaffee, good average 
er Aug. 37,76, per September 38,25, per 1 28,75 


Antwerpen, 22. Aug. Petroleum. (Schlußbericht) 
Br., ver Auguſt 


22. Auguſt 1898. 


nn 
Deutſche Jonds Griech. M 25 | Türk. 400 Fr. p. St. . fr 404. Oeſterr. Inge 5 
e . p. Monopol fr. | 44.25 Türk. Ar. > 5 g.⸗Sth., alte 3 | 9670 Berl. P ; 
Deutſche Reichs⸗Anleihe unk. 1905 | 31/2/102.25 do. mit laufend. Coupons fe. — Ad. Seen E | 1 na | aeaa 4 * 1874. 3 99.— Brag PD. GIL M.. ER Lotterie⸗Anleihen. 
A „| slehozdo | gotóno. Com. Gus... 8 = | e. Bon dał © | 2: 4% 10 0 ”  STódungeneg |. 3 | osob Brest ldracigcy Bant. . . . .| BETEN Had. PrämeAnl, 1867 < „|4 [145.00 
y ET SA tal. ſteuerfr. $hpothet . fr. — o. G. 5 dsc St. 1. 2. 5 115.40 e a fe e ihe 7 
N ub conſolid Anleihe unk. 1905 fe 102.25 855 enlin Rar Hane a j — bo. Looſe p. Sr. — 279,90 | It y > © dole : 4 102.40 amid SAR EE art Bear, 2 giete 2 . 11125 
Ka: ao E 2 Bo JE. ee Ital. Giſenbann⸗Obli 4 102.0 [Darmſtädter Ban „„ „ 8 158.20 Braunſch. z e , 5 
r y 5 SER ma E a e (67. 11 A 008 boch * Ri Oblig. kl.. „ | 59.25 Deutſche Bant . . . 10 200.— Köln Mind. Pr. 5 2 Bis pa 
% D u 3172| 99.90 P PEET D E 91.80 Inlün Sypo 9.⸗Pfaudbr. | Moskau⸗Niäſan . Ay 4 „| 4 99.80 Deutſche Genoſſenſchafts ö.. .| 6 118.50 Hamburg. ‚Stunts: r Si! 20 
Sraateicwnfdcine - 8 5. ah | od amortifiite Mente 420 | ara. Grundt- Bant 12 oddal T a noten ; a 100 eue Gffectenb. . . 7 122.60 Ae EE. Fe Ha [rr | 
extiner Stadt⸗Obl. 66.75. 3 100.— exikane r 16 | 99.2 bo. unkündbar bis 19a 80 Raa 1 7 I 7 1.10 | Deurſche Grundſchuld⸗B. „ „| 7 1129.70 eininger 4 f 
Weſthr. Prod. Ant SE ACZ. A 100 25 1 VV es EN: an 990 NG Ga d SE A rk Discanto-Gemmandit . . ho 20.50 Oldenburg. 40 Thlr. 4 168.28 
Zeſtpr. Prov.⸗Anleihe n 30 faner 1890 7 re a] . amb. Hypoth.⸗Bk.⸗Pfobr. e zer na eon O e . 65.40 g Dresdener Bank „ 9 110280 i 
Laudſch. Central. Pfr. B'le 110 0 do. St. Siſenb ahn: $ S 5 Pi irg 480 a 100.20 Antler Pacifie 1. Gł = N RE «Śl 4 loao | SORO: Silber und Banknoten. 
A he 5 al 9970 | Norw. Se Dali, . „| Bije 515 4 A A ds WE 95 — N a SR: a. 89. , . | 41jgj102— f Samb. Em, u. Disch 8 |13730] Dukaten b. St.] 9.69 ] Am. Coup. 36 
ſtpreußi ER 7 Oeſterr. Gold⸗Ren tek 4 103 1 4 AD LET CD dd. 800 fl. + „ 471020 8 & NS 9.— j SER, 59.2 iong 20.3 bean nr 
ne % (0%) Bijg|100.50 bo. Papier⸗Rente 100 W. 4½ — Meininger oh unk. 1905 3½ 99.7 do. Staatseiſ. Sib. A ske 10 5 ; 89 ee ++ + e «| 3 159.25 Souvereigns 20.375 Newy 3 
vice A 4 |102.— 3 eininger Hyp.⸗Pfandbr.unk 1900 41 2 noverſche Bank. + « „|6 127.— ] Napoleons. 16.195 Engl. Bankn. 20.385 
Poſenſche, 6-10. wie 310020 5 ee i 4% 101.30 Nordd. Grundcy-Bfandfr, SU wb ore f E Goni PAG. | peg Snie f rano 1 EI Fame ranz. „ | 8080 
7 x er . 100.75 7 2 .. Au 101240 Y 5. unk. bis 1903 > A o: — . — beck. Commb. TE NE Imperials Aj = talien. 74.85 
Weſtßreußiſche rittſch. 1. 1. B. 542 do. do. 1000 G.. . 3% 104 Pom. Hyp. 5. 6. i ; 100.80 | ex lata i Magdeb. Privat. . .| Bijs|11140 r. — i 
he n neuländiſch.3½ s bo. baer Loose Ne = Ą RAA RE SB 1800 4 1100.50 | In⸗ und ausländiſche Eiſenbahn⸗ Meining: Hypoch⸗ Z. 6 |13428 | „ neue 1049 er ieee 
Mage e vier. 27. | Wap AWS RZ e dee Stamm- und Stamm⸗Prioritäts⸗ Rationalbant für Deutfğtänd |. | 81121142,30 Am. Not. kl.“ 4.17 Ruff. Bankn. 216.35 
aa iſche łentenosiefe. -e e| Ail 99.60 m. Geer SYG. | 2 28090 Pr. Bodener.⸗Pfandbr. 7. .|31s| 99.75 Metien, Po ae rare” „ Bolleoatp.|324-— 
Pejt. Comm.⸗Bank Pfandbrf. . 4 99.50 8. eonv. 3½ 97.75 N Dio Oeſtr. Ereditanftalt . . . . hak — We 
Ansläudiſche Fonds. Poln. Pandir ape -+ 4950 1 2 1. 4 0550 e Peenge Bede weer S a “hisas 4 2 A 1 
1 z E bo. StuePfanbbr. «4 422 2 . 10. 90 F Gzniasbera:Gr "as Sl 1 veuh: Bodener.⸗B k. 40. — ] Amie Mokterda 9.— 
Urgentinſche Anleihe 5% . ie Hir Röm. Staats⸗Anleihe 1. | — A 4 . 4 10.90 Lübeck Büchen een ene = „ x dd e 5 g 170.78 Brüſſel und Antwerpen 4 è za 1606 
do. kleine RAPA r. 59 20 6ꝶ;::d AU A Har A Poren Centralbb. F as 130 97.90 i Marienbur Mla TK 110.20 | Br. Hypoth. SEA alag Š 6½ 134.20 Skandinav. Plätze 10 T. 112.20 
do. innere 4½0/ fr. 69. i 886089 1 3: amfa 5 la| 90. 9 ką 5 ze end 
äußere Aih . «| gozo | Rum. fund. Rente... . .|5 101.40 Pr. Hypoth.⸗Ackien⸗B 12. 40 ] Vorth.⸗Pae. Bor a lig | Reihstantanleihe 3 v0. e. Koren hagen 488 
do. äußere Alla IDA 85 fe. 4 170 do. do. 400 Murk 5 3 À H en⸗Bank 8—12. 4 1100.20 Seſtr. Ung.⸗Stacgtsb e 7 * N Rhein. Weſtf. Bodener. n eż London . a Sis 8 T. 20.405 
do. 20 L. 4½ e | fr. 69.7 do. amort. Rente 5 100.40 „ 15—18. 4 1100.80 Sſtpr. emis O ee Ruf. Bank für ausw. Hol 8 |— London 9 M. 20.34 
Harlett. £. M. p. St. r. 24.10 bo. do. 400 Mark. 5 100.40 | * „ unk. 6. 1905 4 102.900 Wesch , 6.20 Danziger Delmühle . . . . 0 | 81.75 New⸗Hork I wift 4.1978 
nenos⸗Aires Prov. Bg „kr. AT | Rum. amort. de 1892. 5 101.70 Stettiner Na „ „ „ 3½ 99.40 Warſchau⸗Wien 20 ½ — ] do. 500 St. Prior. 4, | 96.25] Paris 2 „„ 
Chineſiſche Anleihe 1896 . . 5 | 99.80 [edo do. de 18934 | . 5 101.90 iner Nat.-Hhpothefenb. , „| 4½ 95.20 | — ——— [ bernia . 000121 91/e|196.50 | Bien fx W. . | SE.169.80 
an? 1898 4½ 87.2055 Ab. de 1 0 4 925 " m 82815 92.0 „ Stamm Prioritäts⸗Actien. Große Berl. Straßenbahn. . 16 1334,60 Italien. Pläge .. 10 74. 
B Az bo. de. de 189 4 3830 1 mk. ö 1205 3½ — | Narienbuve-Mianta |. . . .|5 j120.10 | Samb.-Amerit. Packetf. -|€ 19.30 Petersburg n gas | Ba 
b. priv 4% — bO dee de E . . cr. ld (088.26 „ | pr. Südbahn 5 117.60 Harvener . „ s 885 Petersburg n, n 
50. een (9 t e + do. de 1894 BEST 4 94.— ii =) > 2422 e CR CC np Königsb. Pferdeb. Vrzss 10 |185— ] Warſchaun sT. 216.10 
tied. 1881 und 84 . fr. 38.90 25 ee Wok AE Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Actien Bauk A E : | Sauvakiite A 10 208.50 
e En El N 13554 solar TE und Obligationen. Bank- und Induſtrie⸗Papiere. Norddeueſcher glond f -f5 [11550 Discont der Reichsbank 4 ch 
do. 8 A 300 aka Ę 8240 int, Adm. 1888 4598 80 Oftbreuf. Südbahn 1— 4 | — | Bert Gafjen=Ber. 790 145.— etto OTA DEE azja 
Sa " Ę: 5 s.. © x 3246 5 eoni. A. 1890 . . 4 $i: > 3 one. 3 Berliner 5055 A ET «| 6/6 ZI 
' k ES 32. 137% — 3 Handelsteſeſlſchaft 9 167.20 P 


6 Dienstag 


Brauer-Academie zu Worms, Ein Schankgeſchüft 


zahlreieh besucht von Brauern aus fast allen Ländern, beginnt | zu pachten reſp.kaufen ges. Agent. 
den Wintercursus am 1. November. Programme zu Diensten. verb. Off. unter 8 974 in der Exp. 


1699) Die . Dr, Schneider. Reſtaurant 
Die Danziger Jatent⸗Gardinen⸗Inann⸗Anſtalt |m der Erast oder Vororten 
befindet ſich nur Aliſtädte che 5 


in 


Danzigs wird zu pachten geſucht. 
Off. u. S 850 an die Exp. d. Bl. 


Colanialmaarengeſchüft 


wird zu pachten geſucht. Offerten 
unter W 76 an die Exped. d. Bl. 


annack. 


 Kaufge 
Zeitungs⸗Makulatur 


kauft jeden Poſten (1771 

H. Cohn, Fiſchmarkt 12. 
Suche 2 rentable Grundſtücke 
in Oliva zu kaufen. Offert. unter 
S 860 an die Exp. d. Bl. (27476 
K Möbel, Betten, Kleider, 

aufe Wäſche, Geſchirr de. 
Off. unt. S an die Exp. d. Bl. (190 1b 
Werd.⸗Käſe kauft R. Dunkel Danz. 
(1553 


Beerdigung unſeres verſtorbenen unvergeßlichen Vaters, 
des Rentiers 


Otto Perschau 
ſowie für die überaus zahlreichen Blumenſpenden 
Nat gm dieſem Wege den innigſten tiefgefühlteſten 
Dank a 


Danzig, den 22. Auguſt 1898. 
Die Hinterbliebenen. 


Auction 
Häkergasse No. 21. 


Heute Morgen 7 Uhr i 
| entichlief fanft nach langem 
= qualvollemfeiden in ſeinem 


Alte Kleider und Fußzeug 


39. en N Am Mittwoch d. 24. Auguſt werden zu kaufen geſucht. Ollert. 
i opowie 1 87 11898, Vormittags 10 Uhr, unter S 942 an die Exped. (27986 
Schuhmachermeiſtern werde ich dafelbft bei d. Schloſſer⸗ Gaskronleuchter 
5% * meiſter G. Schlage im Wege Gaskron euch Ex, 


der Zwangsvollſtreckung 


1 Bohrmaſchine 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleichſbaare Zahlung verſteigern. 

Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. (1814 


Auction 


am Sielgraben, 
in der Nähe der Garniſon⸗ 
N Bäckerei. 

Mittwoch, d. 24. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich aus einer Streitſache: 


57000 Mauerſteine 
I. Claſſe 


öffentlich meiſtbietend gegen 


gebraucht oder gut erhalten, zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
W 8 an die Expedition dieſes Bl. 


1 Gaſthof 


auf dem Lande wird zu pachten 
oder kaufen geſucht. Anzahlung 
34000 % O. Dumröse, 
Pogorſch bei Kielau. 
Schließkorb und kleiner 
Waſchtiſch mit Marmorplatte zu 
kaufen geſucht Hundegaſſe 119,3. 
i \ . Spritzen des 
Binen Schlauch Crans "ton 
Cafe Lindenhof, Große Allee. 
Reſtaurations⸗ Buffet und 
kleine Tombank dazu, kleine 
Weinfäſſer z. k. gej. Off. unter 
W 33 an die Exped. d. Blattes. 
1 noch gerh Kinderwag. w. z. kauf. 


UMA 


Wer den Entſchlafenen 
gekannt hat, wird meinen 
Schmerz zu würdigen 
wiſſen. hi 
Langfuhr, 22. Auguſt 1898. p 
Die trauernde Wittwe 
Auguste Schabbef, |; 
geb. Hintz. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweije H 
herzlicher Theilnahme bei 
der Beerdigung unjeves B 
lieben Sohnes Arthur 
und für die vielen Blumen⸗ 
und Kranzſpenden fowie B 
Herrn Paſtor Stengel für 


n Bet an ra e.. -Babiana | taga Wakar bien 
ſprechen wir unſern herz. Stützer, Serichtsvollzieher, Lieferant 


für gute Natur⸗Butter wird ge- 
ſucht.Wöchentlichs0 Pfund. Lang⸗ 
See eee 
Q Bin Käufer für jeden 
q got ſchwarze echte 
Italiener oder Kreuzung 
aber nur garantirt 97er 


Bureau: Schmiedegaſſe 9. 


Möbel⸗Auction 


Breilgasse No, 79, 1. Etage 


Morgen Mittwoch, den 


innigſten Dank aus. X 
Danzig / d. 22. Auguſt 1898 
Heinrich Bräuer 
nebſt Frau und Kinder. 


8 


999990999 


* N 


9002 


099% 


o 24. Auguſt, Vorm. 10 Uhr B a BE 
® J à . v rut. Offerten mit Preis- 
$ Marie Pieper 2]4 Zimmer Möbel und Soplas| g gugoóe unter Wizz an sie B 
2 2 (dabei: 2 Plüſchgarnſturen, | Q Expedition dieſes Blattes. 8 
© k $ | dabei: gar i 
2 Carl Schmidt, I 2 Schlafſophas, 2 Trumeau⸗ | BN ses 
S Verlobte. 21 ſpiegel, einfache Sophas, Ein glerh. Schraubſtock w. bill zu 
Ą 2 Sophatiſch, einfache und nuß⸗ kauf. gej. Off. m. Pr. u. W 68 Exp. 
5 Zoppot Danzig 8 baum Schränke, Wäſcheſpinde, Reines Zeitungspapier wird 
2 21 Auguft 1808. $ seen gekauft Peterjiliengajie 11. 
J Nohrlehnſtühle mit auch ohne Ire arabe mr En 
F Muſchelaufſatz,4Pfeilerſpiegel ję "rj Leinwand 
g900000000000000002) Bilder, Negulator, 8 Bette] wird gekauft Fleiſchergaſſe 72, pt 
© Mit Gottes guädiger geſtelle mit Federmatratzen Soties Geſchäſt Branche egaljin 
© Hilfe und durch die that- S| u. ſ. w. F Je eg 
en H. Schwartz od. bei Danzig z. kauf. od. pacht.geſ. 
2 er am PARSE 2 — — — Ausf. Off. um. 8 972 an d. Exp. 
itwirkung der Hebeamm 77777777 ea 
$ Frau Borkowski und des $ Auction Dang O 
2 * b * * o . 
Se Romer f e kk: nl nt Offert. unter 8 971 an dieGrped. 
2 f À l y N 3 für alt zu 
2 ſtrammer Junge Donnerstag, 25. Auguſter., Dog- Cart kaufen ge⸗ 
$ eingekehrt. Vormittags 9 Uhr, werde id) | ſucht. Offerten mit Preisangabe 


am angegebenen Orte bei dem 


1 unter W 132 an die Exped. d. Bl. 
Zimmermeiſter Herrn Aehgel | 7 e 


$ Danzig, 22. Auguſt 1898. 


09092009939990 


® $ Gebrauchte (28630 
* lf r im Wege der Zwangsvoll⸗ RE 
S Adolf Schwarz gi fema falgenie Gegen, Comtoireinrichtung 
und Stau Emma, ſtände als: (1878 fr sę 
geb. Funk. 2 Paar Pferdegeſchirre und ſofort zu kaufen pagi am 
46000000000660000 Zäume ac, 18 dinerſe Hühner, | Ollert unter W 75 an die Exp. 


Gut erh. Hobelbank w. zu kaufen 
geſucht. Off. u. W 77 an die Exp. 


1 Partie Balken und Bretter, 
1 kl. Pavillon (transportabel), 


demnüchſt in Guang: 


5 Schiebkarren, 2 Stege, 
4 Stapel altes Bauholz, 
1 Stapel Latten, 1 zwei⸗ 
rädriger Wagen, 1 großen 
und 1 kleinen Bretterſchuppen 
ohne Fundament), 1 Partie 
elſen und 1 Reſt Ziegel⸗ 
ſteine, 4 Leitern, 8 Bütten 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


(hrdol-Dr. Rosenberg, 


(58,2%) Brom—Salicyl- 
Carbol- Merher (46,8%) 


D.⸗R.⸗P. Nr. 94 
Rheumatismus 


| 


t Verkauf 
BManjtelleit 
in Strieß, 
an Langfuhr angrenzend, dicht 
am Walde, ſind zu verkaufen. 


Genehmigte Bauzeichnungen, 
durch welche höchſte Ausnutzung 


jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
berg'sChemiſchendabaratorium, 


Berlin N., Anklamerſtr. 48. Zwei des Terrains erzielt iſt, ſind 
Pot jag 3,60 & und wat, Stegemann, |bereits . x (581 
4 “ Gerichtsvollzieher, = 5 
= Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr.] Otto Richardi, 

! Baugewerksmeiſter. 


Langfuhr, Hauptſtraßte 36. 
Altes eingeführtes 


Garten⸗Reſtaurant 


in guter Lage, mit vollem In⸗ 
ventar, Sommer⸗ und Winter⸗ 
wohnungen, ziemlich gleich, ſteht 
preiswerth zum Verkauf. An⸗ 
zahlung 4⸗ bis 10 000 % 
H. Grimm; Elbing, 
Johannisſtraße. (27066 
Eirea 10 Morgen Land 
nebſt maſſivem Wohnhaus und 
Stall, einige Min. bis Bahnhof 
Oliva, zur Gärtnerei, Fleiſcherei 
und jeder ſonſtigen Fabrikaulage 
vorzüglich geeignet, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung nach Belieb. 
Off. unter Fs an die Exp. (28216 
Von dem parzellirten Gute 
Conradshammer, 10 Min. vom 


im Neustädter Kreif ſtändeh Bahnh. Oliva entfernt, ſind noch 
im Neuſtädte eiſe umſtändeh. 
ſofort anderweitig zu en 3 Bauſtellen 
Offerten unter W 131 an die Exp. | v. 6—800 qm Größe bei mäßiger 
NER wym js Anzahlung zu verkauf. Offerten 
1 ht es ; unt. W 2 an die Exp. d. Bl. 2820 
ac ; g ee Grundjtud mit Garten in Lang⸗ 
— fuhr Hauptſtr., Mittelmohn., 7%, 
verz., Anz. 5-6000 u v. Ag. verb. 
Off. unter W 15 an die A 
Nechtſt. gelegy 8/½% 
Haus, vers, Angahl. 6000. 
Mittelw., zu verk., Agent. verbet. 
Off. unter W 16 an die Exp. d. Bl. 


m 
S8. „Lina“ 
von Stettin 
iſt mit Gütern hier angekommen 
und löſcht an meinen Speichern 
Friede und Einigkeit. 

Die Herren Waarenempfänger 
wollen ihre Güter gegen Ein⸗ 
reichung der quittirten Con⸗ 
noiſſement abnehmen. (1870 


Ferdinand Prowe. 


Ein kleines Material: u. Schank⸗ 
geſchüft an kinderl. unbeſch. Leute 
als Vertret. abzug. Perf., die d. 
Geſch. erl. h. u. Caut.ſtellen könn. 
bel. Off. unter W 9 an die Exped. 
Eine gute Faſtwirthſchaft, hier, 
iſt zu October in Vertretung an 
möglichſt kinderloſe Leute abzug. 
Angabe der bisherigen Thätigkeit 
erwünſcht. fur Uebern. 500% ere 
forderl. Off. unt. 8 997 an d. Exp. 


Zu verpachten! 


Sehr günſtig gelegene rentable 


Gaſtwirthſchaft auf 
dem Lande 


onen, 


— nn 


Auction 
Emans Ar. 15 bei Schidlitz. 


Mittwoch, den 24. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 


FR [1874 
Materialien vam Ap- 


— 


bruch einer Scheune 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Atit. Graben 42,1 Tr., 
vom 1. October ab: 
Altſtädtiſcher Graben 10, part. 


Ein Reſtaurationsgrundſtück 
in od. Umgegend v. Danzig wird 
zu kauf. reſp.zu pacht. geſ. Agent. 
verb. Off. unt. S 784 an die Exp. 
Fl. Schankgeſchäft zu pacht. gej. 
Offerten u. W 129 an die Exped. 


Danziger Neueſte 


3 Off. u. W 55 an die Exp. d. Bl. 


23. Auguſt. 
$ s mewa PC Gut erh. Kinderſtuhlwagen zu 
8 6a verk. Baumgartſchegaſſe 15, $.,1. 
i Zweiperſonige Bettgeſtelle mit 
| Matratzen, Sophas, 2 Polſter⸗ 
ſtühle u. Seegrasmatratzen billig 

mit einem culm, Morgen gutem 

Land, gut erhaltenem Wohn⸗ 


zu verkaufen Dienergaſſe 10, pt. 

erh 1 Daunenb. 10% Aush.⸗Schauk. 
haus, worin ſeit 40 Jahren ein 
flottes Material, Schnitt⸗ und 


b. zu vrf. Brodbänkeng. 33,1, Hof. 

i) 3 1 ſtarkes Schlafſopha, 1 Satz neu. 

wann Se 1 Bett. zu uk. Neunaugeng. 557 Th.. 

Obſt⸗ und Gemüſegarten, 955 en, wa 

abſichtige ich bei klein „| vertounen i Nr. 1. 

Gia 115 günſtigen Sediny, Gin neues birk. Bettgeſtell mit 

ungen todesfalls wegen zu ver⸗ Spr.⸗Federmat. z. verk. Tobias- 
kaufen. 


Frau M. Gath, Zei}. Betigeit., 1 Schlfbk., Sph. iſt 
Käſemark bei Danzig. 


Nachrichten. 


1 Einrichtung zur 


billigſt Langgarten 11. 


ſind zu verk. Sperlingsgaſſe 14. 


y 0 a N 23 
W N o n 
iS 5 


1 kl. Wohn. beft. aus Stube, Cab., 
Kch. u. all. Zub. w. v. ruh. Leuten 
3. 1. Oct. zu mieth. gej. Pr. erw. 
Ojj. unt. 8 880 an d. Exp. (27650 
1ſehr ord. Frau m. jhon. Wirthſch. 
u. 2 Einlog. ſucht e. Wohn. bis 14.4% 
Off. unt. 8 978 an die Exp. d. Bl. 
Weſchwiſter f.e. Wohnung, St. 
B. i. d. Stadt z. 1. Oct. od. früh. Pr. 
10-14 Off. u. W 120 an d. Exp. 
Ig. Leute f. e. kl. Wohn von 12 big 
14.4. Off. unt. 8 979 an d. Exp. 
Ein älter. Ehepaar |. e. Wohn. a. d. 
Altſtadt, Prs. b. 14% Off. u. W 18. 
Langfuhr e. Wohn. v. 2 St. u. Cab. z. 
1. Oct. zu m.geſ. Off. unt. W 30 erb. 
Kinderl. Leute ſuchen v. 1. Oetbr. 
Stube, Cabinet, Küche, Boden. 
Off. unt. W 128 an die Exp. d. Bl. 
1Fam. m. 2 Kind. ſ. Wohn. a. d. Altſt. 
für 14.164 Off. u. 8977 an d. Exp. 
Wohnungs⸗Geſuch. 2 Zimmer 
Küche, Zubeh. per 15. Septbr. ev. 
1.Oetbr. (Rechtſtadt). Off. m. Pr. 
unt. W 118 an die Exped. dieſ. BI. 
Anſt. kinderl. Leute w. e. Wohn. d. 
Stube, Cabinet auf der Altſtadt. 
Offerten unter W 63 an die Exp. 


1 Std, Küche u. Zub. w v. ſof f. 
16-17. gej, Off. unt. W50 dieſ. Bl. 
Geſucht eine gr. Stube, gr. 
Küche, im Vorderhaus ſofort von 
alleinſt. Dame im Centrum der 
Stadt. Off. u. W 65 an die Exp. 
Wohnung in od. Nähe gej. 
Off. unter W 1 an die Exp. erbet, 
TStube,Cabinet mit ſep. Eingang 
wird von einer Frau mit einem 
zum 1. od. 15. zu miethen geſucht. 
Offerten u. W HS an die Exped. 
2 Stub., Küche 

Wohnung, od. 1 gr. Stb. 
Cab. , Kch. u. Zub. 3. 1. Oet. z. m. geſ. 
Off. unt. W 5 an die Exp. d. Bl. 
1kl. Wohnung wizu mieth.geſucht. 
Offert, unter W 60 an die Exp. 
Frdl. Wohn. v. St., Kch., Bod. w. z. 
1. Sep. f. 14-15 % gej. Off. u. W 71. 


Zimmer Gesuche 


Möblirtes Zimmer, 
paſſend zum Comtoir, geſucht. 
Off. unt. W 123 an die Exp. d. BI. 

Ein möblirtes Zimmer in der 
Jopengaſſe oder deren Nähe 
wird zu miethen geſucht. Offert. 
nebſt Preisangabe unter W 19 
an die Exped. dieſes Blatt. erb. 


Ihell. kl. Stübch. m. ſep. Eg. w. zu m. 
gej. Näh. Altſt. Grab. 68, im Lad. 
Eine Stube, mögl. mit Küche, von 
einer ruh. Ber. zu m.geſucht. Off. 
mit Pr. unter W 125 an die Exp. 
Ein leeres Zimmer m. Nebengel. 
wird v. fogl. od. 1. Sept. zu mieth. 
geſucht. Off. u. W 37 an die Exp. 
Leeres Himm. u. Nebengeſ. z. Det. 
gel. Om. Pr. u. W5l an die Exped. 


— ee 


1 g. möbl. Zimmer ohne Bett, 
mit guter Penſion wird v. 1. Sept. 
zu miethen geſ. Off. m. genauer 
Brsang.u.W 126 an die GzpA.BL, 
Langfuhr (Abeggſtift) 
bezw. Nähe des Centralbahn⸗ 
hofes oder Neuſchottland wird 
ein möblirtes Zimmer mit Be⸗ 
dienung ac. für einzelnen Herrn 
zu miethen geſucht. Offert. unter 
W 31 an die Exp. d. Blatt. (28386 
Anſt. jg. Mädch. tagólib: im Geſch. 
ſucht Cab. für 4-6 mögl. Rechtſt. 
Offert. unt. W 119 an die Exp. 
Eine ält. Dame ſucht ein kl. KI 
2 Herren juchen per 1. Sept. 
zwei hübſch möblirte, ſeparat 
neben einander gelegene 
Zimmer, 
womöglich mit Clavier. Off.nebit 
Gej. z. Oct. e. Stb. m. Nbnr. f. e. ält. 
it. rau geil.Gifigafic 128, 9. 
Zahlmeiſter⸗Applikant ſucht 
möblirt. Zimmer mit ſeparatem 
Eingang und Mittagstiſch. Off. 
mit Preisang. u. 8 975 an die Exp. 


Div.„Miethgesüche.- 


Suche 1.Sept.eine Gelegenh. zu 
Plätterei. Off. u. W 66 an d. Exp. 


Aubeitsräume 


ca. 100 Im haltend, werden per 
1. September in Danzig oder 
Vororten zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 


billig zu verk. Hundegaſſe 91, 2. 
Kleiderſpind, kl. Sopha, Sopha⸗ 
ſpind zu verk. Tiſchlergaſſe 13,2, 
Gin Bankenbettgeſtell ift zu ver: 
kaufen Biſchofsgaſſe 11, 3, lks. 
Sopha( 18 z bt. iſchlergaſſelc. 

Gutes Sopha zu verkaufen 
Weickhmannsgaſſe 3, parterre. 
Beltgeſt, 1Waſchtiſch, birk.dunk. z. 
vk. Händl.vrb. Fleiſchergaſſeds, p. 


Silber⸗Happel⸗Bohlen, 
ganz trocken, 4, 5—6 Zoll ſtark, 
bis 26 Zoll breit, ſind zu ver⸗ 
kaufen Steindamm No. 18, 
Holzfeld. (27185 


ZaeteSdjtekii(dj 


praktiſch u. ſolide, billig zu verk. 
Näh. oggenpfuhl 1,2 Tr. (27856 


PE —ů——ů— — eng, 
Kinderw.zu vk Langgaſſes 7, part. 
2175 


N 188 


Grundſtück in Obra mit 
guten Gebäuden und Land, ge⸗ 
eignet zu jedem induſtriellen 
Unternehm., auch zur Gärtnerei, 
zu verkaufen. Offerten unter 
W 117 an die Expedit. erbeten, 
E. gutgehende Häfereii. anderer 
Unternehmung. halber z. vergeb. 


J. A. zu verkaufen: Mehrere 
retable Grundſtücke u. ein Ge⸗ 
ſchäfts haus in Langfuhr, e. klein. 
Grundſtück u. ein Geſchäfts haus 
in Danzig, e. Gaſthaus in Krakau 
bei Heubude, e. Schmiedegrundſt. 
in ein. Kirchdorf b. Danzig, ein 
gut. Geſchäftshaus inPutzig, bill. 
Bauſtellen b. Glettkau. J. H.Jahn, 
Langfuhr, Mirchauer Weg Nr. 6. 
> neu renov.Mittelwohn. 
Halls u. Ecklad. z. Meierei od. 
Häkereizu verk. Anzahl. 3-4000 %% 
Grundſtück in Schidlitz, Carth.⸗ 
Straße, m. 4000 % Anz., Grund⸗ 
ſtück in Langfuhr m. 4000 Anz., 
Grundſtück in Danzig mit Hof zu 
Bedeutendes Kruggrundſtück 
im Kirchdorf mit Land, altes 
renomm. Geſchüft, zu vk. Grund- 
ſtück bei Danzig, in welch. ich feit 
v. Jahr. e. flott. Schank⸗ u. Mater. ⸗ 
Geſchäft Bef., m. ſch. Gart. iſt zu vt. 
Näheres Liebert, Pfefferſtadt 44. faft neu, billig ere 3 
Schaukgeſchäft Alterſchw. weg. | * ! erkaufen & 
zu ber u. v. 1. Oct. zu aien. $ Gr. eee 2 
Grundſtüct,Rechſt., 8 /%, zu verk. © Treppen. ( 4 
Kruggroſt., im Dorfe gel, SMorg. $$2**900%6000969900 
L., N. Danz. u. Bahn, b. 3000 Anz.] Eine eij. gr. drehb. Schornſtein⸗ 
zu ok., auch auf e. hieſ. Grundſt. zu] Kappe, über 2 m lang, neu, iit 
vertauſch. Näh. Schmiedeg 28,3. | billig zu verk. Frauengaſſe 29,2. 
in in ei ———— | Dede Gurte, Bindfaden 
Mein in , 
Elbings belegenes 7 Be] Bóbelitoffe, Sopha-Geiteile 


| 8 offertren ſehr billig. (1794 


B. Altmann & Co. 
in welchem jeit einer Reihe von 


) Hundegaſſe 86. 
2 blühende Myrtenbäume find 
Jahren ein Reſtaurations⸗ 
und Schankgeſchäft mit Erfolg 


zu verkauf. Vorſt. Graben 25, 8, 
Umzugshalber Sachen zu ver⸗ 
betrieben wird, ift ſofort zu 
verkaufen. . Kiender; 


"ho Passe-partouts 
Parquet ~ | 


find zu vergeben. Offerten unter 
S 915 an die Exp. d. Bl. (27796 


— ——— — 
Sparherd mit Bratofen, 
Flügelthüren mit Gerüſt, Fenſter 
mit Gerüſt u. Doppelfenſter zu 
verk. Fleiſcherg. 21, part. (27809 
doe deer 


* 
Badewanne,? 


kaufen Langgaſſe 77, 4 Treppen 
Vormittags von 8— 10 Uhr. 
Verſteinerungsmaſſe, 

um naſſe Salpeterwände durch 
Miſchung mit Firniß zu beſtreich. 
trocken zu legen, desgl.Holz⸗Ver. 
ob d. halb im Waſſer o. Erde, o. 
Freien liegen. Alles wird verſt., 
nichts kann faulen. Poſtp. 3,80 % 
1Pfd. deckt 1Mtr. Lob von H. Dir. 
Meyer, Wilhelmtheater offerirt 
die Fabrik Feiehtmayer, Ohra, 
Photographiſcher Apparat, 
9X12, gut erhalten, zu ver: 
kaufen Fiſchmarkt 3, im Keller. 


Neuer, leichter 


Selbſtfahrer 


preiswerth zu verkaufen. Näh. 
zu erfahren Breitg. 1196 (28436 

Eine Gabeldeſchſel u. ein 
Dreiſchemel ift billig zu vert. 
Br. Berggaſſe 4a, 2 Treppen. 
1 eij. Kochoſen mit 2 Löch. tft zu 
verk. St Katharinenkirchenſt. 7,1. 
Meyers Lexikon, 17 Bände, ganz 
neu, billig zu verkaufen Fleiſcher⸗ 
gofie 4B Hinterhaus part cd. 
vierräderiger Handwagen 15 , 
4 Polſterſtühle 6.4, Sopha 20 
zu verkaufen Poggenpfuhl 25. 
©. e. Wiege z. Nusg. u. Schubl. 3% 
zu uk. Neufahrw. Olivgerſtr. 66,2. 


? dentseheReiehsgesetzhiieher 
billig zu verkauf. Breitgaſſe 45,1, 
Ż gu. Olennderbäume, 2 Tſſche, 
dame: 1 Rolle billig zu Ho 
Weideng.29 Gartenh. 1. Th., 2Tr. 


Friſche Brautkrünze 

find ſiets billig zu haben. Das 
Aufſtecken des Schleiers und 
Friſiren der Haare wird gratis 
hier ſowie außerhalb perſönlich 
ausgeführt Lauggarten 50. 
Damen⸗Singer⸗Nähmaſchine 
für 15 % zu verkaufen olal o 
Adlers⸗Brauhaus 16b,1Treppe, 
8 GA sy rj 1 $errentegenz 
mantel billig zu verkaufen. 
Poggenpfuhl 85, 1 Treppe. 


Elbing, Johannisſtraße 18. 


. w 0 

Junge Hähne, 
echte Italiener, rebhuhnfarbig, 
preisgekrönter Stamm, zu ver⸗ 
kaufen 


27430 


3 } an jen : 


Trabrenner, 


oſtpreuß. Fuchsſtute, 1,65 groß, 
fehlerlos, von Damenhand ge⸗ 
ſahren, im Trabrennen in 
Inſterburg erſten und zweiten 
Preis gewonneu. Anfragen 
unt. 01769 an die Exped. d. Bl. 
zu richten. (1769 
5 echte Tauben billig zu ver⸗ 
kaufen Langfuhr, Haupſtraße 31. 
Belgiſche Brieftauben von gut 
gereiſten Eltern, alte und zunge, 
ſind billig zu verkaufen Berlin, 
Griebenowſtraße 7 bei Dormann. 
Junger Ziegenbock zu ver⸗ 
kaufen Oliva, Köllnerſtraße 8. 
2 alte Kaninchen ſind billig 
zu verkaufen Böttchergaſſe 8. 
Schw. Taillenrock u. Weſte f. ſchl. 
Fig. bill. zu vk. Kl. Gaſſe 10, 3, 188, 
Ein neues Umſchlagtuch zu verk. 
Stadtgebiet an der Bahn 34 b. 
2 Paar Neſthoſen mit Lederbeſatz 
und div. Artillerie⸗Uniformſtücke 
(Regt. Nr. 36) billig zu verkauf. 
Schmiedegaſſe Nr. 20, parterre, 
Alte Kleider, Bodenrummel zu 
verk. Neugarten 9 bei Neumann, 
Compil. triegetuni. g. Sedani. f. 
30 % zu vt. Töpferg. 31, $.1 Tr. 
Stuzflügel, vorzüglicher Ton, 
und ein Sopha preiswerth zu 
Pianino b zu verk. Laſtadie 2 pt. 
1 gut erhalt. Flügel mit vor⸗ 
zügl. Ton, paſſend für Gaſtw. u. 
Reſtaur u. eine Geige verk. Frau 
Lehr Saloga, Strebielin bei Gr. 
Boſchpol, Kreis Neuſtadt Wpr. 
Musik- Automat 9 


2 


Ar 


00 Pagen in mutes Mang mit 1 Singer⸗Hühmaſchine Gisela. Exped. d. Bl. (1861 
Offer. 115 ii 90 2 A billig zu verk. Schüſſeldamms0, 2. za e T 
—Gh ſehr aut erde Paana Eine Tafelwaage ijt billig zu Wohn n 
it für 300 zk Pael verkaufen Altſt. Graben 68,1 Tr. 
S . 22ͤ·Üͤ¹ . ˙: 7˙N: TS 4 
damm 22,1 (28086 E. mittelgr. Badewanne faſt neu 
„im Reſtaurant. ( zu verkauf, Kaninchenberg 14, 3. Tanggar 32 


1 fait neues Pianino Bill.gu verk. 
CafsLindenhof, Gr. Allee. (28096 
Eine jitalieniſche Geige 
(Florenus Guidantus) von 1690 
preiswerth zu verkaufen. Be⸗ 
ſichtigung Vormittags Winter⸗ 
platz Nr. 15, parterre. (27926 
Eine Plüſchgarnſtur, ein Sopha 
wegen Platzmangel ſehr billig 
zu verk. Röpergaſſe 15,2. (1795 
„Ein braunes Sopha/ fait neu, 
eine Wellenbadewanne billig zu 
verkaufen Hundegaſſe 124,2 Tu. 


iſt die 3. Etage von 3 bis 
4 elegant decorirten Zimmern 
vom 1. October er. zu vermieth. 
Näheres daſelbſt part. (8298 
1 herrſchaftl. Wohnung 1. Etage, 
5 Zimmer, Badeeinrichtung, per 
October zu vermiethen. Näher. 
Gartengaſſe 5, 3 Tr., lks. (25010 

Hundegasse 29, 2 Tr, 
Wohnung, 3 Zimmer u. Zubehör, 
an kleine Familie zum October 
zu vermiethen. Zu beſehen von 
11—5 Uhr, 1 Treppe. (26376 


7 ——ðꝑ — —-— —:. 
Ein Kachelofen ijt Schmiede⸗ 
gaſſe 8 zu verkaufen. 

Große gute Packkiſten hat 
billig zu verk. A, van der See 
Nachflgr., Holzmarkt Nr. 18, 

„Kopfſteinen 
IA Meter Pelsen 3 velkaufen 
Neuschottland 180. 
Hühnerfedernaßfd. 20 J zuhaben 
Langgarten 9, 1 Treppe. (2858b 
Ein g. erh. Kinderwagen billig zu 
verf, Hohe Seigen 11, Hinterh. 1. 


TN es ͥ ́ᷣm. —-432 
1 Pult u. Spieg. u. and. alte Sach. 


Nr. 196, 


Ein eijeruer Ofen ſteht zum In meinem Neubau Emaus 20 
Verkauf Drehergaſſe 25, 1 Tr. 
i ] Hüferei und 
Milchgeſchäft ift billig zu verk. 
Offert. unter S 993 an die Erp. 

Fahrräder, alt und neu, 


iſt noch eine Wohnung, beſtehend 
aus 2 Stuben, Cabinet, Küche 
u. allem Zubehör, Hof u. Eintritt 
im Garten an der Hauptſtraße 
gelegen, ganz nahe an der 
Elektr.⸗Bahn zum 1. October zu 
vermieth. Wittwe Alter. (2721 b 
Langfuhr Marktplatz, Mirchauer⸗ 
Weg 25, Wohnung v. Zimmern, 
mit auch ohne Werkſtätte mit 
Feueranlage, paſſend zu jedem 
Geſchäft, zu vermieth. Näheres 
daj. o. Hauptſtraße 93a, 2.(27136 
Kneipab 34 iſt eine freundliche 
Wohnung, Pferdeſtall u. Wagen⸗ 
remiſe zu vermiethen. (26686 
Frauengaſſe 47 ift die dritte 
Etage von 2 Stuben, Cabinet, 
heller Küche ꝛc., an kinderl. Leute 
für 450 % per Anno zu verm. 
Beſichtigung von 9—2 Uhr. 
Fiſchmarkt 40/41 tt die 
erſte Etage, 5 Zimmer, helle 


Küche, Waſchküche, Boden zum 


1. October zu vermiethen. Zu 
beſehen von 11 Uhr. (28360 


Stube, Gabinet, Küche u. Zubeh., 
2Tr. n. vorne, z. 1. Oct. an kl. anſt. 
Fam. zu um. Baumgartſcheg. 27. 
Pfaffeng. 2, 3, kl. Wohnung ohne 
Küche an ruh. Leute z. 1. Sept. zu v. 


Tagnetergaſſe Nr. 13 iſt 


eine Hinterwohnung von Stube, 
Cabinet und großer Werkſtätte 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr, 
Langgart. 52,1 find 6Zimm.„Cab., 
Küche ꝛc.zu vm. Näh. 1. Et. (28466 
Tiſchlerg. 48 iſt e. gr. Stub. u. Küche 
für 15 M zum 1. Sept. zu verm. 
Hrid. Win. 1. Et.) 4 Z., Alk., Entr., 
Mochſt., Küche, Kell., an kdl. Einw. 
zu v. Näh. Altſt. Grab. 79, p. (2829 b 
Heil. Geiſtg. 99, part., 2 Wohn., 
2 Bim., Cab. u. Zub. u. 1 Bimm., 
Cab. u. Zub., zum Oct. zu verm. 


Wohnung, 


Paradiesgasge 60 ll. 7, 


für 30 zum 1. October zu 
vermiethen. Näheres parterre 
im Laden. Lipke, Wittwe. 


Eine Wohnung 


ijt noch zu vermiethen, 2 Stuben, 
Küche und Keller für 35 4 mtl. 


Hakelwerk Nr. 2, 1 Tr. 


Hundegaſſe 64, 3, iſt e. Wohnung 
beſt. aus 2 Stuben, Entree, 
Küche und reichl. Zubehör für 
monatl. 25% zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung 10-12 Vorm. Näh. bei 
H. Mielke, Kl. Mühleng. 6. (2839b 
1 Wohn, Stube, Cab. og. Ich. für 
16. zu um. Sandgrube 520, 1 Tr. 


Breitgaſſe 42, 1 Treppe 
ift die Sanletage, beſtehend aus 
Saal und 4 Zimmern, vom 
October zu vermiethen. 


Breitgaſſe Nr. 45 


iſt die 3. Etage, 3 Zimmer u. alleg 


Zubeh. vom 1. Oct. zu verm. Zu 
beſeh. Vorm. v. 8-10 u. Nchm. v. 2-4. 


Heugarten 20a, gochpt., 
herrſchaftliche Wohnung, 4 bis 
5 Zimmer und alles Zubehör, zu 
verm. Auskunft Schießſtange 15. 


Langfuhr, Eſcheuweg 5, 
ſind freundliche Wohnungen von 
2 Stuben von gleich od. 1. Det, 
zu vermiethen. Näheres part. 


Bıdim 1.174 3. Spt. Sraueng 28,1 


Oliva, 


Kölluerſtraße 9 


ift eine Wohnung von Zimmern, 
gr. Veranda u. Zubehör gegen⸗ 
über demͤKöniglichen Garten zum 
1. October zu vermieth. (27308 


Zoppot. 


Zum 1. Oetbr. er. od. auch früher 
ift eine comfort. Winterwohnung 
in dem neuerbauten, äuß bequem 
gelegen. Hauſe, Schwedenhof⸗ 
ſtraßte 1, bill. zu verm. Dieſelbe 
enth. 5 Wohnzimm. (8davon Hoche 
elegant), Badezimmer, heizbar. 
Mädchenzimm., Anlage f. elektr. 
Beleucht. u. reichl. Nebenraum. 
Näh. Auskunft daf. 2 Tr. (25146 
1 Wohnung, helle Stub. Entree 
und Küche, ſofort oder 1. Oct. zu 
verm. Langf., Labesweg 1.(22886 
1 Wohn., 2 Z. u. Zub. f. 360 Oet. 
Hint. Lazareth 14 zu vum. (23866 
Weidengaſſe 4d iſt eine hübſche 
Wohnung von 5 Zimm. u. 
für 5504 ;. 1. Oet. zu vm. 
v. 10—1 Uhr. Näh. daf. pt. (26535 


Topp 


ub. 
s bei. 


Dt e 
Seeſtraße 54 b, 


1. u. 2. Etage, je 5 Zimmer, 
Balcon, große Küche und Zus 
behör, 3. Etage, 2 Zimmer, Küche 
und Zubehör, zum 1. October 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 
J. Neumann, Seeſtraße 2. (1602 


Holzmarkt 5, 1. Etage, 


4 Zimmer, Entr., auch zuBureau⸗ 
räumen pajj., für 1000 % v. 1. Oet 
zu vm. Beſicht. 10-12 Uhr Vorm. 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (9074 


Zoppot, 


Wilhelmſtraße Nr. 9, ift eine 
Winterwohnung, v. 5 
Veranda und Zubehör zum 
1. October zu verm. 
Knüppelgaſſe 2, Ecke Nitterg,, iſt 
e. Wohnung v. 
Küche, Boden, Keller, Trockenb. 
und Waſchküche zu verm. (2640b 


Zimmern, 
(2782 


3 Bimm., Entree, 


Nr. 196. 
Heil, Geiſtgaſſe 135 


Dienstag 


Jungferng. 26,2 Stub. hll. Küche,] 1 großes, leeres Vorderzimmer, Ble. lieben. Dame find. Knab. auch 

Kll.Zub., f. 20 u. 24. l. Oct. z. v. 1 Treppe, oh. Küche, per 1. Sept. Mädch, g. reelle Penſ. u. irenge 

Emaus 90 im Neubau, find | zu vermiethen Tiſchlergaſſe 1/2. | Aufſ. b. d. Schularb. Auch führe ich 
> mehr. Wohn. zu 


iſt die 3. Etage z. Oct. zu verm. 
Halbe Allee, Bergſtraße, frol. 
Wohn., Stube, Cabinet, Küche, 
Keller und Boden für 16 M 
zum 1. September zu vermieth. 
Ed. Panter, Matzkauſchegaſſe. 
Laugfußhr, Ahornweg 8 find 
Wohnungen von 4-5 Bimm. mit 
Balcon, Garten zu verm. (2849 b 
Neufahrwaſſer, Bergſtr., frdl. 
Part. Vorderwohn. f. 12monatl. 
3.1. Oct. 3. v. Olivgerſtr. 72, H. (1858 
Fleiſchergaſſels ſind Wohnungen 
Stube Cabinet und Zubehör zu 
vermiethen. Nähere Auskunft 
ertheilt daf. Kiewell, Hof, part. 
Freundliche Wohnung, beſteh. 
aus 2 Stuben, Entree, Küche, Kell., 
Boden und Waſchküche, in der 
Etage gelegen, Pr. 28 M, zu vm. 
um Stein 14. Näh.2 Tr. r. (28806 


Halbe Allee, 


Tfein möblittes Borderzimmer d. Kind tägl. ſelbſt ſpazier. Preis 
nebft Cabinet von jofort zu vrm. 80100 Thaler. Off. unter W 70. 
Näh. 2. Damm 18, Cartonfabrik. 2 Kinder finden zum 1. October 
Hundeg.50, ft iore Pf. Vorder- gute Penſion. Offerten unter 
zimm. m. Cab., Waſſerl. pp. 3. vm. 8 992 an die Expedition d. Blatt. 
Sundeg. 742, fein móbL Zinn Ig Mädchen find gute Penſion. 
Cab. sep. Eg. fof zu v., a. W. Benf Off. unt. S 991 an die Exp. d. Bl. 
Hübſch möl. Zimm , jep.Cg. zu b. Schüler finden zum 1. October 
Sandgr. 29, 1, Ecke Heum. (28616 gute Penſion Fleiſchergaſſe 9, 8. 
Vorſtädt. Graben 68,1 Tr., Penſion f e bb. 


8-9 4 jomie eine Wohn., paſſend 
für Häkerei u. Rolle, zu verm. 
Fleiſcherg. 46 ift e. Wohn. v. 2 St., 
Cab., K., B., K.zu verm. Näh. part. 
Brodbänkeng. 12, 2. Etage, beſt. 
a4 Zimm.„Mochnſt., Entr Küche, 
a. Zubehör, 1. Oct. zu vermieth. 


«| ijt ein helles, gr. Borderzimmer Häkergaſſe 30, 2, am Fiſchmarkt. 
5 N nebſt Cabinet, heller Küche und g 1 
Herrſchaftl. Wohnung, Langen: | Zubehör zum 1. Octbr. zu verm. =D Ą iethu igen: 
3 u. N per] Monatl. 28.4 Bej. v. 10-12 Gm. | e : ki NiE AA 
„October gu vermieth. Näheres | Heil. Geifig. 149, 2, Holam., gut j 
Hundegaſſe 102, 1. Etage. (28606 | mol. Zimmer u. Gab. zu v. (28596 un 26336 
Stube, Cab., Küche, Zub. zu vem; Fleiſchergaſfe 8, I if Heim sang. (5. 
6 le 2 pt. möblirt. Zimmer zu vermieth. Langgarten 32 
Pöggenpf. 27,1,ein fudl.fein mbl. | find drei parterre belegene trod: 
NU faucht, am Mèar t, Border, ſep. Gg. vom 1. zu um.] Lagerräume, auch zur Werkſlätte 
5 Zimmer, Badez.reichl Zubehör Heilige Geiſtgaſſe 68, part., Fit | geeign., fof. g. vm. N. daf. (27276 
versetze v.gl zun N. Langgaſſelg . a 4 — eg e eee 9 ift e. Roll keller zu um. 
. K . g git verm „| Stag. Brei T. 50 
Frauengaſſe 43 it die herrſch. 88 iethen.] Näh. Breitgaſſe 95,3 Tr. (26096 


i bet ous Satma beter) ojla Geistgasse 100 (S seen pe Sein stan 


Küche u. Zubehör p. October zu 8 ) Breitgajje 18, im Laden. (27415 
iſt ein fein möblirtes Parterre⸗ 


verm. Näheres part. od. 1. Etage. a 
Neſtergaſſe 14,1Tr., Wohn. 1 St., Hinterzimmer an 2 junge Kauf Comtoir 
leute zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. nahe der Börje "TWE 


Cab. per Sept. zu verm. NAŃ, pt. 
Leegſtrieß 56, d. a. d. n. Huſaren⸗ 7 RTR Hundegaſſe 51 per 1. October 

Kleines Hange⸗Slübchen . geren . e 
von gleich zu vermiethen, Preis 1300. Fr. Laden inel.gr. Wohn. 


Kaſerne, 1 herrſchaftl. Wohnung, 

3 Zimmer, ſämmtl. Zubehör zum 

1. October d. J. zu vermiethen. | 10 4 monatlich, Breitgaſſe 33. p. 1. Oct. d. J. Altſt Grab. 19/20 
I fung. anſt. Mädchen findet gute . h. N. Gebr. Heyking. (28220 
Schlafſtelle Drehergaſſe 9 1 Tr. Fischmarkt 6, em Keller . Wohn. 


Näheres daſelbſt beim Wirth. 
Stube, Tab., Küche u. Boden an j ma FRL 
Gin freundliches a a 
YarterredJorderzinmer, | Int Neubau 


fort. Leute zu vm. Töpfergaſſe 10. 
Zoppot. 
Winterwohnung 8 

von 4—6Żimm., Küche, Veranda zum Comtoir geeignet, ift zum Eliſabethwall 4, 

und allem Zubeh. zu vermiethen | 1, October zu vm. Jopengaſſe 7. vam Holzmarkt, 

Wäldchenſtraße 12, Hellwig. Kl. Stübchen vom 1. Sept. billig | find noch einige Läden mit 

Eine kleine Wohnung ift zu zu verm. Scheibenrittergaſſe 3,1. | Wohnungen zu vermiethen. 

verm. Altſtädtiſchen Graben $3. Seſſeng. 5 ijt ein möbl. Simmer, Näheres daſelbſt 1 Treppe oder 

Fleiſchergaſſe 4 herrſchaftliche Ausf. nach d. Langenbrücke, z. um. Zoppot, Südſtraße 63, A 

Wohnung beſtehend aus 5Zimm. Lidl häbſch möbl, Dimm.o.gLod. bei E. Müller. 2 

paſſend zum Penſionat zu ver: ość, an Brodbänkeng. 22,2. Ein Bierkeller ijt zum 1. Oelbr. 
Ein eleg. möbl. Zimmer mit fep. pu neie Breith. s 
Eing.iſt aniod.QHerren ſofort od. Tiſchlergaſſe 32 Laden si es . 
vom 1. zu verm. Breitgaſſe 4, 1. gr. heller Keller u. Hof 1. Oelbr. 


miethen. Beſichtigung v. 11-1 Uhr, 

nähere Auskunft daſelbſt beim 
NRöperg. 6, 1 iſt e.f.mbl. Zim. z. vm. enen Stab eee Eiana, 
5 Sleiicherg. e Laden u. Mohn: 8.0. 


Heiligenbrunnerweg 108 


ift die 1. Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern, Balcon nebſt Zu- 
behör für 500 jährlich zu ver⸗ 
miethen. Näh, daſelbſt hochpart. 
oder Breitgaſſe 119. (28520 
iſt die 2. Etage 
1 Damm Vorderzimmer, 
Entree, Hinterzimmer, Cabinet, 
Küche, Boden, Keller zu verm. 
Näheres Breitgajje Nr. 36. 
Laſtadſe 29 im Gartenhaus ift 
e. k. Wohnunga kdl. Leutez. O. zu v. 
Häkergaſſe 15 ſind Wohnung 
Stube, Cabinet, Zubehör zu v. 
Stube, Küche, Boden für 18 v. 
Oct. z. vm. Scheibenrittergaſſe 6. 
Eine herrſch. Wohnung, 2 Zimm., 
2Cab. mit Zubehör, in der Töpfer⸗ 
gaſſe zum 1. October zu ver⸗ 
miethen. Zu erfr. Töpferg. 15. 
Gr. Gerbergaſſe 6, 3 Tr., 2 ., 
Küche u. mehr. Nebenr. für 450% 
zu vm. Näh. Nr. 6 im Lad. (2800b 
Goldſchmiedeg . 28 ift eine Wohn. 
von 2 Stuben, Küche u. Keller zu 
verm. Zu erfragen 1. Etage. 
Fleiſchergaſſe 85, Wohnung von 
5 Zim. u. ſämmtl. Zub. Fleiſcherg. 
36, Wohn. v. 2 Zimmer, Cabinet 
u. ſämmtl. Zubehör z. 1. Oetob. $ 
verm. Näheres Fleiſchergaſſe 36, 
1 Tr., I. von 10-1 Uhr. (28120 


Langfuhr, 
Hauptſtr. 15 e. Wohn. v. 3 Stub., 
Küche u. Zubeh. zu verm. (2807b 
Mottlauergaſſe 9 tt Wohnung 
für 500 und 250 M zu verm. 

"Seine Wohnung für 8 M 
für nur einzelne Leute zu ver⸗ 
miethen Johannisgaſſe 88. 

Eine Wohnung, 
auch zum Geſchäft geeignet, ift 
Schüſſeldamm 80 zu vermieth. 
Näheres 2 Treppen. (28530 
Langlahr, Brunshöiermes 21, 
ift eine Wohn., 1. Gtg., beſtehend 
aus 3 Bimm. nebſt fämmtlichem 
Zubehör, per Detober zu verm. 


Vicewirth Klewel Hof, parterre. 

Wallgaſſe 22 A mehrere kleine 
Zimmer zumt. Sept. zu vermieth. F e eee ee an 
Anim. B. Immer, m.a.o.Pen]., Breitgaſſe 22 e 


Wohnungen zum. Oct, zu verm. 
beit. a. Entree, 2 Zimmer, Küche, K. 
1. Sept. z. v. Vorſtädt. Graben 7,1. „„ 
(28426 | Große Schwalbengaſſe 12 tt 


B. Näh. d. part. Fr. Radike. (2857 b 
MAG Porder zimmer jep, Eng. die Bäckerei zu vermiethen. 


Herrſchaftl. Wohnung. Strauß⸗ 
Röpergaſſe 225,1, Jof. b.zu verm. I, q er || atz 
gerplatz. 


gaſſe 12, part, Entree,6 Zimmer, 
1 gr. Cabinet m.jep.Eing.v.gleich 
Ein ca. 600 qm großer, an der 


K., Kell., B., Bade: u. Madchenit., 
od. 1. Sept. f. 7 zu um. Salvatore 
Kl. Stube jep.Eing. gl. od. 1. Sept. Mottlau, Abegggaſſe, gelegener 


Garten u. Laubeb. z. 1. O. zu verm. 

Pr. 1100 N. Ot. Groppler. (28566 
gaſſe 3,38 Tr. ks. im neuen Hanfe, 
zu verm. Schidlitz, Unterſtr. 79. Waſſer⸗Lagerplatz ift ſofort zu 
Töpfergaſſe 17, 1, am polgm. ijt | Verm ev. auch käuflich zu haben. 


Langgaſſe 49, 
ein möbl Vorderzimmer zu vrm, | Zu erje. Fleiſchergaſſe 70, Comt. 


Saal : Etage, 3 Zimmer, 
Fopeng.d,1 Tre ih ein leer gim, | Lad. Kell. m. Feuerſt., freq. Lage, 


Zubehör, von gleich zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Laden. 
Sr Rammbauditeinenofwohn. 
Paſſ.für eine alte Dame zu verm. zu v.R.Kaltsohmid, Uti. Grab. 11 
Breſtgaſſe 126 B, 8, eleg: möbl. Ein Laden nebſt Wohnung zur 
F Vorderz., ſep., p. I. Sept. zu verm. Brodniederlage worin feit mehr. 


für 11,50. gum 1. Septbr. zu um. 
Eine Wohnung v. Stube, Cab., 

Ene Heine Stube Hf an 2 junge | Nahr ſoche betvieb.i. ſtetts verm. 
Leute vom 1. Septbr. zu verm, Näheres Sandgrube 53. (23156 


Küche, Kell, St. f. 11,50 A ;. Oct. 
Königsthalerweg 27 b. Langf. z w. 
Kaſſubiſcher Markt 4—5, part. Gu t titoki i 
Ein anjt: Mädchen findet aum ab rofe | gu ine Benife 


Zim 
Heil. Geijtg.23, 2, möbl.Vorderz. 
1. Sept. bei einer Wittme gutes 
Logis Johannisgaſſe 48, part. Der eicher d 86. 
Ein jung. Mann find. gut. Logis er Fleiſcherladen Peterſilten⸗ 


; vom 1. Sept. ab zu verm. (26026 
I. Damm 20 it e. Wohnung von 4 2—8 möblizte Zimmer, Garten- 

y ſiliengaſſe 9 iſt per 1. Oct. zu 

Altſtädt. Graben 54, Hof b. Krütt. verm. Näh. Hopfengaſſe 38.(28026 


Bimm., reichl. Zubehör zu verm.] benutzung von ſofort Holz- 
Tja. anf. Mann f, fogl, Cogis mit IPl.⸗Gelgnht i w.e.Schuhw.-®, 


Zu erfragen im Laden. (28056 ſchueideg. 6, part. zu vm. (26206 
Häkerg. 20 ift e. Wohn. vStube U.] Möl. Simm. m. g. Benf.(40u.50.4) 
g. oh. Beköſtig. Rittergaſſe 5, pt. 1 
g. Ooh. DEROEG, ute BEN IF iſtanderwezu vm. Näh. Häkerg. 15. 
1-3 anji Jg. Leute od. Damen, a. d. S 


Cab. n. Zubeh. an kinderl.Leute z. zu verm. Holzgaſſe Sa, 3. (27966 
Geſch. tanit. Logis Hl. Geiſtg 68,2. 
mit Jeruſprechanſchlu 


Det, zu verm. Näh unt im Laden. Heilige Feiffgaſſe 8, 1 Tr., 
Hirſchgaſſe 14 Wohn. v. 4 Bimm. f ift ein fein möbl. Vorderzimmer 
Junge Leute finden gutes Logis 
Pferdetränke 12, 2 Treppen, v. ſind am Dominikswall ſofort 


u, Cabinet für 520,3 imm. für] zu vermiethen. (27636 
420 M und vielem Zubehör zum 

| 

| 


Weidengaſſe I Sind 
Oetbr. zu verm. Näheres 8 Tr. | fein möblirte AS», u — 0 
Siadigebiet 91 tji eine ſreündl. 


Auf Wunſch Burſchengel. (27755 
Wohn., 1 Tr. hoch, zu verm. Näh. 


Fiſchmarkt 7 iſt ein fendl. müßt. 
bajelćft bei Heren Mintz. (28106 Jin mer an e. duft. Herrn zu vn 
Weideng. 1 b Wohn. 2 Stuben u. D e. 
Jubeh. 1, Octóv. gu verm. Klabs. | Penf zu Bimmer mit and) onie 


Ken. zu vorm. Pfefferſtadt 22, pt. 
Fleſſcherg 6,1. tg. I. Oelz v. Bel. 177-071 Mann find, Ber e. Witwe 
10.12. h. ib. Weldeng 1, . Klabs. Tordtl. Mann find. Ber e. Witwe 


oina L. Sept gu b. BI 5 Schlafſtelle Kumſtgaſſe 11, Hof. 
Wohn z. Sept du v. Plapperg s. | Em freundlich möblitt. Vorder⸗ 
Tagieterg. 5 find zum 1. Ocıbr. Ein freundlich er 


| L, zimmer zu verm., Preis nach 
Wohnungen zu verm. Näh. 1 Tr. | Uebereinkunft,Kaſernengaſſes 1. 
Eine herrſchaſtl. Wohnung Imöbl. Vorderzimmer an 1 auch 


) 1 möbl. Vorderzimmer an 1 auch 
von? Stuben, Küche und Zubehör, 2 Herren mit auch ohne Penſion 
2. Etage gelegen, und die 1 1 peni 


A „ [ou verm. Karpfenſeigen 6, 3 Tr. 
Feilenhauerei 


Ein möbl. Vorderzimmer iſt zu 
nebſt Wohnung, beit. a. 2 Stuben, verm. Altſtädt. Graben 81, 1 Tr. 
Küche und Zubehör, auch zur 


w 
0 

Schloſſerei oder dergl. paſſend, || unkergaſſe 5, 1 
anf Langgarten gel; v. October | ! t ein elegant müblirtes großes 
zu v. Zu erfr. Ziegeng. 2. (2825 Vorderzimmer zum 1. Septemb; 
—Gine herrſchaftl. Wohnung gu vermiethen Mäh, daſebſt. (1852 
von 2 Stuben, Entree, Küche u. Zimmer zu vermiethen m. auh 
Zubehör, 1. Etage, vom October | me Betöftigustg Breitpeiie T 
zu verm. Biegengaffe 2. (28245 Eleg.möbl. Zimmer u. Cab. 

+ BU k aats 2.Damm 5, LTr. (28336 
Eine Wohnung 2—8 möblitte Zimmer auch eing. 

» 

beſtehend aus drei ſeparaten 


u verm. Langgarten 32, 2 Tr. 
Zimmern, großem 


Pfefferſtadt Nr. 49 ijt ein 
kleines möblirtes Zimmer, 
Küche und Boden, ift zum 1. Oct. | ſevarat, zu vermieten, 
zu vermiethen. Näheres Altſt 
Graben 42, im Laden. (2826b 


Imöbl. Zimmer an e Herrn vom 
3. Etage Jopengaſſe 50, 


1-3 Jg Leute find. g. Jogis imCab., zu vermiethen. 

Mon.3 , Burggrafenſtr. 10, 1, v. Näheres Dominikswall e 
Junger Mann finder gutes gogis r. Seitenfl. 1 Tr. r. 4 
Kökſchegaſſe 6, 1 Treppe, links. ; = bag 50 aden en 
ME Ein egepla zu ver » 
Logis Breltqajie LAT iż Näheres Peterſtliengaſſe 11. 

1 APR Der Speicher 
mid den a eaio dna Altſtädt. Graben 54 eventl. mit 


Frauengaſſe 12, Hinterhaus LET. Wohnung zum a re 
UL a Ma gen in 25 au a [a 1 70 
gutes Logis Dienergaſſe t% p. A i 

Anſt. Mädchen finder bei einer 1 Schmiede tar oi ky 
Ww Logis Gr. onnengafje 20. vermieth. Neuſchottland 190. 


Anſt, junge Leute finden gutes 
Log. Hohe Seig 26,2 Tr. v. rechts. Lad en, 
mit auch ohne Wohnung, Lang⸗ 


Logis 5. ab. Spendhausneug. 13. ohne, ung Langr 

Gente. Logis Töpferg. 22, 2. fuhr, am Mar t, gum 1. Octobe 
= inder gutes ogis m. Beköſt. zunexm.Räh.Langgaffes9,Baben. 
n. b. Werft, Rammbau 27.(28406 

Ein junger Mann findet gutes zu verm. NAK. Hinterhaus, 2 Tr. 
Logis Malergaſſe 4, 8 Tr. Laden, Wo nung, erkſt., zu ed, 
nit, Jg. Mann find. Logis m Bet. Geſch. paji Nähe des Hausthors, 
Hätergaſſe 30, 2, am Fiſchmarkt. 1. October zu vermth, A 
Gutes Logis finden junge Leute 
Am Sande, pt., Ecke Schmiedeg. F 
Sunger Mann findet Logis inti g 
ſepar. Zimmer Langgarten 112. 
e die Woche 9% zu 


ö 


Männlich. 


verm. Off. unt. W 73 an die Exp. > 
Sya emre Paen oge mie oes eller Accra 


1.Septór.gu vm. Breitgaſſe 77,pt. 
1 fein möblirtes Bordergimnier 
zu vermieth. Breitgaſſe 12.1 Tr. 


ohne Betüftig. Brandſtene 1,2, erhält gegen hohen Lohn u. bei 
freier Reiſe dauernd Arbeit bei 


i comfortab. 7 
We 1 1. Ocih. Vance ee et en der kt eee 
ung bis 1 Uhr Mittags. (25 Vorderzimm. 3.1. Sept. zu verm. — 
ee ee e e eee Schmiede 


möblirt. Vorderzimmer zu DTM. 
Taueng.8,2Ajf e eleg. mol Brdz. 
4 Gab. M. auch oh. Penſ. zu vrm. 


äſchkent Wegen a. ruh. Famil. 
Fe de 
ntr: u. Zub. z. vm. Pr. . 
daſ. im Mich, 1. Müller. (1793 


| 
| fifgmait8, 1. Gage, 


Tanſt. jg. Mann als Mitbew kann Paski 1 8 8 sei 


fich melden Häkergaſſe 6, 1 Tr. ść 
Ifröl. Borberit., ſep. Gg. 1. Sept. 1 anit. Mübewahnerin m. Betten A. Hammerski, 
zu vm. Rób, Sperlingsg. 8,Th.5. 1 5 5 ea Git Suder: 
zu m imer Kl. No , r. hint. AAi i 

an -10, 3, fr. möbl, Zimmer . . Ak 

Ahr Sp alt śni gu vermiethen. ee i Ea Cid. Sine ergefellen 
Vormittag 077260 Gut möblisies order 10.11 gefucht Słojengajie >, 1 Treppe. Ciuilarbeit finden Beſchäftigung 
e 


; iethen Funkerg. 10-11,1, Eine ovd, Mitbewohn. kann ſich w. Kii 
e e 21.4 e ae 8, 1, it ein gut meld. Johannisgaſſe3 t, Hof ! Tr. F 
A A . öbl. Vorderz. v. t. ept, zu vrm. g BET RER TORTE KĄT — een 
Fohe Segen 24, Smbe, Gie, 58. Pension a Tidtige Mobeltiſchler 


dhe eigen 24, Stube, Küche, Sannea 17. 1 Ft., : 
Seller, zum Oetbr. zu vermieth. Sgniedegafe 14, 1 k. i border EO 
T. Tamm 10 ift die 2. Etage, in gut möblirtes Vorber⸗ Hundegaſſe 79,1. anerk.g Penſ. A. Schoenicke & Co, 
2 gr. Zimmer, 2 Cabinets, Küche, | it ner Su vermiethen. meinn. Vorderg. b. 3. hab. (28276 Hintergafie 18. (1875 
Boben und Keller, zum 1. Oct. dzicz ind jan. Sata. | Jane Herten finden billige | Gin janger Barbiergehiffe 
aal Send. Burgöraferſtr lg ir Penſion Langgarten 82, 2 Tr. l melde ſich Breitgaſſe 84. j 


gu vermiethen 4 Zimmer un 
Zubehör. Beſichtigung 11-1 


für 650 4 zu vermiethen. Näh. 
unten im Laden. (27315 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


6140-50 % Gehalt monatlich, w, W 


Sy d dauernde Beſchäftigung. 


23. Auguſt. 7 


— 
3 Tiſchlergeſellen erhalten ſofort] Ein tüchtiger ſelbſtſtändiger 
e . 


d nde Arbeit Tiſchlermeiſter 
auer i aj ch ini ft 


Müller, Brójen. 
findet von 


int Wie dno PERRY 
u ſofort d d 

Kohlenarbeiter g geget bogen Boin n |8 

zum Tagelohn ſtellt ein J. H.Farr. | stein, Manfegafte ne J.Loewen- 


waer Steindamm Nr. Ga Dpverheirath, Bölleherseselle 


meiſter Steindamm Nr. 25. 

Ein Tiſchlergeſelle kann in Arbeit treten Hundeg. 75 
kann ſich meld. Neufahrwaſſer, Scpneibergefelentän sich melden 
Neufahrwaſſer, Philippftraße 3, 


junger Mann 
mit guten Schulkenntniſſen A 


gegen monatliche Nemune- © 
ration als 


e 
Lehrling 
geſucht. Selbſtgeſchriebene 
e — RONA 20 Paron unter 9 453 

j [ og an die Expedition dieſes g 
Frauengaſſe Nr. 25, parterre.| Unger Comtairiſt 8 Blattes osia (1643 

ze - reg vertraut, | WOE 

5 Gomtoir einer Fabrik 7 Garde > 

Ein kräftiger Knabe, 


Canzlist „Som 
gu ſofort. Antritt gefucht. Off. 


für ein Anwalts⸗Bureau, mit] m. Gehaltsanſpr. u. Lebenslauf 


Philippſtraße, Neubau. Witt. 


Schneidergesellen 
und Mädchen können fich meld. 


+ 
+ 
+ 
“ 
+ 
* 
+ 
+ 
+ 
a 


= En sj —.— Exp. (28646 erlernen, kann unter günſtigen 


Bedingungen eintreten. 
J. Brauer, Schüſſeldamm Nr. 19. 
Tauch Schloſſerlehrlinge können 
in meiner Werkſtatt, evtl. mit 
Remuneration, ſofort eintreten 
Wonnenberg, Brodbkg.34. (28319 
Sohn ordentlicher Eltern, 
der Luſt hat die Roggen⸗, 
Weißf⸗ und Kuchenbäckerei 
zu erlernen, kann ſich melden 
Hundegaſſe Nr. 76. 


ir ſuchen per 1. October 


Suche einen jüngeren Hause 
diener mit nur quten Zeugniſſen 
H. Langenke, Tiſchlergaſſe 1/2. 


Junger Buchdrucker 


findet dauerndes Engagement 
Carl Bäcker, 
Nöpergaſſe Nr. 8. (1856 


Ein Arbeiter 


wird zum ſofortigen Antritt sf 
Of. unter W 12 an die Exp. d. Bl. 
WACH AA TC Da R 
mild. ſich idlitz, N. Sorge 236g. 
> 5 (27206 
Ein tüchtiger 1 
$ von ſofort 
Bierfahrer ach 
Brauerei P. F. Eissenhardt Nchfl. 
Th. Holtz, Pfefferſtadt 46. (27706 


Dich, Marergcse en 


werden eingeſtellt. Stunden⸗ fürs Möbelgeſchä i 
lohn 40—42 J F. Schiemanu, | melden Re ER 
Baugeſchäft, Neufahrw. (27576 | Eingang Schützengang. x 


mdali EEE 


eugniſſenkann ſofort gegen12.4 
findet dauernde Stellung bei 


Lohn pro W. eint. Langgarten46. 

RRC 
A ürs Kohlenge üft melde ſich 
W. Ziehl & Sohn,] Olivaerthor bei E. Gross, 
Königsberg i. Pr., Feen eee. 
Meißgerberftrane 22. (1805| Ein jing. Schlofergefelle 
Ein Uhrmaächergehilfe (als Keſſelheizer wird“ fofort 
findet unter beſcheidenen Anſpr.] dauernd eingeſtellt Chocoladen⸗ 
deuernd angenehme Stellung fabrik J. Loewenstein, Maufeg.6. 


R. Hundthor, Czersk. (2783 F 
i Anstreicher 
er a rer, werden eingeſtellt 
erfahren und zuverläſſig, ſucht] Kastadie 3, Baubureau. 
Brauerei P. Fischer. (27620 Malergehilfen ſtellt ein 


2 Gansdiener i PORA 


1Dtalergeh. findet Beſchäftigung 
finden fofort Stellung im Neufahrwaſſer, Sasperiitaßedt. 
Stadtlazareth am 


kin tiichticer Gonditorschille 
nen TA wird ſofort ge ſucht spale e 66. 


melden, tüchtige Anſtreicher 1 Hausdiener 


erhalten ſofor: Beſchältigung. gej. Hermann Guttmann Nachfl. 


J. R. w. Brzesinski, 
Oberbrenner 


Tobiasgaſſe 29. (2797b 
bei freier Wohnung, 


Ein älterer, ſolider N 
Setzer, 


wandter ( 166 
Commis Setzer, 
Ziegeleiarbeiter 
IE) ‚isst geſucht. 


mit beſten Referenzen, ſowie 
ein Lehrling 
ins mann, 


finden Stellung zum 1. Oetbr. er. l 1 | 
bei Dampfziegelei, Gr. Plehnendorf. 
Geor ge Gronau. Iig.tücht. Friſeurgehilfe kann eine 


D Schneidergeſcllen "EE | frei. W-Thiedtke,tangfub. (1847 


Sohn achtbarer Eltern. 
Moritz Stumpf & Sohn, 
Juweliere. (2837 b 


Ein Schreiberlehrling 


Kellner⸗Lehrlinge 
für Hotels, Reſtaurants und 
Bahnhöfe ſucht unterſgünſtigen 
Bedingungen B. Seybold, 
Heil. Geiſtgaſſe 97. 

Schreiberlehrling melde 
ſich Hundegaſſe 94, X 


Weiblich. 
Tiichtigen weibl. Dienstboten 


werden Stellungen in unſerem 
Bureau, Jopengaſſe 9, täglich, 
Vormitt. von 10-1 u. Nachm. von 
4-6 Uhrunentgeltl.nachgewieſen. 

Der Vorſtaud (1588 
des Vereins,„Mädchenwohl“, 


Eine gewandte 
Kindergärtnerin 


welche auch einige häusliche 
Arbeiten übernimmt, wird für 
zwei Knaben im Alter von 
3½ und 4½ Jahren, zum Antritt 
per 1. October b. Is. geſucht. 
Meldungen mit Angabe van 
Referenzen u. Gehaltsanſprüch. 
unt. 01803 an die Exp. d. Bl. (1803 
Ig. Damen, welche d. feine Dam.⸗ 
i e 1 

eb. Landgr undeg. 48. 
Bartelg grati, ©. 29015 


Eine gewandte, tüchtige 


a ilitär⸗Arbeit Arhi 7 erkäuferin 
finden e a Beschäftigung iichtige j Inlergehilfen indet bei hohem Salair dauernde 
bei We ling, Neufahrwaſſer, ſtellt ein R. Stamm, Breitgafie 61. Stellung. J. Koenenkamp, 

Sasperſtraße 38." 2819b) Langgaſſe. 


Redegewandte 
Herren u. Damen 


a auf ein ſoeben erſchienenes 
Frachtwerk 1. Ranges ohne 
Concurrenz bei 25% Proviſion in 
allen Theilen Deutſchlands 


unge Mädchen zur Erlernun 
der Damenſchneiderei können fi 
melden Poggenpfuhl 14, 1 Tr, 

ne geübte Weißzeugnähterin, 
aber nur ſolche, findet dauernde 
Stellung Gr. Mühleng. 18/19, 1. 


Schuhmachergesellen 
und einen Lehrling ſucht 


Fr. Drewing, Hunde jaffe Nr. 15. 
Tiehtige Nalergehilien ki 


Felix Sommer, Tobiasgaſſe 15. 


tüchtige Ofenſetzer. lohnende Beihäftigung, Offert. Eine im Aufihnitt- und Fleiſch⸗ 
nur ſolche, ſtellt ein ; +6, (1853 | waaren⸗Geſchäft tüchtige erfte 
, CA | estiiufecin wird gejudt, Ofi. 


unter-W 36 an die Exped. d. BL 


— — if 
++ + 

k Aufwärterin 

ur den ganzen Tag geſucht. 

Hinterm Lagaxeth 19 b, ag 
Aufwarte⸗Mädchen juht 

Hauerwitz, Fabrik, Schell. 

Junge Mädchen Zur Erlernung 

der Damenſchneiderei, auch un⸗ 

entgeltlich, können ſich melden 

Holzgaſſe 10, 1 Tr. V. Schilling. 


"nofatnilonawi inden 
berusteinkleveriunen vg 
Heilige Geiſtgaſſe 62. (28110, 
Ordentl. Aufipärterin kann ſich 
melden Olivgerthor 18, part. 

Zur gründlich. Erlernung der 
Pugarbeit werden 

anftanbige junge Damen 
aus achtbar. Familie eingeſtellt. 
Jenny Neumann, punde» 
gaſſe 16, vis-a-vis ber Rail. Poit. 


Junge Müdchen, 


die das Geſchäft erlernen wollen, 
können ſich ſofort melden bei 
Adolph Schott, 
Langgaſſe 11. 

Ją. Mädch.die die Glanzplätteret 
gründlich erlernen wollen, könn. 
ſich melden Fleiſchergaſſe 84, 1, 
Iähr. Mädchen zum Warten 
eines Kindes für den Nachm. 
wird gej. Kökſchegaſſe 7, 2 Tr. l. 
Mädchen, im Hoſennähen geübt, 
k. ſich mld. Altſtädt. Grab. 78, 2. 
Mehr Frauen à Doppeſſäcke n.. 
Such. ein. jung. Fräulein zur Er⸗ 
lernung der Wirthſchaft, es wird 
Familienanſchluß gewährt. A 
Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 

Suche eine perfecte Köchin bet 
hoh. Lohn, fow. eine Kinderfrau 
u. e. ſaub. Dienſtmdch. f. e. alt. Dam. 
e. erfahr. Stubenmädch., e. jung. 
Kindmdch. u. e. tücht. Dienſtmdch.d. 
koch k. K. Weinacht, Brobbäntg.öl. 


= i 
Junge Damen, 
die Luft haben, das Friſiren 
gründl. zu erlern. können eintret. 
auch unentgeltl., nach d. Lehrzeit 
gleich Beſchäft. Anmeldung. nur 
Nachmittags im Friſirſalon für 
Damen Goldſchmiedegaſſe 17. 


Carthäuſerſtraße 107. G. oralen Gante Ts iof. eintr. 
14 


. HoheSeigen 5/6, Schirrmacher, 
gą. Menjch fir Büdereiu Sande Einen tüchtigen Batblergehilten 
arbeit geiucht Beterfiliengafie 7, | ftellt von ſogleich ein Walk. Nitsch, 


Tiehtig, ülterer Möbellischler | 2 ee Nest. __ 
wird eingeſtellt Hundegaſſe 64. Kupferschmi e d 


in zuverläſſiger 
Hin für Schiffsrohrleitung, ſelbſt⸗ 


Maſchiniſt ſtändiger e Ein. 


> itt ſofort. b 
ührung von zwei Dampf- % r 4 
Śl hat Bb geſucht Danziger Schiffswerft 


Herzfeld & Victorius, und Maschinenbauanstalt 
Graudenz. (1865 Johannsen & Co. 
inen Tiſchlergeſellen ſtellt] Ein zuverläſſiger Schlofier 


ein Schmiedegaſſe Nr. 23, Hof.] auf Bauarbeit kann ſich melden 


öh Fleiſchergaſſe 89. 


3Tapezier⸗ g ar 
Gehilfen 


eintr. TE A 36. (28326 
Barbiergehilie u. ein Lehrling T. 
ſich m. Franz Nadolski, Dirſchau. 
et tige boot ein enen 
ofort e 

ri I, en — ee H. Pasch, Jubannisgaſſe 41, 
o fort Schuhmachergeſealbeſtellte Arh, 
k. jich meld. Allmodeng. 7, Urban. 
1 janb. Knabe, Sohn ordentlicher 
Eltern, find. leichte Laufburſchen⸗ 
Arbeitsburſchen 

ſuchen Schneider o 


A —ůů— ——L—L— —x —äà—ja 
Ein Laufbursche 
wird geſucht Altſt. Graben 23. 
Einen Lanfbnrichen mit guten 
Zeugn. juchen bei hoh. Wochlohn 
M. Loevinsohn & Comp 
Langgaſſe Nr. 16. 
Ein Laufburſche/ der b. Mal- ger., 
findet Beſchäft. Topiasgaſſe 15. 
Ein tüchtiger 


Laufburſche 


für ſofort geſucht. Meldungen 
Borſtadiiſchen Graben 49 bei 


l bótteher Nachi., 


Marienburg. (1752 4 


SWWWWOWYOYWW 

ür mein Materiale Coloniale 
un Deſtillatlonsgeſchäft ſuche 
noch einen tüchtigen 


Expedienten 


von angenehmem Aeußern. Nur 

erſte Kraft. b (1864 
ouis Salinger, 

vrm. 8. Blum, Marienwerder. 


Binzuverlässig. Nachlwächler 


Sg SE ee 
Off. mit Zeugnißabſchr. 

unter 8 892 an die Exped. (97786 C. Grunenberg. __ (9486 
TE | Anjiandig. Nnabe melde ſich als 


U 
kil zweiter Magee 
Tanſt. Junge v. 15 J.kann d. Beſch. 
kann ſich melden Holzmarkt 25/26, finden Langgaſſe 13, 1. Etage. 
Sorelgausdiener, Hausdſener u, | wleibiger ordenil. Laufbnrſche 
Rutje bei Lehn if. u. Sept. łam f, meld, Langgaſſe 84, (1876 
zahlr. geſucht 1. Damm 11,(27886 | Sam. gej, Gpendgauśneug. 5,1. 


welcher Luft gat, die Bäckerei zu 


einen Lehrling, 


kann ſich melden. Rechtsanwalt 
Casper, Langenmarkt 26, 1. 


(28556 


| 
| 
j 
il 


8 Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 28. Auguft. Nr. 196. 


Perfecte Köchin 


u. Steinm. Weißmönchenhintg. 2. Patet Eiſenzeug 
| oder Wirthſchafterin, der zur Hilfe eine Aufwartefrau 


Stütze mit vorzügl.Jeugn. empf. a 
A. Jablonski, > og genofubi 17 auf dem Dampfer „Legan“ an 
ITTrau br ſich genommen hat, wird erjucht, 
beigegeben wird, zur ſelbſtſtändigen Führung e. kleinen 
Haushalts bei hohem Gehalt zum 1. October geſucht 


1 Frau bittu. St. z. Waſch. u. Rein- bajjelbe Neufahrwaſſer, Philipp⸗ 
Th. Jacoby, Elbing. 


mach. Hint. Lazar. 17, Th.9, Rusch. ſtraße, Neubau Witt, od. Dampfer 
(1866m 


1 Beamten-Witiwe in mittleren Legan“ 

t gan“ abzugeben. 
Jahren ſucht Stellung bei einem | enen 
ältereu Herrn oder einer Dame A 

[8 Wirthi = Sparcassenbuch 

als Wirthſchafterin. Offerten über 10 M verloren. Gegen 
unter W 35 an die Exped. (2835 b Belohnung abzugeben Hopfen⸗ 
Nerd ram b. um e-Aufwarteſt. | gafje 34 (Halber Mond). 
Näthlergaſſe 2, part. 2. Thüre. Ein grüngrauer Sommerüber: 
1 Auf. ſ.e. St. z. Aufw od. Waſch. zieher Sonntag Nachmittag auf 
u. Neinmach, Fohannisa. 39, pt. der Bahn nach Zoppot 3. EI. in 
1 anſt. Fran ſ. Stelle z. Bajıyen | Oliva liegen geblieben. Geg. Bel. 
u. Reinm. Junkerg. 10 u. 11, pt.l. abzugeben Hausthor Ab, part. 
Ein kräft. jg. Mädchen b, um e.] Die erkannten Herren, welche 
Aufwarteſt. f. g. T. Töpferg. 26, . am Sonntag Abend i. Lindenhof 


Ciung Mädch. . d. ſchneid. einen fremden Schirm mitnahm., 
u. Włónielavb. gend Stelle als derb gebetendenjelb. e 


Verkäuf. Off. u. W 56a. d. Exp. oder Rittergaſſe 31 abzugeben. 


i ą i il ei Uhrkette ift 
Ig. Frau bitt umete.. Bajhan. Ein Theil einer 
Reinm. Langgart.55, Hof, Alke. gefunden. Abzuholen Lang⸗ 


co = - > e 15, im Laden. 
Mädchen, 15 J., b. u. e. leicht Dienſt ETI a ; 
Hinterzldlers-⸗Brauhaus24, H. 1. Cin reih. Korallenarmtand ift 


— m | Sonntag geg Abend von Obra a. 
Eine anſt. Frau bittet u. Waſch⸗ d Motti. Ravel Petersh. 
u. Reinmachſt. Tiſchlergaſſe 30,1. Soner Peterah Brom, 


Bahnh.zurück bis Langgaſſe veri. 
1 Frau ſucht Stelle zum Wajchen | Abzg. Brandgaſſe 9b, Seitengeb 
od. Aufwarten Niedere Seigen 4. Bors Tag e. Kinderkrag⸗gef. Gen, 
Eine billig arbeit. Nähterin ſucht 


Beſchäf U uses Mak Bel. abzuh. Schützengang 1, Th. 2. 
eſchäftigung in und außer I Päckchen Noten find gefunden. 
auje Tihlernnfe GL Dot | uhelen Sammigaft spart 
1 ält. Mädch. b. umSt.3.TBajdjen — 

u. Reinm. 1. Prieſtergaſſe 1, Th. 2. 1 Hunde⸗ Halsband 


mit Marke verloren. Geg, Bel. Os ; 3 


abzugeben 2. Damm 9, 2 Tr. Remington ole \ehreibmasehine, 


Sonntag, den 21. d. Mts., ift eine 
prima Referenzen zu Diensten. 


Korallenkette von Peters 
Mimeograph, 


ſiliengaſſe bis Milchpeter ver⸗ 
loren. Geg. Belohn. abzugeben 
amerik. Vervielfältigungsapparat für Hand- u. Maschinenschriźt, 
2 Copien von einem Original. 


Häkergaſſe 37, Mehlhandlung. 
Remington Sholes Briefordner, 


1 Sonnenſchirm ift auf d. Strecke 

Zoppot⸗Danz. i. d. Eiſenb. gefund. 

G. Bel. abzh. Jungferngaſſe 17,1. 

Verloren ein B.⸗Hemde am 

Zoppoter Seeſtrande, abzugeben 

nme o : b neuester, bester, billigster und praktisohster Briefordner. 

Pfandſchein v.gold. Damenuhr n. | betrachte ich denſelben als mein r 4 E 5 3 u 

Rette 10.43.01. Kneipab 5, Th 6. Eigenth. M. Domagalski. (28676 | Sämmtl. Padarfsartikel für alle Schreibmaschinen. 

TG 2 2 Beſitzerstochter, ev. 28 1500. rospeete gratis und franco durch (1797 

Ein Medaillon He 1 
h j gen, wünſcht ſichm. Beamt. 

mit Amethyſtſtein am 21, vom od. Militär zu er Ernſtgem. Ernst emballa; Elbing, 

Alter Markt 1011. ; 


Rähm bis Schützengarten ver- Off. unt. W10 an die Exp. d. BL. 
mim f 
 Ase-=Ufferte. 


loren. Abzugeben Rähm 20, 1. Damen-n.Sinderfl.w.imu.nupd. 

Ein Ziegenbock h.fich eingefunden Haufe angef. Tagnetergaſſe 6, 1. 
Einen groſten Poſten Tilſiter Settfäfe pro Pfd. 60 Pfa⸗ 
ſowie Schweizer⸗Käſe, vorjährige Sommerwaare, hoch⸗ 


Schichauſche Colonie, Haus 17. | Wäſche wird ſauber und billig 
V OE Ä Gi RE ee Sal Cath. ⸗ 
Ne eee Lirchenſteig 14, Hof, les. H. Brunn. 
Wer erth. e. Sertaner Nachhilfe⸗ Ne I MISE 2 € Anzeigen Schneiderin empf. fih in n.auger feine Qualität, pro Pfd. 70 und 60 Pfg. 
ſtunden. Off. mit Pr. unter W 58. Ich bin zurü f ete hr t dem Haufe Holzgaſſe 5, Th. 6, 1. empfiehlt (27606 
a Š * J N ti J. Frauen, abjolut ficher, / REN ń 
Specialarzt (28515 fl Wolff, früh. Hebeamme, Herr liche g p R 
i Daen, 


empfehle ich meine anerkannt beſten deutſchen und engliſchen Marken in 


Strickwolle Häkelwolle 


— uniiberttoffen in Haltbarkeit und Ausgiebigkeit 
zu nachſtehenden, bisher unerreicht billigen Preiſen: 
Crrãͥã d d d SA TOW ET SEN STE ROE "PCO PORI 


No. 14, das Pfund 1,24. A. Eider-Wolle edel. Stzumpiw. 8,50 M 
No. 16, das Pfund 1,65 „ || Zephyr-Wolle v. zars, gio. 1,50 „m 
No. 16, das Pfund 2,00 „ || Moos-Wolle „ „ Lage 54 
M 
A 


anti 1 Ein ikige 7 
Eine tichtige Aulwärterin | emma ooh jandere 
jofort gejucht. Meldung.zmwijchen | jtunden kann fich melden Kang- 
ö—7 Uhr Abends Ketterhager⸗ gaffe Nr. 84, im Laden. (1877 
gaſſe 6, 3 Treppen. D Suche von ſofort em 


Steen Dermitilungs saa Rz 


Maſch.⸗Näht. auf Hof. geübt, tfi 
meld. Pfeſſertad 50, Garthe or 
B. Mack, 
Jopengaſſe Nr. 57, 


Ein Mädchen, nicht unter 14 

Jahren, für den ganzen Tag bei 

ſucht bei hohem Lohn und Woch⸗ Lindern geſucht Büttelgaſſe 6, 2. 

geld Köchinnen, Stuben⸗, Haus⸗ r 
und Kindermädchen, ſowie jüng. 


Gesucht 
Kinderfrau für Officiersfamilie ber 1. September er. zur Führung 
nach Berlin, gewandtes Stuben⸗ 


eines ländlichen Haushaltes, Be⸗ 
mädchen für einRittergut, Dienſt⸗ aufſichtigung der inneren Wirth⸗ 
mädchen aller Art für Stadt und 


ſchaft und des Melkens eine 
Badeörter von gleich u. October. 


anſtändige evangeliſche 
Giri. anf. Mädchen F. ſich zum Wirthschafterin. 
Aufw m. Schmiedeg 26, Hof, 1 Tr. 


Gehalt monatlich 20.4 Offerten 

= ` u.2869b an dieErp.d.Bl.(28696 

Aneho Verkänferinnen Es wird zum 1. October eine 
für Fleiſcherei, Material⸗ und 
Schankgeſchäfte, für Danzig und 


junge Kindergärtnerin 
auswärts, bei hohem Gehalt, 


2. Claſſe zum Nachmittag für A 
niietirónl. Kür Bahnhöfe 


ein vierjähriges Mädchen geſucht. 
mögen ſich melden bei 


Offerten imit Gehaltsanſprüchen 
Hardegen Nachfl., 


unter S 994 an die Erp.d.Bl.erb. 
Suche Köchinnen, Haus⸗ und 

Heilige Geiſtgaſſe 100. 

Eine Aufwärterin fann ſich 


Stubenmädchen b. hohem Lohn. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 

melden Breitgaſſe 2, 1 Treppe: 

Mädchen 75357: erh. Stellen 


No. 18, das Pfund 2,45 Crewl-Wolle zu Tüchern, „ 25 4 
No. 20, das Pfund 2,75 Mohair-Wolle nur farbig,, 7 3 
No. 20, das Pfund 2,90 ~x || Charlottawolle; Sales, „ 30 3 


und viele andere Sorten entſprechend preiswerth. (1731 


Paul Rudolphy au. Max Blauert, 


Langenmarkt No. 2. 


E 
Oberſecundaner d. Gymnaſiums 
ertheilt Nachhilfeſtunden. Offert, 
unter W 122 an die Exped. d. Bl. 
Sberſecund. d. Gym, erth. tach: 
hilfeſtunden. Off. u. W 124 d. Exp. 

Wer ertheilt einem jungen 
Kaufmann gründlichen Unter⸗ 
richt in der englischen 
Sprache ? Offerten mit 
Preisangabe u. W 13 a. d. Exp. 
D/ / er s 
E. I. Mädchen im Bej, b Aögangs⸗ 
zeugniſſes einer höh.Mädchenſch. 
w. Schularb. zu beaufſ. o. Nachhſtd. 
zuerth. Off. u. W 7an d. Exp. (2804 
E. g. Lehrerin w. Brivat: o. Nach⸗ 
hilfeſtd. Off. u. W6 a. d. Exp. (280 3b 
Von meiner Neie zurück, bin 
wieder geneigt meine Stunden 
zu beginnen. Lehrerin vom 
Fardow'ſchen Confervatorium 
Berlin, Töpfergaſſe 14, 2 Tr. 


Heute: Außerordentl. Sitzung. 
T.⸗O.: Vorbeſprechung über 
eine würdige Abſchiedsfeier für 
das nach Bremen reiſende 
Mitglied. Die DON, 
Fordere den Zimmermeiſter 
Herrn B. H. auf, ſeinen Hund 
innerhalb 3Tagen gegen Futter- 
u. Inſertionskoſten abzuh., ſonſt 


"Stellengesuche. 
Röpergaſſe 7, 2 Treppen. 
bei hohem Lohn und 


Männlich. 
— 
Materialiſt ſucht per! reſp. 
Wochg.d. M. Wodzack, Breitg. 41,1 Jung. Materialiſ 
Aufwarte⸗Mädchen m. Dienfib. 


15. t. unt. beih. Anſpr. Stell. 
Shane 8833 an die Exp. (27265 
melde fi Heil Geiftgajje 23, 2. Nelterer Gutsbeſitzer, gemer 
Jg. Mädch im Wäſchenäh. gent, fener Kreistaxator, ſucht Ber- 
dauernde B. Frauengaſſe 48,3. trauenspoſten auf größere Bee 
Jung. Mädchen zum Aufwarten | güterung Verſicherungsgeſellſch. 
melde fich Langgarten Nr. 112. | Off. u. 02781b an die Exp. (2781b 
melde ſich Langgarten Nr. 112. 
Caſſirerin f Col.“ u. Speſcherw.⸗ 
Geſch. gej. Off. u. W 64 an d. Exp. 
Tüchtige Putzdirectriee 
ſucht Wedel Bowski, 
Marienburg Wpr. (1859 
Anſt. junge Mädchen, w. die feine 
Damenſchneideret gr. erlernen 
wollen, melden ſich M. Witzke, 
1. Damm 18, 3 Tr. (28415 


Eine Aufwürterin, 
2 Mal in der Woche, wird geſucht 
Stadtgebiet 2, part. (1868 


Einfache Stütze, 
erfahren i. Haus⸗und Handarbeit, 
geſucht. Off. mit Zeugnißabſchrift. 
A. W 115 a. d. Exp. d. Bl. (28136 
PO fiche Aua 1.8. Nachm. 
ann ſich meld. Schmiedegaſſe 27. 
Mädch. v. 14-16%. od. allſt. Fran 
f.d Nahm. gej. Grün. Weg 2,31. 
Suche p. ſofort eine Verkäuferin 
der poln. Sprache mächt., welche 
auch gleichz. etwas Schneiderei 
uerſteht. David Itzig, Tu: 


empfiehlt fih zum Anfertig. eleg. 
Damenkleid. nach neueſt. Mode b. 
Fr. Seiler, Pfefferſtadt 57, part. 
Wäſche wird ſaub. u. bill. gewaſch. 
u. geplättet Am Stein 4, part. 
G. Privatmittagtiſch noch f. einige 
Herren zu hab. Junkergaſſe 8, 2. 
Die Pflasterarbeiten flir 
die Chaussee Idasruh⸗ 


Modistin 
fur Ohren-, Nasen-, Rachen - 8 Ą 
mA M alakrankh an Berlin, Potsdamerſtr.87. (1674m 


Künstliche Zine, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art, 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (3263 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
a 


Echten Harzer⸗Gebirgstheeempf. 
M. Schröter, Hausthor 7, 2 Tr. 
— —— | 


Jurückgeſetzte 
Unterröke 


empfiehlt (1851 


Aan Hint. 


auf ſtädt. und ländl. Grundſtücke 
bis ½ des Werthes. 1 ſtell. 3%, 
bis 4 %, 2 ſtell. 4 bis 4½ %. Bes 
leihungen von Bauſtellen ꝛc. 
A. Uhsadel, (8946 
Langenmarkt Nr. 23. 


12000 Ak. 
ln 


Auf ein Grundſtück in 
Oliva werden zur erſten Stelle 


13000 Mk. 


> geſucht. Werthtaxe 24500 «A. 


Buchhalter 00. Offerten von Selbſtdarleihern 


679 ) 


1 kräftig. Arbeiter bittet um eine 
Stelle. Off. u. W 67 an die Exp. 


die bei jeder Witterung, 
bei ſtarker Tranſpiration 
und ſelbſt beigegenwetter 
wunderbar halten, erzielt 
man nur allein mit 
Haarkräusler-Odin. 
Vorräth. in 1.4603 u. 1% 
in Zoppot bei C. A. Focke, 
Seeſtraße 27; in Danzig 
bei C. Lindenberg, Breite 
gaſſe 131/32, und bei 


unternehmer in Neuſtadt Wpr. 
einzureichen. (27545 

Habe mich hier als Hebeamme 
niedergelaſſen und bitte um 
gütigen Zuſpruch. E. Nickel, 
vereidigte Hebeamme, St. 
Albrecht 45, 1 Treppe. (27536 


Hochfeine Fracks 


Manufactur⸗ und Modewaaren⸗ A werden unter S 596 an die Ep. Kla M, B und 1584 "RZN p ; 
Geſchäft, Hohenſtein Oftpr. - Caution ler pa poż dy dieſes Blattes erbeten. (1686 Geſuche und i 95 eiben jeter u (15 8 Beſte u. billig. W. Golembiewski, wą 
Ein gewandies, Atterhaftes Offert. unter 8 973 an die Exp ; Art fertigt ſachgemäß Th rac -Anzüge ANATA Bezugsquelle und Weſterplatte bei 
eee 23 000 md (l 000 Lark Wohlgemuth, Johannisg. 13, verleiht Oertel. Fahr- Aubert Zimmermann. 


Weiblich. 


Empfehle Köchinnen, Haus⸗ u. 
Stubenmädchen mit gut. Zeugn. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Ein ält. Mädchen ſucht Stellung 
bei ein Paar alte Herrſchaften 


) Ladenmädchen, 
wird f.e. Deſtillations⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft p. Sept. z. Aushilfe gej. 
Off. u. W 54 a. d. Exped. d. Bl. 
Geübte Stricker innen 
können ſich melden 1. Damm 12. 


LOT PREY PO RNA — — —-—ͤ— 
e $itergafje 13, Hol, 1 Treppe. 8000 Mhk, zur 2. Stelle 


lufmwärterin für d. rm. ganat, Junge Frau ſucht Stelle für den] auf ein neuerb. Wohnhaus zum 
Mirch.⸗Promen-Weg 19 404818 | Borm. Paradiesgaſſedz Thitce 2. 1. Octör. gej. Off. u. 8956. (24806 
Tücht. Aufwärt. |. d. Vorm melde 20000 bis 22000 Mk. zur 
ſich Petershagen a. d. Rad. 12, 3. - - : A T 55 an He 
WOZÓW "WN OY WYW I Frau bitt. um e. Stelle zum ohnhaus vom Se arleiher 
F Fir meine Sitfale Kohlen ſchen Johannisgaſſe 35 3. | geſucht. Off. u. 8 955 and. E.(2795b 
€ markt fuhe ich eine p den Bs nt.q.gó. wie Stellef. r 6000 Mark 
Lö 0 den Borm. Kumſtgaſſe 17, part. zum 1. October zur 1.0.2. Stelle 
€ sewandielei all (UIN J Eine Oberhemodenpiótterin ſucht | in Danzig zu begeben. Offerten 
= lai 98346 B Beſch. Näh. Langgarten 11, Hof.] unter 2782b an die Exped. (2782b 
d 1 RAM ann. Sovipr I ordentliches Wrädrhen bier ordentliches Mädchen bitter um Bauhandwerk. ſuchts000Baug. 
( Morgens oder Hllhrgeach⸗ D| Stelle für den Nachmittag vom zu e in 3 Ratenzahlung. nach 
d mittags Langgaſſe 28, D | Sept. Zu erfe, Odiengafje7b,3, | 500 4 Off unt. W 34 an die €. 
2a [ Suchef meine Tochterfreievehrſt. 5—6000 ME. ſuche ; 1. Stelle 
Hax Schönfeld. in Kisten. Swen an Ben auf e.Banernhof mit 70 Morg. L. 
ww Sqhneiderin won auswärts, Dun W17 an die Exp. d. Bl. 
Aufmärterin mig Empi. ſofort welche in Damenſchneiderei und | 8850 ME. auf Hypothek gej. 
verlangt Mattenbuden 9, 2 Tr. Wäſche ſehr geübt iſt, wünſcht Offerten unter W 38 an die Exp. 
1jb.u,ord. Dienjtm.v.glev.1.Sep. | Beſchäftigung in u. auß. d. Hauſe 6000 ME. zur erjen, ſehr 
gelucht Langgarten 70, 2. Et. (Tag für 1,504 Kumſtgaſſe 12,1. | ſicheren Bike . ee 0.4 
Ord. Dienſtmädch. od. Aufwärt. f. Gi s | gegen gute Sicherheit auf einige 
den ganz. Tag gej. Biſchofsg. 10pt. Aelteres Fräulein Monate von jogleich geſucht. Off. 
Eine perjecte Köchin bei hohem ſucht Stellung z. ſelbſtſtändigen unter W 116 an die Exped. erbet, 
Lohn für Berlin (Herrſchaften Führung der Wirthſchaft. Off. 30000 Mark werden zur 
bier), eine Köchin für eine hieſige unter S 91l an die Exped. (27586 erſten Stelle geſucht. Offerten 
Offieersfamilie bei hohem Lohn, Gino. Mädchen bitter um eine uf unter 8 990 an die Exp. d. Blatt. 
ein Kinderfräulein mit guten warteſtelle Burgſtraße 13, part. Suche Geld zur 1. Stelle auf 
Seugnifjen, ein Ladenmädchen Eine junge Frau wünſcht e St. g. mehr. Grundſt in Langfuhr, auf 
geſuch alters für Bäckerei Waſch Langgarten 73,9, Lize 1. | Geſchaftsh. inPugig und Krakau 
geſucht Mick, Heil. Geiſtgaſſe 27. I Fra i. Empfehle Zeug. bitt. Bei Heubude v. Seibſtdarleiher. 
Aufwartemdch Vim. gej. Lang, um Stell. z. Waſchen u. En Pad J. H. Jahn, Langf., Mirch. Weg 6. 
Trledenſtraze 1. A beggjt.(28446 Zu erfr. Goldſchmiedegaſſe 11, 1. 8500 Mk. auf ein ſtädtiſches 
Hl. Geiſtg. 45, / m Pord.⸗Jim. . v. Anftändige Frau bittet um eine Grundſtück, fih. Stelle, auf 5% 
(28456 Stelle für die Morgenſtunden . eee 
Wirt z Reitergaſſe 6, Thüre 6. 6—8000.%. w. ſtädtiſch zur 2. ſehr 
zin, Eine ginu, die ſauber Wiſche ſicheren Stelle v. Selbſidarleiher 
kath., welche auch die häuslichen er sbeſſ Ert wadi Maſchine näht, geſucht. Off. u. W 62 an die Expd. 
Arbeiten übernehmen muß, für bittet noch einige Tage in der 1300 Mark ſuche zur 
einen einzelnen Herrn geſucht. Woche beſchäftigt zu werden ſicheren Stelle auf ein Grundftück 
Off. unt, W 52 an Die Grp. (28476 Niedere Seigen 12-13, 3 Trepp. in der Umgegend von Danzig. 
Djähr. Mädch bei e. Kinde für d. Ein anſtändiges Mädchen Off. unt. W130 an die Exp. (2868b 
FF Sn al Part. “on außerhalb aus achtbarer NE RMA 
Geibte Hojennähterin auf be⸗ Familie juht Stellung als Mer: 
ſtellte Arbeit kann ſich melden käuferin im Bäcker, Conditorei. 
Kökſchegaſſe 6, Hof, 1 Treppe. oder Mehlgeſchäft zum 1. Sept. 
Landwirthinnen 


nnen oder auch ſpäter. Zu erfragen 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 27. Kneipab 7, Hof, rechts, 1 Tr. 


; räder U. Zus 
behörth. Vertr. gej. Cat. gratis. 
Ztg. ang. H Crome, Einbeck. (8861 


erzeugen Sie sich, 
y m dass meine 
Ali 


parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


w o 

Hilfe und Rath 
in allen Proceſſen (auch in Ehe: 
Erb⸗ u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Bitte dringend um 

Th. V. P Lebenszeichen Off. 
unter W 14 an die Exp. d. Bl. A.M. 
e GRA 
Jahre, wird bei gut ſituirten 
Herrſchaften für eigen abgegeb. 
Off. unt. W li an die Exp. d. Bl. 
1 Kind, 3-5 Jahr, wird b. fathol., 
kinderloſen Leuten ig. Pflege gee 
nommenGoldſchmiedeg.8, of pt. 

Kinderlose Leute 

wünſchen ein Kind disereter 
Geburt gegen einmal. Penſions⸗ 
geld für eigen anzunehmen reſp. 
zu adoptiren. Offerten unter 
W72 an bie Crpeb, D. 8I. cingur, 
Mädchen, 1 Jahr alt, für eigen 
abzugeben Allmodengaſſe 3,1 Tr. 


Mündelgelder zu vergeben 
Krosch, Poggenpfuhl 22. (1788 
Suche 18000, I. Stelle, auf mein 
neuerb. Haus, ihri. Miethe 2000 
Off. unt. 8 882 an d. Exp. (2766b 


Meuk. beliebte Süßigkeiten! 
Marz.⸗Pralinés p. Pfd. nur 80 A 
| Creme-Pralinó8 p. Pfd. nurso 
Praline ⸗Miſch. p. Pfd. nur 1,20 4% 
k Creme⸗Bruch mit Vanille, 
Himbeer⸗ u. Citronengeſchmack, 
pro Pfd. nur 50 J, Confitüren⸗ 
Abfall, nur weiche Sachen, pro 
Pfd. nur 40 J, Confect⸗Melange, 
August Stukenbrok, Einbeck enth. zahlr Fondants u. Conſerv., 
been Funrend Verte gebr. Mandeln, Bruch⸗Chocolade 
FRE u. gef. Bonbons p. Pfd. nur 60 J, 
Chocoladen⸗Abfall p. Pfd n.60 9. 
und (2782 Der beliebte kräft. Geſchmack w. 
z d. Zuſatz v. Cacaoſchalen erz. trotz 


F r ack m Anzüge Bereg CERED | d.enorm bill. Pr. ohne Mehlzuſatz! 


Feinſte Tafelbutter aPfd.1,10.4, |. Conrad Mahlke, 
werden verliehen 


e von 5 fd. an 1% Hühnerberg 13| Ketterhagergaſſe Nr. 6, 
Breitgaſſe 20. 


Kohlengaſſe Nr. 8, (1616 
Dampfkaffees 


Elbinger Zuckerwaaren⸗Fabrik. 
Neuſſer Molkerei70J1. Damm14 Neuß. Molk. 70% Brauſ. = = 
täglich friſch ſelbſtgeröſtet, in WET» 
enten Wien (28626 


a anne) IB angenehm | | 


' rohe Kaffees menn man endlich von den 
pro Pfd. v. 60 Pf. an 6i81,80.M|, „lältigen Kopfſchuppen Ber 
empfiehlt die erſte 1 ren 1 u 

kę : rennesselwasser un 
Dampfkaffeeröſterei wird finden, daß jede weitere 


A. Kurowski, Schuppenbildung von ſelbſt auf⸗ 


z ; hört. Nur echt mit Schutzmarke: k 
Breitgafje 108 u. Brettg. 80 | Anter mit Pfeil. Erhältlich inden (Deutscher Reiha Patent. 
ſchutz) einzig und allein, 


Drogerien von Paul Eisenack, i ß 5 R 
Ur rn 2 Große Wollwebergaſſe 21 und bewirkt direct und ſicher in 
Filiale Lange Brücke 44/45; 


kürzeſter Zeit (1226m 
bringe meinen Saifer - Drogerie von Carl 


Lindenberg; Carl Seydel, Heil. flotten Bartwuchs. 


Nr kitdreſ ch er Geiſtgaſſe 22; H. L. F. ui Pract, Anweiſung nebſt wei 


5 u. 1 d. Prof. 
> laifair u. Lapthorn Smith gegen 
1 um a. unged. u. ge⸗ 7 

in Erinnerung. Selbiger ift Dingmischmygzygć 85.Mart. 30, Maren von 

leicht transportabel und Toftet | boderz zu erzwing. Seit 13 Jahr. 

pro Tag 6 M (1867. Erfolge präm. Rittgtsbſ. Jeske 


Dr. R. Th. Meienreis, 
Dresden⸗Blaſewitz III. 
Kalno, Mühl b. Birnbaum, Ritt.⸗ 
Johs. Borchert, 9186|, FinekNeugutt ſchreib:Nur 
Stadtgebiet 2. 


Sommersprossen haben Sie nie 

bei Gebrauch d.pat. Crême Vional 

Ihr Verfahr. zeigt, w.ſtreng nach | weiß, toja und creme 1,30 und 

Möbel werden billig und jauber = Sør. Sebrauchsanmeil, verf., nur | Vional-Seife 50 von Frang 
are, me re sec | Danlausfälag (ETARE), oie gerezi fort zane 
. [Au vorzüglich. Mittel, Erfolg ſicher, Vogelfraßz bew. 80 Pfd A 3 M 
Rep. an Broid., Taith., Portem, verſendet für 3.4 franco Nachn. hat! ER ALWE 
w. ang. F. Radge, Peterſilieng. 5. den de PoE (1087 | ban 128% Untoften. Boftp. 3,80.4 


Kuhn, Kronenparfüm, Nürn⸗ 
berg. Hier bei K. Lindenberg, 
1 Ctr. reicht zu 6'/, Hectar. Saat 
Malerarbeiten werd. ausgef. Neußerrolkerei70 J Schidlitz71. koſt. 37% off Pei i r 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 24. 1 (4524 137%, off-Feichtmayer, Obra, 


W. Riese, 


127 Breitgaſſe 127. 


Elegante Fracks 


und (27875 


Frack - Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


rrad-Vers 
cee V LSE 


komme, meil fie mich böswillig 
verlaſſen hat. Fa Bieschke, 
Kaninchenberg 7. (2729b 
Ich warne hiermit einen Jeden, 
mein. Tochter Grethe auf meinen 
Nam. etw. zu borgen, da ich für 
keine Schuld. aufkomme. (28180 
Johannes Noether, in Schidlitz. 
Eine Töpfer, der Reparat. ausf, 
will, gebe |. Off u. Wlan d. E. ab. 
Jede Polſterarb. wird ſauber u. 
billig angefertigt, auch außerh. 
L. Wodzack, Vorſt. Graben 69, 

öpje Puppen⸗P.,ſw.;.Haararb. 
5 H augef k. Stüwe Ro Rahm 


Dr. Earlet’s 


Papillostat 


Haufe ſauber u, billig angefertigt 
Kriewald, Dienergaſſe 10. 


Verlorenu Gefunden 


az SE 


1 Dienſtbuch u. Invalidenkarte 
auf d. Namen H. Broscheſt verlor. 
Abzugeben Jakobsneugaſſe 9. 


Matzkauſchegaſſe, B. Selko, Kris 
ſeur, 3. Damm 13. (4709 

Schidlitz 960 giebt es billig 
Filzpantoffeln. 


Breitgaſſe 131—32, H. Volkmann, 
früh. Director d. landw. Vereins. 
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